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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
N 7 2 Am Neujahrs⸗Morgen war Berlin in einen Nebel 
Mit der f enti AI Nummer eingehüllt, der kaum die nächſten Gegenſtände erkennen ließ. 
a Die . et — 1 en nimmt. An Ihnen iſt es un 
a 6 zaen „ beg 3 erſte Qnar ( und die Töne des Chorals „Lobe den Herrn, den mächtigen 
des „Geſelligen“ beginnt das erſte Quartal 1900. ben die Kapelle der Gardeküraſſiere um 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und pon s Uhr von ihrer Galerie herabblies, hallten nur ſehr ge⸗ 
den Landbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige dämpft zu den Ohren der Lauſchenden. Im Nebel wogte 
koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das Vierteljahr, wenn | eine dunkle Maſſe heran: Die Spielleute der zweiten Garde⸗ 
man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch] Infanterie⸗Brigade mit der Regimentsmuſik der Garde⸗ 
Füſiliere führten „das große Wecken“ aus, von berittenen 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, | Schutzmannſchaften gels tet. Eine große Menjchenmenge 
gegen Elnſendung der Abonnements⸗Qufttung, die bisher zur Aus⸗ hatte ſich eingefunden und umſäumte bald wie eine Mauer 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“] den Luſtgarten und den Platz am Zeughaus bis zu den 
unter, ſoweit er dem Net pat ee 2 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portotoſten von 30 Pf. zugeſandt. Die Schauluſt der Menge wurde erſt ſpät befriedigt. Erſt 
Der vis ra Theil ir Romans „Um ac Mitgift gegen elf Uhr rollten die Wagen der Feldmarſchälle 
willen“ von Arthur Zapp wird den neuen Abonnenten auf und kommandirenden Generäle heran, welche vom 
Kaiſer im Pfeilerſaal zur Gratulation empfangen wurden. 
Einbganddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand Auch Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal war unter 

mit Goldptägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ ihnen. Inzwiſchen begannen die Truppen der Berliner 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für | Garniſon Aufſtellung 


König der Ehren“, 


den Briefträger in's Haus gebracht wird. 


erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein Linden hin 
verſtändlichen Erläuterungen — ſowelt der Vorrath reicht — 


Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 


Porto beizufügen. 


Expedition des „Geſelligen“. 


zu nehmen, vom Denkmal Friedrichs 
chloßbrücke ſtanden ſich ihre Reihen 

FREE EEE) gegenüber, alle Truppen zu Fuß Die Leibkompagnie des 
Aus der Reichs hauptſtadt. 1. Garderegiments mit Grenadiermützen und die Leib⸗ 


des Großen bis zur S 


ze ſellige er 


General-Anzeiger sg 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtesd 
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Armee das deutſche Reich Acht 
beſtimmte Stellung im Rat. 


neuen Jahrhundert die alten 

währen und zu bethätigen, duk ere 
fahren die Armee groß gemacht Ff nmfach 
und Anſpruchsloſigkeit im täglichen Leben, unbedingte 
Hingabe an den Königlichen Dienſt, volles Einſetzen aller⸗ 
Kräfte Leibes und der Seele in raſtloſer Arbeit au der 
Ausbildung und Fortentwickelung Unſerer Truppen. Und 
wie Mein Großvater für Sein Landheer, ſo werde auch 
Ich für Meine Marine unbeirrt in glei 

Werk der Reorganiſation fort⸗ ung burchfiee 

auch ſie gleichberechtigt an der Seite Meiner 

kräfte zu Lande ſtehen möge und durch ſie das de 
Reich auch im Auslande in der Lage ſei, den 
nicht erreichten Platz zu erringen. Mit b 
vereint hoffe Ich in der Lage zu ſein, mit feſtem 
trauen auf Gottes Führung den Spruch Friedrich! 
helms I. wahrzumachen: „Wenn man in der Welt et 
will deeidiren, (entſcheiden, beſtimmen) will es die 
nicht machen, wenn ſie nicht von der force, (Ih 
Schwertes souteniret l(unterſtützt) wird“. 

Der Kaiſer gab nunmehr die Parole 


ſchwadron des Regts. Garde du Corps mit fliegenden | Berlin) aue, nahm die Rapporte der 


Die aus Anlaß der „Jahrhundertwende“ angeordneten] Adlern mit ihren Muſikkorps, holten die lorbeerge⸗ 


Feierlichteiten am taiſerlichen Hofe begannen am 


Rundbau prangte in feſtlicher Beleuchtung, der Altar war 
mit Pflanzen dekorirt. Die Galauniformen und Ordens⸗ 
bänder der Herren, die Courroben der Damen mit ihren 
langen ſchweren Schleppen und weißen Schleiern boten ein 
farbenreiches Bild. Die Botſchafter und Botſchafterinnen, 
die Miſſionschefs und Militärattachss mit ihren Gemah⸗ 


dem Zeughaus, 


Chinas, Japans und Perſiens, und hatten mit dem Reichs⸗ 
kauzler und den Bundesraths bevollmächtigten rechts vom 
Altar Platz genommen, während die Prinzen aus ſouve⸗ 
ränen fürſtlichen Häuſern, die Ritter des Ordens vom 
Schwarzen Adler, die Geuerale und Admirale, die Kom⸗ 
mandeure der Gardetruppen und der Leibregimenter, die hof des Zeng 
aktiven und die ehemaligen Staatsminiſter, die Präſidien AR 8 
der parlamentariſchen Körperſchaften, die Räthe und Kammer⸗ königlichen Hauf 
herren den übrigen Raum füllten. Vor dem Altar hatte N ue 
die Geiſtlichkeit Aufſtellung genommen, auf der Galerie 
der Koßleck'ſche Bläſerchor und der Domchor. Die Hof⸗ 
chargen, die Kabinetschefs, das Hauptquartier, die Gefolge doppelte 
hatten ſich in den anſtoßenden Sälen verſammelt. Unter 
Vortritt der oberſten Hoſchargen erſchien das Kaiſerpaar. 


Ordens vom Schwarzen Adler, führte die Kaiſerin, welche 
eine blaßblaue Robe mit reichem Diamantſchmuck gewählt 
hatte. Die gleichfarbige lauge Courſchleppe wurde von 
Pagen getragen. Es folgten die Prinzen, voran Prinz Georg 
von Sachſen, dann der deutſche Kronprinz, Prinz Friedrich 
Leopold, Prinz Friedrich Heinrich und Prinz Joachim 
Albrecht mit den Prinzeſſinnen. Der Katſer nahm dem 
Altar gegenüber rechts von der Kaiſerin Platz. 


Richter nahm 


arrangements get 


fanden die Fahnen und Standarten mit den Fahnenoffizieren 
Aufftellung. Die Feldzeichen trugen bereits bie vom Kaiſer 
als beſondere Ehrung verliehenen Bänder und Spangen. 
Das Trompeterkorps des erſten Gardedragoner⸗ Regiments] mer vom 1. Januar eine Anzahl Standes⸗ Verleihungen 
mit einem Tedenm ein. Feldpropſt] „aus Anlaß der Jahrhundertwende“. 

die Neuweihung der Fahnen und Stan⸗ 
darten des Garde 


leitete die Feier 


Leibkompagnien und Leibeskadrons ſow t 


Sylveſterabend um 11%, Uhr mit einem Gottes dieuſt a ene bet Da aus dem Schloſſe ab; der] Meldungen entgegen und begab ſich zu den aufgejtelltel 


in der Kapelle des Königlichen Schloſſes. Der prächtige durch den Nebel. 
garten Aufſtellung. 
Wilhelm und Os 
gab ſich in ſechsſpänni 


Pappenheimer Marſch ſchmetterten] Truppen des Gardekorps. Der Nebel hatte ſich noch immer 


Beide Abtheilungen nahmen im Luſt⸗] nicht gelichtet. Der Kaiſer ſchritt die Front unter den 
Die Kaiſerin mit den Prinzen Auguſt] Klängen der Präſentirmärſche ab und nahm einen Vorb. 
car und der Prinzeſſin Victoria Luiſe be | marſch ab. Hierbei hatte der Kaiſer ſeinen Staud gegen. 
ger Galakaroſſe mit Vorreitern nach] über dem Palais der Kaiſerin Friedrich. Die Jufanterie 
der dortigen Feierlichkeit von den] ging in Kompagniekolonnen, die berittenen Truppen gingen 
Fenſtern des erſten Stockwerks aus zuzuſchauen. 
i N 5 ie Pri f jedri 4 3 en te ee z 

linnen waren erſchienen, unter ihnen auch die Vertreter a Ar a geſchloſſen in der Richtung wach der Schloßbrücke. Endlich 


in Zügen vorbei, die Fahnen reſp. Standarten marſchirtenf 


wurden die Feldzeichen wieder ins Schloß. abgebracht, 


ordens über dem Mantel trugen) gefolgt von den Herren i - Kaffer mit feinen drei älteſten Söhre mt 
des Hauptquartiers, erſchienen zu Fuß Au Portal IV des 1 Uhr gutücktehrte e 45 
Schloſſes; der Kaiſer RN die n und 
Standarteneskadron und ſchritt dann nach dem Zeughaus, die übli Wirttonftahr * Kr 3 a 
von den Hochrufen des Nablus geleitet. at. die übliche Viſitenfahrt zu den in Berlin beglaubigten 
hauſes, der mit Guirlanden und Fahnen⸗ 
chmückt war, hatten ſich die Prinzen des 
es und die anweſenden Prinzen regierender 
deutſcher Häuſer eingefunden, ſerner die Generalität, die 
fremdherrlichen Offiziere, Offiziersabordnungen u. ſ. w. 
Auf der Plattform vor der Ruhmeshalle, zu der die ſchöne 
Freitreppe emporführt, war ein Feldaltar 
errichtet, ihm zur Seite ſtanden der evangeliſche und der 


Der Kaiſer, in großer Generalsuniform, mit der Kette des e ee der Armee und die Militär 


en 
Am Nachmittag des 1. Januar unternahm der Kaiſer 


Botſchaftern. Der Kaiſer fuhr in einer zweiſpännigen 
Galakaroſſe mit zwei Spitzenreitern bei den einzelnen 
Botſchafterpalais vor. Um 6 Uhr fand bei den Majeitäter 
ein Familiendiner ſtatt, zu welchem die in Berli anf 
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen geladen waren. Ur 
7½ Uhr begaben ſich die Majeſtäten mit den drei älteſte 

Söhnen und den anderen Fürjtlichkeiten nach dem König 
lichen Opernhaus, wo auf kaiſerlichen Befehl ein 

eh ener „Meiſterſinger“ ſtattfand. In der Pau 

5 nf 11 b (der ungefähr fünf Stunden dauernden Aufführung) trank 
Auf den Stufen der beiden Treppen die hohen Herrſchaften den Thee. 8 


— 


Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht in ſeiner Num 


Dem Oberſt⸗Schenk, Fürſten Hermann von Hatzfeldt zu 


korvs vor, indem er die Feldzeichen „für [Trachenberg, Ober „Präſidenten der Provinz Schleſien, ist 
das neue Jahrhundert“ ſegnete, das Niederländiſche F unter der Bezeichnung eines Herzogs zu Trachenberg, 


Der Gottesdienſt begann mit dem Vortrag von Pſalm] Dankgebet machte den Schluß, während vom Luſtgarten Färſten von Hatzfeldt die Herzogswürde verliehen worden. 
130 (Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir, Herr, höre meine] her 23 Salutſchüſſe ertönten. Der Kaiſer hielt folgende Den Fürſtenſtand mit dem Prädikat „Durchlaucht“ erhielt der 


Stimme). Auf Gemeindegeſang und Liturgie folgte die] Auſp rache: 
Predigt des Generalſuperintendenten D. Dryander, der 
über den Doppeltext „Jeſus Chriſtus geſtern und heute und 


Heil, iſt auch kein anderer Name den Menſchen gegeben, 
darinnen ſie ſollen ſelig werden“ ſprach und den dankbaren 
Rückblick auf den gewaltigen Aufſchwung, den unſer Volk Heer. Ein 


Botſchafter am öſterreichiſch-ungariſchen Hofe Graf Philipp zu 


Der erſte Tag des neuen Jahrhunderts ſieht Unſere Eulenburg, Freiherr von und zu Hertefeld als Fürſt zu Euten⸗ 


burg und Hertefeld. Ebenſo wurden zu Fürſten gemacht: 6 


Armee d. h. Unſer Volk in Waffen um ſeine Feld⸗ gi Dobnges ' „ Mirfligan SeifN 
derſelbe auch in Ewigreit“ und „Es iſt in keinem anderen zeichen geſchaart Richard gu DobnaGclobitten unb ber Kun phauſen 


ex 


U vor dem Herrn der Heeresſchaaren] Rath Graf Ed,ard zu Junhauſen und Kuyphauſen 
knieen, und wahrlich, 
hat, ſich heute vor Gott zu beugen, jo iſt es Unſer] Roland von Bzünneck auf Bellſchwitz, Burggraf von Marien 
Blick auf Unſere Fahnen genügt als Ex⸗] burg, als Graf von Brünneck⸗Bellſchwitz. Der erbliche 


wenn irgendwer beſonderen Grund Lützburg; den Grafenſtand erhielt der Königliche Kammerhed 


im verfloſſenen Jahrhundert erlebte, mit dem hoffenden klärung, denn ſie verkörpern Unſere Geſchichte. Wie fand | Adel it u. a. verliehen: dem Rittergutsbeſitzer und Landſchafts⸗ 


Ausblick in die Zukunft verband. Die Gemeinde ſang „Nun 


und Gemeinde geſungen, das Niederländiſche Dankgebet 
(Wir treten zum Beten), in deſſen Klänge ſich die Glocken⸗ 
töne der Kirchen Berlins und die Salutſchüſſe miſchten, die 
die Leibbatterie des 1. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments unten 
im Luſtgarten um Mitternacht abgab. 

Inzwiſchen war im Weißen Saale, dem Throne gegen⸗ 
über, der im Schmuck der deutſchen Farben prangte, die 
Schloßgardekompagnie mit der Fahne aufmarſchirt. Die 
Kompagnie präſentirte, als das Kaiſerpaar von der Kapelle 
her in feierlichem Zuge unter Vortritt des Pagenkorps und 
der Hofchargen nahte, das Gewehr. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin nahmen vor den Stufen des Thrones Aufſtellung, 
nachdem der Kaiſer einen Blick zum Fenſter hinaus auf 
das Straßeutreiben geworfen hätte. Links neben dem 
Throne ſtanden die Prinzeſſinnen, rechts die Prinzen. Nach⸗ 
dem Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg das Zeichen zum 
Beginn der Gratulations⸗Cour gegeben, defilirten die 
erichienenen Damen und Herren unter den Klängen der 
Muſik. Den Anfang machten, die Botſchafterinnen, der 
Reichskanzler, Graf v. Bülow, Braf Lanza (Italien) und erſt d 
Herr v. Szögieny⸗Marich (Dejterreich). Viele der Vorüber⸗ e 


fie geworfen, 


mit Handſchlag und huldvollen Worten beehrt. Reihen Seine 


und Abfahrt der Würdenträger und ihrer Dame zogen, 


trotz der ungewohnten Stunde große Menſcherrung mild eigenen 


den Linden und den Umgebungen des t die Ordnung uſammen un 
zumal der Himmel ſternenklar und Nele d Einheit wieder. 
war. Ein ſtarkes Polizei⸗Aufge 

aufrecht. 


n N . 9 das vergangene 
danket alle Gott“ und auf. das Vaterunſer folgte, von Chor] Heer? Die glorre 


Generälen geführt, ihr Offizierkorps | Teltow Ernit Stuben rauch zu Berkia, dem Si 
fürderuder Arbeit entwöhnt, in Luxus und Wohlleben] und Minister der öffentlichen Axher Ken abe 

und thörichter Selbſtüberhebung verkommen. Mit einem elt a deur der 
Wort, die Armee war ihrer Aufgabe nicht nur entwachſen, folgende Offiziere: Adzeneralmajor MD Komman, 


waren zerbrochen. 
Knechtſchaft lehr 
ſinnen, und unter 


liche Bedeuty— trotz 
„Die ſiegrei 
ſchreitenden wurden vom Kaiſer und auch von der Kaiſerin erk in nie 9 
uner 


Jahrhundert bei ſeinem Anbruch Unſer rath Hermann Bothe auf Zahn im Kreiſe Flatow, de 
iche Armee Friedrichs des Großen war 
auf ihren Lorbeeren eingeſchlafen, im kleinlichen Detail | rath Pohl zu Rati ziger Ri Spa 
Ä 4 2 ? I zu Ratibor, dem Gutsbeſitzer Richard Spa 
des Gamaſchendienſtes verknöchert, von altersſchwachen] zu Groß⸗Miltzow im Kreiſe Grimmen, dem Landrath . Drei 
kriegsuntüchtigen 


General-Landſchaftsrath, Kreisdeputirten Emil Guſovius au 
Augken im Kreiſe Wehlau, dem Landrath, Geheimen Regierune“? 


I 


ET 
Geadelt wurden fernexgeralleuengs 3. D. Knappe in 


Hannover, 


f 8 u 2 ee ns ei — D. Spitz in 

ſie hatte ſie vergeſſen. Schwer war die Strafe des Himmels Marine und Chcheneralleutnaut 3. D. Sy n Inuvaliden⸗ 
die fie ereilte und die Unſer Volk traf. In den Staub ward Jaeger Bergemann, . be! öve ner in 
Friedrichs Ruhm verblich, ihre Feldzeichen | 5 m Berlin, n 5 krſch er in Garlautene 
In den ſie ben langen Jahren ſchwerſter Jaſtantinope . ene lien & Angenienr-Jujpettion, 
e Gott Unſer Volk ſich auf ſich ſelbſt. burg, zuletzt Inspekteur 8 5 la suite des Großherzogs 
dem Druck des Fußes eines über 
. er Sue Ba able ede nen er» | Oſtafrika, Be ent der Feld⸗Art lerie, „ 
‚ ag äfte a 5 „Artillerie⸗Brigade 
ſeinem Vaterlaude Gut und Blu auen. Ver A 5 Ae nnmandeur 2. Garderdeld tig ant Fritz 

meine Dienſtpflicht. Mie allgemeine ienſtpfli ulitz, i ? 
Form und Leben, ußen, dahingegangenen ton C" tape des Rönigs⸗ Infanterie 
tandene Armee warf Er Seine Neorgan b 
| 3 Widerſtandes, den Unverftand Extra⸗Nummer des Armee ⸗ 


chen Feldzüge krönten jedoch Sein pisttes veröffentlicht einen Erlaß des Raijer A Die 


* Generalmajor Müller, der Gouverneur von Deutſch⸗ 
d ihr von Baden, Oeueralmelg tbr, beoufteagt mit Wahrnehmung 


in Görlitz, Oberſtleut 
N 8 Rechnen Nr. „145 und 
8⸗Miniſterium. 
Verordnungs- 
3 mit der 


Generalmajor a. 
1 Abtheilungs⸗Chef im Krieg 


Weſiſe. Sein Geiſt erfüllte die 


i r“, in welchen 
ujo wie Sein Gottvertrauen Ueberſchrift „An mein Heer , 


3. Jahrhunderts 
inriß. Mit dieſer Seiner traurige Lage Preußen bar den Sagen ves Galerers wax 
die deubſchen Stämme wieber dude peace Reich (zuſanmengebrochen, dahingeſunken 
a as deu 9 0 7 5 Ker: 1 
1 get kraft er Macht Preußens.“) Es heißt weiter; 


gemeinſame große Vaterland, geſchirmt 
Beifte beſeeltes Heer, machtvoll, ein Hort 
ankerfüllten Herzens richtet ſich an dem 
hunderts Mein Auge zu dem Throne des 
Rr jo Großes an uns gethan hat; zu ihm flehe 
im Volte in Waffen, daß er auch in Zukunft mit 


ge. 

e dann nach dem Willen der Vorſehung auch neue 

un „Das Vaterland hinbrauſen und ſeinen Söhnen 

7% uns “wert in die Hand drücken: an Meinem tapferen 

. 759 Aid brechen, es wird ſein und bleiben, was es 
24% e Fels, auf dem Deutſchlands Macht 

5 , Das walte Gott. 

KAAnuar 1900. 
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ſüdafrikaniſche Krieg. 
adyſmith iſt am Freitag, 29. Dezember, über 
lidlich Colenſo, am Buſchmannfluſſe) im engliſchen 
tartier bei Frere folgende Heliograph-Meldung 
Sonnenſtrahlen⸗Spiegelung) eingetroffen: „Hier iſt 
wohl. In zwei Geſchoſſen, welche die Buren in die 
warfen, befanden ſich Glückwünſche. Ein Ge⸗ 
ielt einen Plumpudding. Der Feind iſt 
ſchäftigt, ſeine Stellung zu ändern.“ 
die Buren haben grimmigen Humor! 
Daily Chronicle“ berichtet aus 
folg Bullers (am Tugelafluſſe) 
ö ſchung bewirkt habe. Das Bom⸗ 
— hte bedeutenden Schaden an. Eine 
De 98 Franate habe am vergangenen Montag 
Soldaten geködtet und 3 verwundet, ſowie mehrere 
Pferde getödtet. 
Nach einer „Times“ ⸗ Meldung machte General White 
am 28. d. Mts. einen lerfolgloſen) Ausfall. Die letzten, 
am 1. Januar in London eingelaufenen Telegramme über 
rene Marquez bringen für die Engländer ſchlimme 
* Ladyſmith. Die engliſche Garniſon ſoll 
ſein, augeſichts eines zu unternehmenden letzten 
kes ihre ſchweren Geſchütze zu zerſtören, damit dieſe 
Buren nicht in die Hände fallen. Dieſer letzte, 
zweifelte Ausfall ſoll unmittelbar bevorſtehen, da 
zage infolge Krankheit und Futtermangel un⸗ 
bar geworden ſei. 
as engliſche Entſatz⸗Korps kommt nicht vorwärts. 
Marineartillerie hat zwar die Burenſtellung bei Colenſo 
werem Geſchütz bombardirt, aber erfolglos. Die 
ch immer den Hlangwane Berg ſüdlich 
ſetzt. Das Hauptkorps der Buren hat ſich 
dem Nordufer des Tugelafluſſes zurück⸗ 
befürchteten, daß ihnen der ſteigende Waſſer⸗ 
es Tielafluſſes gefährlich werden könnte. 
General Buller hat ſein Hauptquartier in Frere. Nach 
einem Telegramm des „Daily Telegraph“ aus dem Lager 
von Frere vom 31. Dezember wurden dort in der Nacht, 
welche ſehr dunkel und ſtürmiſch war, „zwei erfolgloſe 
Bewegungen ausgeführt. Die engliſchen Truppen waren 
vollkommen durchnäßt und erſchöpft“. 
Nach amtlicher engliſcher Meldung (aus London vom 


u. Januar) iſt die Lage Lord Methuen s am Modder⸗ 
uſſe Sendet ee t ben nice vorwärts 
an Entate-—vau erley, iſt von den Buren eins 


geſchteſen und ſein Lager wird von den Buren 
bombardirt. 3 0 
General Freuch berichtet, die Buren hätten ihre ver⸗ 
ſchanzte Stellung bei Rendsburg verlaſſen, um ſich nach 
Colesberg zurückzuziehen, da die engliſche Kavallerie ihre 
erbindungslinien bedrohte. Der Rittmeiſter Montmorency 
on den 21. Lancers ſtieß mit einer überlegenen feindlichen 
ztreikmacht, die Artillerie mit ſich führte, zuſammen und 
urde im Laufe des Tages gezwungen, ſich nach Dortrecht 
trückzuziehen. In Dortrecht befinden ſich die Engländer 
einer Vertheidigungsſtellung. 

Das britiſche Lager bei Victoria Weſt ſüdlich von 
Aar iſt, wie aus Kapſtadt gemeldet wird, dieſer Tage 
urmirt worden, es kam zu einem heftigen Kampfe mit 
er Abtheilung Buren, welche, wie man glaubt, die Bahn⸗ 
zn zerſtören beabſichtigten. — Dieſe Nachricht beweiſt, 
aß die Buren ſchon bedeutend mehr ſüdlich von der Haupt⸗ 
bahnlinie, die von Kimberley nach Kapſtadt über de Aar 
führt, in die Kapkolonie eingedrungen ſind und im Begriffe 
find, der Diviſion Methuen den Rückzug abzuſchneiden. 
Den Engländern „zum Troſte“ wurde am 31. Dezember 
in London bekannt gemacht, daß die Königin in Beant⸗ 
wortung der Glückwünſche der Einwohner von Kimperle⸗ 
zum neuen Jahr dem Oberſt Kekewich ein Telegrawelches 
ſandt habe (vahrſcheinlich auf dem Luftwege), 

lautet: N Allg die ent⸗ 
br Ich bin tief gerührt, ich ſehe mit Bewundg ſehr den = 
meitegent.sonine” attertheidigung, und hehe 
Unvermeidlich iſt der kuchloſe Krieg gegen die Buren 
ur durch die Habgier der Engländer geworden! 

Den Belagerten in Mafeking iſt ſicherlich ebenſowenig 
ohl wie denen in Kimberley. Nach einer in Pretoria 
ngegan genen amtlichen Depeſche hat die Garniſon von 
Mafeking am 26. Dezember einen erfolgloſen Ausfall 
gemacht, bei dem der Verluſt der Engländer an Todten 
Verwundeten 109 betrug, während von den Buren 
nd jiefen verwundet wurden. 

18 ob einige Kaffern⸗Abtheilungen von 
die Buren aufgeboten find. Nach 
"schen Bureaus“ hat der Buren⸗ 
s Beeruft gemeldet, daß er „die 
e von Derdepoort am 22. Dezember 
dem heftigen Gefecht ihre Stellungen 


Wilhelm, 


D 


angegrifien MD N. 
geuommen habe. 

Ein Vertreter des „Algemeen Handelsblad“ in Amſter⸗ 
dam hatte eine Unterredung mit dem Transvaalgeſandten 
Dr. Leyds, welcher erklärte, die Gerüchte von der Ein⸗ 
führung von Waffen und Munition über die Delagva⸗ 
Bai ſeien durchaus unbegründet und nur ein Vorwand 
für die Beſetzung der Bai durch England. Leyds 
fügte hinzu, er glaube nicht, daß England in völkerrechts⸗ 
widriger Weiſe die Bai beſetzen werde. Uebrigens habe 
Transvaal genügenden Vorrath an Waffen und Munition, 
und es fabrizire ſelbſt die ihm nöthige Munition. Vor⸗ 
rüthe und Lebensmittel ſeien für zwei Jahre genügend 
vorhanden. g 

Der deutſche Reichspoſtdampfer „Bundesrath“, 
ein Dampfer der vom Reich unterſtützten deutſchen Oſt⸗ 
afrika⸗Linie, iſt von dem engliſchen Kriegsſchiff 
„Magician“ vor der Delagoabai beſchlagnahmt und 
ach Durban (Port Natal) gebracht worden, wo das 
Gericht darüber entſcheiden ſoll, ob die Beſchlag⸗ 


nahme gerechtfe dar. Die Direktion der Oſtafrika⸗ 
Linie in Hambii verſichert, daß der Dampfer keine 
Krieg skontrebande an Bord hatte. In einer Ber: 
ſammlung theilte der Vorſitzende der Hamburger Haudels- 
kammer Adolf Woermann mit, die Rhederei der Oſtafrika⸗ 
Linie habe bereits an den Reichskanzler telegraphirt 
und um ſeine ee gebeten. Seitens der Oſtafrika⸗ 
Linie ſei in keiner Weiſe etwas gethan, was gegen 
die Neutralität verſtoßen könne. Die von der Reichs⸗ 
regierung erbetene Vermittelung hei der engliſchen Regierung 
iſt natürlich vom Auswärtigen Amt ſofort zugeſagt worden. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt von amtlicher engliſcher 
Stelle, der beſchlagnahmte deutſche Dampfer „Bundesrath“ 
ſolle bis zur Entſcheidung des Durbaner Priſengerichts 
unter Beſchlagnahme bleiben. Die Herren Engländer werden 
vielleicht nach einigen Tagen zu der Entſcheidung kommen, 
daß die Beſchlagnahme nicht gerechtfertigt war; die ee 
ſache iſt offenbar, daß den deutſchen Paſſagteren nges 
leg enbeiten und Aufenthalt bereitet werden. Das 
Schiff hat deutſche und holländiſche Männer an Bord, 
deren Ziel die portugieſiſche Delagoa⸗Bai iſt, und aus dem 
Argwohn der Engländer, es möchten dieſe Reiſenden 
Offiziere ſein, welche in die Reihen der Buren treten 
wollen, dürfte der Zwiſchenfall entſtanden ſein, der hoffent⸗ 
lich bald in einer Weiſe erledigt wird, die in Deutſch⸗ 
land befriedigt. 


2 


Berlin, den 2. Januar. 


— In einem von den Miniſtern gegengezeichneten Erlaß im 
„Staatsanzeiger“ verkündet der Kalſer und König, daß er be⸗ 
ſchloſſen hat, an Stelle des Allgemeinen Ehrenzeichens 
in Gold ein ſilbernes Kreuz mit goldenem Mittelſchilde am 
Bande des Großkreuzes des Rothen Adler⸗Ordens als erſter 
Klaſſe des Allgemeinen Ehrenzeichens einzuführen. 


— Prinz Heinrich von Preußen iſt vom Kaiſer 
Franz Joſeph zum öſterreichiſchen Vizeadmiral er⸗ 
nannt worden. 


— Das Uebereinkommen des Deutſchen Reiches mit 
Defterreich- Ungarn zum Schutze der Urheberrechte 
an Werken der Litteratur, der Kunſt und Photographie 
iſt am Sonnabend im Auswärtigen Amte von dem Staats⸗ 
ſekretär, Grafen von Bülow und dem öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Botſchafter v. Szögyeny⸗Marich unterzeichnet 
worden. 

— Eine allgemeine Feier der „Jahrhundertwende“ hat 
an dieſem Sylveſter und Neujahr nicht einmal innerhalb der 
chriſtlichen Kirchen Deutſchlands ſtattgefunden. Für die katho⸗ 
liſche Kirche iſt ja bekanntlich durch Entſcheidung der Riten⸗ 
kongregation der Beginn des „neuen Jahrhunderts“ auf das 
Jahr 1900 einheitlich feſtgeſetzt, auch der preußiſche evangeliſche Ober⸗ 
kirchenrath hatte nach dem Beiſpiele des Bundesrathes auge⸗ 
ordnet, daß das neue Jahrhundert am 1. Januar 1900 be⸗ 
ginne und hatte verſchledene Feierlichkeiten aus dieſem Anlaß 
angeordnet, das bayeriſche evangeliſche Oberkonſiſtorium hat 
aber erft von ſämmtlichen Dekanaten Gutachten über die Streit- 
frage eingefordert und hat keine kirchlich bindenden Vorſchriften 
erlaſſen; wo in einer Gemeinde die Anſchauung herrſche, daß 
das Jahhundert mit dieſem Jahre ende, werde es ſich für den 
Geiſtlichen von ſelbſt nahe legen, in der Predigt darauf Bezug 
zu nehmen, wo mehrere Geiſtliche in einer Gemeinde wirkten, 
ſollten ſie ſich über ein einheitliches Vorgehen verſtändigen. Das 
württembergiſche Konſiſtorjum läßt die Streit frage ebenfalls 
unentſchieden, erachtet aber im Hinblick auf die neue Jahr⸗ 
hundert zahl es für angemeſſener, „daß dieſem bedeutſamen 
Wendepunkte, weit verbreiteten Anſchguungen entſprechend, in 
der Predigt beim bevorſtehenden Jahrhundert geeignete Beach⸗ 
tung gewidmet wird.“ Die ſächſiſche Kirchenbehörde iſt der 
Meinung, daß das Jahr 1900 erſt das letzte des 19. Jahr- 
hunderts iſt und hatte demgemäß für jetzt keine kirchliche 
Feier angeordnet. Der mecklenburgiſche Oberkirchenrath 
ſteht auf demſelben Standpunkte, zumal die gottesdienſt ggf 
Feier zum Schluß des 18. Jahrhunderts am 1. „ Lak 
ſtattgefunden hat. 2 

— Sämmtlichen in Preußen eee 
lich genehmigten Verſicher; ‚ssgejellfhaften auf 

ö zu te juriſtiſcher Perſonen 
Gegenſeitigkeit ſind die e Vorſchrift 50 5 
verliehen worden. Durceeind : 1 5 2 — ein er ** 
Ciwilprozeßordnung in, »erbindung mit den Beſtimmungen des 
Bürgerlichen Gee üͤchs über Vereine würden die preußiſchen 
Verſicherun 3. „ellſchaften auf Gegenſeitigkeit, ſoweit ihnen nicht 
dle Rechte K juriſtiſchen Perſönlichkeit beigelegt ſind, der ihnen 
nach bis elger Gerichtspraxis zuſtehenden aktiven Parteifähigkeit, 
b. h. 55 Rechts, unter ihrem Namen zu klagen, verluſtig 


* 
wer de⸗ Der Wirkliche Geheime Rath v. Woyrſch, Mitglied des 
verrenhauſes, iſt auf ſeinem Gute Pilsnitz (Schleſien) geſtorben. 

— Geheimrath Krupp in Eſſen hat der Penſionskaſſe 
ſeiner Arbeiter eine außerordentliche Zuwendung von 
500000 Mark gemacht. Ferner hat die Firma Krupp den Be⸗ 
trag von 500000 Mk. für den Bau neuer Arbeiterwohnungen 
auf Kronenberg ausgeworfen. 

— In Dresden iſt am Sonntag Stadtrath Dr. Bierey, 
Delegirter auf dem internationalen Journaliſten⸗ und Schrift⸗ 
ſtellerkongreß und langjähriger politiſcher Leiter der „Dresdner 
Nachrichten“, geſtorben. 

— Die „Hamburg-Amerika⸗Linie“ wird im neuen Jahre 
ihren oſtaſtatiſchen Dienſt durch eine ſelbſtſtändige Frachtdampfer⸗ 
linie zwiſchen Hamburg und Bombay — Kalkutta erweitern. Die 
Geſellſchaft richtet außerdem vom 1. April ab eine beſondere, 
nur für den Zwiſchendecks⸗ und Frachtverkehr beſtimmte 
Dampferlinie zwiſchen Italien und New» York ein. 

Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie (Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft) und der Norddentſche Lloyd 
treten als die beiden größten Schifffahrtsgeſellſchaften 
der Welt in das Jahr 1900 ein. Zu der Flotte des Nordd. 
Lloyd gehören 95 Ozeandampfer; darunter der ſchnellſte 
Dampfer der Welt: „Kaiſer Wilhelm der Große“. 


In Oeſterreich iſt mit dem 1. Januar 1900 der 


Zeitungs⸗ und Kalenderſtempel amtlich aufgehoben 
worden, trotz des heftigen Widerſtandes in dem größten⸗ 
theils klerikalen Herrenhauſe. Der Zeitungs⸗Stempel iſt 
ſonderbarer Weiſe ein Produkt der großen franzöſiſchen 
Revolution, die einzige Frucht, welche der Umſturz von 
1789 in Oeſterreich reifte. Um nämlich das Eindringen der 
verderblichen Ideen“ aus dem Ausland zu verhindern, 
wurde 1789 in Oeſterreich der Zeitungsſtempel ein⸗ 
geführt. Seinen urſprünglichen Zweck hat er wohl nicht 
erfüllt; Gedanken ſind nicht nur zoll⸗, ſondern auch ſtempel⸗ 
frei. Aber er . einer der vielen Hinderniſſe der Ent⸗ 
wickelung einer ehrlichen Volkspreſſe und der Volkserziehung 
in Oeſterreich geworden. Deswegen hat mau ihn mit Recht 
die „Steuer der Dummheit“ genannt. Als Oeſterreich nach 
den verlorenen Kriegen auch ſozuſagen eine Verfaſſung be⸗ 
kam und immer weitere Volkskreiſe in's öffentliche Leben 
eintraten, wurde der Zeitungsſtempel immer drückender 
empfunden. Schon 1874 hatte das Abgeordnetenhaus die 
Abſchaffung des Zeitungsſtempels, die damals in Preußen 
und Ungarn bereits erfolgt war, beantragt, allein die Re⸗ 
gierungen hielten hartnäckig daran feſt, bis es jetzt endlich 


gelungen iſt, jene „geiſtige Steuer“, die nur noch in der 
Türkei beſteht, abzuſchaffen. N 

Der Sprachenſtreit in Böhmen ſpitzt ſich immer 
mehr zu. Mit dem heutigen Tage (2. Januar) ſtellen die 
tſchechiſchen Gemeinden die Beſorgung der Arbeiten in 
dem ihnen übertragenen Wirkungskreiſe ein und beginnen 
damit den „paſſiven Widerſtand“ gegen die Maßregeln 
der Regierung. 

England. Der Herzog von Connaught, der jüngite 
Sohn der Königin Victoria, iſt an Stelle von Lord Roberts 
zum Oberbefehlshaber in Irland ernannt worden. Der 
Herzog hatte mehrmals den Wunſch ausgeſprochen, auf den 
ſüdafrikaniſchen ahr morden ff geſandt zu werden, der ihm 
jedoch nicht gewährt worden iſt. 

In Indſen hat die lengliſche Regierung) amtlich eine 
Verminderung der ſtaatlichen Unterſtützungen zu 
Wohlthätigkeitszwecken verfügt. Die augenblickliche 
Noth ſei größer als jemals. Es ſeien 2750000 Perſonen 
zu ie, mehr erlaube die augenblickliche Finanz 
age nicht. 

Die Fürſten von Kaſchmir, Myſore und Jodhpur haben 
der Regierung Mannſchaften und Pferde zur Verwendung 
in Südafrika angeboten. Jodhpur ſtellte alle ſeine Pferde 
der Regierung zur Verfügung. Es iſt beſchloſſen worden, 
von ee der Fürſten eine Anzahl Pferde anzunehmen. 
Auf Ceylon haben die Behörden die Bildung eines Korps von 
berittenen Freiwilligen für den Dienſt in Südafrika 
genehmigt. Viele Pflanzer melden ſich zum Eintritt in 
das Korps. 

Frankreich. Beim offiziellen Neujahrsempfang im 
Elyſée wies Präſident Loubet u. A. auf die Ausſtellung 
von 1900 hin. Dieſe großartige Kundgebung der Eut⸗ 
wickelung der Wiſſenſchaften, der Künſte und der Induſtrie 
werde ſich Jedermann ſo darſtellen, daß fortan die Größe 
und die Macht beſonders durch den friedlichen Wett⸗ 
eifer der Arbeiter erworben werden. Die Aufnahme, die 
die Einladung der franzöſiſchen Republik gefunden habe, be⸗ 
weiſe zur Genüge, daß ihr Vorgehen den Wünſchen und 
der Hoffnung Aller entſprochen habe. Es werde für Frank⸗ 
reich der glorreichſte Lohn der Gaſtfreundſchaft ſein, den 
es den Völkern biete, zu einem beträchtlichen Theil zu 
dieſem Werke der Eintracht beigetragen zu haben. 

Der Streik der Grubenarbeiter in 3 
ſcheint friedlich beigelegt zu werden. In einer Verſamm⸗ 
lung der Arbeiter und der Direktoren der Gruben wurde 
einſtimmig ein Schiedsſpruch angenommen. Direktoren und 
Arbeiter werden je einen Schiedsrichter ernennen und ver⸗ 
pflichten ſich, ſich dem Schiedsſpruche zu unterwerfen. Da⸗ 
gegen nimmt der Streik der Weber im Loire⸗Departe⸗ 
ment immer größere Ausdehnung an. Es ſtreiken jetzt 
60000 Weber. 

Italien. Der König hat auf Vorſchlag des geſammten 
Miniſteriums zum neuen Jahre die Begnadigung für ſämmt⸗ 
liche wegen politiſcher Vergehen Verurtheilte verfügt. 

Die Türkei ſchuldet Rußland immer noch einen be⸗ 
trächtlichen Theil der Kriegsentſchädigung aus dem 
letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege (1878). Nachdem Ruß⸗ 
land kürzlich in einer diplomatiſchen Note wieder einmal 
gemahnt hat, hat die türkiſche Regierung die Reſtzahlung 
der Kriegsentſchädigung bis zum 13. Januar 1900 zu⸗ 
geſichert. . 

In Nordamerika zeigen ſich die Sympathieen für 
die Buren immer deutlicher. In einer Verſammlung 
irländiſcher Vereine in New⸗Nork gelangten am Sonn⸗ 
tag Erklärungen zur Annahme, welche Sympathieen mit 
den Buren ausdrücken und den Krieg verurtheilen. 

Das Kriegsdepartement wird in den nächſten Tagen 
cinen Offizier nach dem Kriegsſchauplatz entſenden, 
welcher den Bewegungen der Buren⸗Truppen folgen ſoll. 
Nach Mittheilung des amerikaniſchen Konſulatverweſers in 
Pretoria nach Waſhington haben die Behörden in Trans⸗ 
vaal die Entſendung jenes Offiziers in zuvorkommendſter 
Weiſe geſtattet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Januar. 


— Zum Sylveſter waren in Graudenz in allen größeren 
öffentlichen Lokalen Feſtlichkeiten veranſtaltet. Im „Tivoli“ 
feierten wohl 900 vergnügte Theilnehmer die Jahrhundertwende 
bei Konzert der Kapelle vom Inf.⸗Regt. Nr. 141, humoriſtiſchen 
Vorträgen und Theater, im Schützenhauſe konzertirte die 
Kapelle des Juf.⸗Regts. 175 und humoriſtiſche Darbietungen 
ſorgten auch hier dafür, daß das neue Jahr mit vergnügten 
Sinnen angetreten wurde, in der „Concordia“ fand ebenfalls 
ein humoriſtiſches Konzert ſtatt. Das neue Jahr wurde öffent- 
lich in der alten lärmenden Weiſe begrüßt, beſonders in den 
Hauptſtraßen wollte das „Proſit Neujahr“ ⸗Rufen noch lange 
nach 1 Uhr kein Ende nehmen. 

In der Frühe des erſten Tages, um 7 Uhr, fand großes 
militäriſches Wecken ſtatt, und vom Schloßberg tönten die 
Weiſen eines Chorals auf die Stadt herab. Um 10 Uhr wurde 
Militär⸗Gottesdienſt abgehalten, in dem die Fahnen, mit den 
neuen, vom Kaiſer aus Anlaß der Jahrhundertwende geſtifteten 
Fahnenbändern verſehen, in die alte Marktkirche gebracht worden 
waren. . 

Der Kaufmänniſche Verein zu Grandenz feierte 
Sylveſter und den Beginn des neuen Jahrhunderts mit 
einer Ballfeſtlichkeit im „Schwarzen Adler“. Ein Konzert, 
von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Graf Schwerin unter der 
Leitung des Königlichen Muſikdirigenten Herrn Nolte ausge⸗ 
führt, leitete das Feſt ein. Bei dem gemeinſamen Mahle be⸗ 
grüßte der Vorſitzende des Vereins, Herr Stadtrath Braun, 
die Feſttheilnehmer und gab einen Rückblick auf die Geſchichte 
Deutſchlands und der Stadt Graudenz. Nachdem er die 
Entwickelung unſeres Vaterlandes im 19. Jahrhundert, beſonders 
in politiſcher Beziehung, geſchildert, führte er über die Stadt 
Graudenz u. a. aus: Als im Jahre 1772 Graudenz wieder 
unter preußiſche Herrſchaft gekommen war, zählte es 1200 
Einwohner. In dem Franzoſenkriege zu Anfang des Jahrhunderts 
und ſeinen Folgen hatte auch unſere Stadt bitter zu leiden. 
Aber ihre günſtige Lage an der Weichſel inmitten der Provinz 
brachte den Handel nach dem Friedensſchluſſe bald zu hoher 
Blüthe. Als dann aber Bahnen gebaut wurden, die rechts und 
links die Landſchaften durchzogen und die Stadt von dem großen 
Verkehr iſolirten, mußte Handel und Erwerb ſchwer um ſeine 
Erhaltungtzringen. Der Bau der Bahnen Laskowitz⸗Jablonowo 
und Thorn ⸗ Marienburg buchten erſt eine Aenderung zum 
Beſſeren. 20 Jahre ſind ſeitdem verfloſſen; und in dieſer Zeit 
hat ſich die Stadt in wunderbarer Weiſe entwickelt. Die 
Bevölkerung iſt faſt um das Doppelte gewachſen. Dutzende von 
Fabrikeſſen überragen die Häuſer, eine elektriſche Bahn vers 
mittelt den Stadtverkehr und Handel und Induſtrie wachſen 
von Jahr zu Jahr. Nur unſere Eiſenbahnanlagen entſprechen 
nicht mehr den Bedürfniſſen unſerer Stadt. Hoffen wir, daß 
unſer Kaiſer, der es ſeiner Regierung zur Aufgabe gemacht 
hat, mit allen Mitteln 7 5 die wirihſchaftliche Hebung des bis⸗ 
her zurückgebliebenen Oz zu ſorgen, auch hier Abhilfe 


Preußen, die Lektion zu Herzen au nehmen und ſein 
Heerweſen zu reorganiſtren. „Daily Telegraph“ ſagt, 
in den Worten des Kaiſers liege die Lehre, daß auch 
England dafür ſorgen müſſe, daß feine Streitkräfte mit 
den Pflichten im Verhältniß ſtänden, die der Beſitz ein z 
Weltreichs anferlege. Wir können ohne Beſorgniß U 
trachten, was Deutſchland hinſichtlich feiner Flotte thu 
kann; aber was wir als Volk nicht ungeſtraft thu 
können, das iſt, die weltbelehrende Geſchichte zu . 
achten. . 
: London, 2. Januar. Die „Times“ meldet aus 
Kapſtadt: Die Aufſtändiſchen (Kapburen griffen Dort- 
recht mit beträchtlicher Truppeumacht an, wurden aber 
mit Verluſt zurückgeſchlagen. 8 Mann und 13 Pferde 
wurden getödtet. Die Eugländer hatten 4 Verwundete. 
Die „Daily Mail“ beſtätigt den Erfolg des Generals 
Freuch in Colesberg. Die Artillerie eröffnete geſtern 
bei Tagesaubruch die Schlacht. Die Buren erwiderten 
das Feuer kräftig. Nach zweiſtündigem Artilleriekampfe 
wurden die Hotchkiſt⸗ Kanonen und das ſchwere Geſchütz 
der Buren zum Schweigen gebracht. Erſtere wurden 
aufgegeben und von den Engländern genommen, die ame 
dern Geſchütze retteten die Buren. die ſich alsdan ze 
Norden zurückzogen. Die Engländer nahmen; 
viele Wagen mit Lebensmitteln fort. 
H, Durb an, 2. Jannar. Die freu 
attachés, welche die Weihnachts ag 
find heute nach der Front zuri kehrt. 


welche ſich der Oeffentlichkeit entziehen. Er forderte, in der Nacht 
in die Kirche geführt zu werden. Geldforderungen hat er weder 
jetzt noch früher an mich geſtellt. Ich bin nicht im letzten 
Augenblicke zugeſprungen, ſondern habe, jobald ich merkte, daß 
er eine Waffe in der Taſche trug, alles verſucht, ſie in meine 
Hand zu bekommen.“ 

O Thorn, 1. Januar. In der Neujahrs nacht wogte in 
den Hauptſtraßen eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge. 
Gegen 12 Uhr begaben ſich alle nach dem altſtädtiſchen Markte 
vor das Rathhaus. Als die Thurmuhr den Anbruch des neuen 
Jahres verkündete, flammte am Südportale des Rathhauſes, in 
rieſengroßen Ziffern, durch Gasflämmchen dargeſtellt, die Zahl 
„1900“ auf, umgeben von einem Feuerkranz und Feuerkronen. 
Gleichzeitig ertönte vom Thurm der Choral „Lobe den Herren“. 
Die Theilnehmer des Kappenfeſtes im Artushofe unternahmen 
unter Vorantritt einer Muſikkapelle einen Umzug um das Rath 
haus. — In Mocker wurde um 12 Uhr Nachts auf dem durch 
Fackeln erleuchteten Kaiſereichenplatz eine Feier veranſtaltet. 
Vom Koſalenberge leuchteten Freudenfeuer und 19 Völlerſchüſſe 
verkündeten den Anbruch des neuen Jahres. Nach gemeinſamem 
Geſang der Lieder „Wir treten mit Beten“ und „Bis hierher 
hat mich Gott gebracht“ mit Orcheſterbegleitung hielt Herr 
Prediger Arndt eine Auſprache und brachte ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. Dann zog die Muſik durch die Hauptſtraßen bis 
zum Kojafenberge, wo ein Feuerwerk abgebrannt wurde. Die 
meiſten Gebäude hatten illuminirt. 

Jaſtrow, 1. Januar, Die Bürgerreſſouree feierte 
die Jahrhundertwende in Gemeinſchaft mit den ſtã dtiſchen 
Körperſchaften und Spitzen der Behörden. Herr Bürger⸗ 
meiſter Hempel hielt die Feſtrede. 

0 j Pelplin, 1. Januar. Nach dem für — 1900 
erausgegebenen „Direktorium“ für das Bisthum Culm zählt | träge von den Herren J. Beyer, Kantinenwirth 11/141, Hei 
dieſes 720405 Seelen, welche ſich auf 203 Pfarreien ver⸗ Braun, A. Engelbrecht, Br Eſchert, Gibbe u. 880 H. Grabuſchn 
theilen. Die größten Pfarreien ſind die zu Danzig St. Nikolaus] Polizeiſekretär Harder, Gasinſpektor M. Hausfelder, Juſtizrath! 


mit 15043, Oliva mit 13952, Gr.⸗Schliewitz mit 9285 CTzerst] Kabilinski, Fritz Kalcher, H. Kaſielke, Bäckermeiſter Radtee . Sen f 
Courviére, Richter, Löwenapotheke, A. Seid, Zahnarzt Wien 


mit 9012 u. ſ. w. l worde 5 
. im Ganzen 134.50 Mk. Dieſe Summe wurde zu gleichen Thei 

* N + - En 8, 3 er „ don] den bieiinen drei Waiſendäuſern überwieſen. Die Exveditio 

8 y A % 5 7 * 2 2 * 

Herrn Baurath Steinbrecht angefertigte Zeichnung über den Gen, Celan) Gul ang n cen Auer s Bes hat 

Dau des Rathhausdaches vorgelegt. Der Bau joll auf Grund [gratulationen durch Zahlung eines größeren Betrages an DIE 

dieſer Zeichnung ausgeführt werden, wenn der Staat die Koſten] Culmer Armenkaſſe abgelöſt hat 

dazu hergiebt. — Herr Lehrer Theile an der hieſigen höheren 8 5 

Töchterſchule iſt als Oberlehrer an die höhere Mädchenſchule in 

Hameln verſetzt. 

* Tilſit, 1. Januar. Am 29. Dezember ſtarb hier die 
Waſchfrau J. Tartowsty im Alter von 60 Jahren. Infolge 
ihrer Armuth und Kränklichkeit erhielt ſie ſeit zwei Jahren 
vom Magiſtrat eine laufende Unterſtützung von 4 Mark monat- 
lich. Beim Durchſuchen des Nachlaſſes fanden die Nachbarn in 
dem Unterbette der T. zwei Beutel mit zuſammen 500 Mark. 
Die . erhielt die gezahlten Unterſtützungen 
zurück. 

R Argenau, 1. Januar. In der Nacht zum 30. Dezember 
brannte der Laden des Kaufmanns Goldmann im Hauſe 
der Frau 1 vollſtändig aus. Eine im Overſtocke er 
Familie, darunter der ſchwertranke Mann, mußten ſich auf a: : 5 g 
Leitern auf die Straße retten. Goldmann hatte Por einiger | Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert, Ruhig. 
Zeit gekündigt und war mit ſeiner Familie nach Berlin- verreiſt.] umſaßz: 150 Tonnen. 100 Tonnen. 


— Bei der geſtrigen Feier der Jahrhundertwende im Tivoli int. ochb. u. weit: 737,766 Gr. 139-145 Mt [740,753 Gr. 140-144 Mk. 
ellbunt . 697,732 Gr. 132-137 Mk. 687, 720 Gr 125-136 Mk. 


ſchaffen wird. Die Rede klang in ein von der Verſammlung 
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. Das 
neue Jahr und das neue Jahrhundert wurden mit einem 
ſchwunghaften, von Herrn Profeſſor Reimann verfaßten 
Prolog begrüßt. Kurz vor 12 Uhr hob ſich der Vorhang der 
Bühne und es zeigte ſich eine Grotte, die den Eingang und 
Ausgang der Erde andeutete. Der Genius des 19. Jahrhunderts, 
von Fräulein Anna Schulz dargeſtellt, erſchien, ergriff eine 
auf einem Felſen ſtehende Sanduhr und entwarf in wohlgeſetzter 
poetiſcher Form ein Bild des verfloſſenen Jahrhunderts. Der 


Prolog ſchloß: 

„Und wollt' auch nicht nach Wunſch ſich alles wenden; 

Die Schweſter wird es können, wird's vollenden. 

Und ſo verlaß ich Euch und ſcheide von hienieden“. 

Jetzt ſchlugen die Glocken 12 Uhr und zeigten die Wende 

des Jahres und des Jahrhunderts an. Der Genius des 20. 
Jahrhunderts (Fräulein Eliſe Braun) nahm nun die Stelle 
des ſcheidenden ein, die begrüßende Anſprache mit den Worten 


ſchließend: 
„Ich grüße dieſe Welt, ich grüße dieſes Reich, 
Ich grüß auch dieſe Stadt und jedes Haus zugleid,. 
Die Schweſter ging dahin, entflogen zu den Andern, 
1 Hinfort an meiner Hand ſollt ihr durchs Leben wandern.“ 
Mit einer ſegnenden Geberde entſchwand der Genius in 
der Grotte. Herr Stadtrath Braun wünſchte nun den Ver⸗ 
1 fammelten ein frohes neues Jahr und gab damit das Zeichen 
zu der allgemeinen Beglückwunſchung. Der Ball wurde erſt in 
ſpäter Stunde mit einem ſehr gelungenen Kotillon geſchloſſen. 
— Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ 
haber lautender Anleiheſcheine der Stadt Graudenz im 
Betrage von 1300000 Mk. wird jetzt im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht. Nachdem die ſtädtiſchen Behörden von Graudenz 
beſchloſſen haben, die zur Aulage einer Waſſerleitung, zum Neu⸗ 
bau einer Realſchule, zur Erweiterung des Schlachthofes, zur 
Anlage eines Viehhofes und zur Pflaſterung der Schlachthof⸗ 
ſtraße erforderlichen Mittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, 
ertheilt der König auf den Antrag der Stadt, zu dieſem Zwecke 
auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen verſehene, ſeitens 
der Gläubiger unkündbare Anleiheſcheine im Betrage von 
1300000 Mk. ausſtellen zu dürfen, die landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung. Die Anleiheſcheine ſind in folgenden Abſchnitten: 
800 Stück zu 1000 Mk. = 800000 Mk., 600 Stück zu 500 Mk. = 
300 000 Mk. und 1000 Stück zu 200 Mk. — 200000 auszufertigen, 
mit drei und einem halben dis vier Proz. zu verzinſen und nach 
+ dem feſtgeſtellten Tilgungsplaue mittels Verlooſung oder frei⸗ 
händigen Ankaufs jährlich vom 1. April des auf die Begebung 
folgenden Jahees ab mit einem und einem halben Prozeut des 
Kapitals, unter Zuwachs der durch die fortſchrei tende Tilgung 
erſparten Zinſen, zu tilgen. Die Ertheilung der Genehmigung 
erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, daß ein jeder Inhaber der 
Auleiheſcheine die daraus ſich ergebenden Rechte geltend zu 
‚achen befugt iſt, ohne zu dem Nachweise der Uebertragung des 
Eigenthums verpflichtet zu ſein. Durch das Privilegium, welches 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilt iſt, wird für die Be⸗ 
friedi gung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewährleiſtung 
ſeitens des Staats nicht übernommen. 
— Die Oſtbank zu Graudenz hat in den / Jahren 
ihres Beſtehens bereits einen Umſatz von etwa 100 Millionen 
Mark erzielt, was wohl als ein Beweis für das kräftige Pulſiren 


ihrs -Gratulationen Perch ein 


Zur Whläfung der Nef 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Dienſtag, den 2. Januar: Froſt, wolkig mit Sonnenſchein. 
ſtrichweiſe Schnee, windig — Mittwoch, den 3: Wolkig mit 
Sonnenſchein, kälter, windig. — 1 = den 4.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, kälter, ſtrichweiſe Niederſchlag, ſtark ih 
Sturmwarnung. — Freitag, den 5. Steigende 
meiſt heiter, windig. 


Danzig, 2. Januar. Getreide ⸗Depe 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer berg 
2. Jauuar. 30. Dezember. 


ö des gewerblichen Lebens in Graudenz gelten darf. 5 ſaale brachte Herr Bürgermeiſter Kowalski das Hoch auf den 
i — (In der Weichſel ertrunken. Der Musketier Kaiſer aus. Herr Rettor Seydlitz hielt die Feſtrede und ſchloß th... . 740 Cr, 158,00 Mt. 689,764 Gr. 139-142 Mt. 
4 Möhring von der 1. Kompagnie des Juf.⸗Aegts. Nr. 175 ge mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland. Herr Zimmer⸗ Tranſhochb u. w. 112,00 Me. rl, e 
meiſter Fiſcher feierte die deutſche Einigkeit. Ein Kommers be⸗ . en dere + 19:0 3 105,00 5 


rieth am Montag Abend gegen 6 Uhr mit andern Soldaten vor 
einem Gaſthauſe in der Nähe des Hafens in Streit, in deſſen 


[ 
s i Verlauf er einem feiner Gegner mit ſeinem Seitengewehr einen 2 Unverhnbert. 


702, 738 Gr. Trug ME 642, 7508, 199-1291/M, 


endete die Feier. Mit dem erſten Glockenſchlage des neuen Jahr⸗ 83 8 
hunderts lauteten alle Glocken und ertönten die Dampfpfeiſen 12 2 


Stich in den Oberſchenkel beibrachte. Aus Furcht vor Strafe ſämmtlicher Fabriken des Ortes : 5 
Oberſchenk | . ruſſ. poln. 3. Tru, 714, 738 Gr. 95,00 MT. 97,00 ME, 
i | Irene ar Deren in die Weichſel, um 1 zu ſuchen. Ein G Wreſchen, 1. Januar. An Stelle des Herrn Gawlak, Gerste gr. (674-104) 114—126,00 Mi. 130—132.00 \ 
amerad, der ihm nachſprang, um jeine Abjicht zu vereiteln, welcher jein Amt als Stadtverordneter niedergelegt hat, wurde ga kl. (5-666 Gr.) 110,00 1 . 
J konnte ſelbſt nur mit Mühe dem Tode des Ertrintens entriſſen] Herr Fleiſchermeiſter Leon Da tectuchowitz gewählt. — Dem Hafer inl.;.....; 97—111,00 z 
t 838 Die Leiche des ertrunkenen M. iſt heute aufgefunden | Domintalarbeiter Owezaczar wurden geſtern früh unweit, maine . 8 5 . 
a 5 REN, Miloslaw durch den Oels⸗Gueſener Zug beide Beine av⸗ Wicken ini. 118, a 
früher 3 5 L en eng gequetjcht. Der ſchwer Verletzte wurde nach dem hieſigen Piordobehnen. ? | 2 12000 50 
n : 3 * | Zazareth geſchafft; es iſt wenig Ausſicht auf Rettung vorhanden. Rübsen int.. 203,00 5 
. — Ein Kind des Beſitzers Fick in Stalowo, jowie der Sohn des | Raps . . »; » +» ä . 
5 A Danzig, 2. Januar. Der Danziger Sparkaſſen⸗ Kuhhirten wurden von einem tollen Hunde gebiſſen. Die Weizenkloie) or, 3.8 MR „ 3,904. 10 
N Aktien Verein hat nach der Bilanz vom Jahresſchluß Patienten ſind nach Berlin abgereiſt. rn in 8 65 besablt. Stiu ane 895 Geld 
q 25151721 Mk. an Aktiva und 24327922 Mk. Paſſiva, darunter ren SY hd. fco.Neufahr⸗ RE 5 9,00 bez., &, e 
waſſ. p. 50 Ro. inci. Sac. 


r das unveränderliche Aktien⸗Kapital von 9000 Mk. 

Der Danziger Beamtenvereim beſchloß in ſeiner Haupt⸗ 
Verſammlung die Ernennung ſeines langjährigen Vorſitzenden, 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler zum Ehrenpräſidenten 
und die Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft au ſeinen bisherigen 
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Kreisſekretär Leidig. Beide 
Herren, welchen Sonntag durch eine Deputation hiervon Mit⸗ 
theilung gemacht wurde, nahmen die Auszeichnung dankend an. 


Nachproduct. 75% —.— 7,10—7,25 bez. 
Rendement | H. v. Morſtein. 


Danzig, 2. Januar. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Berich 
Alles pro 100 Pfund levend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 22 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten E orach 
werthes 30.— 33 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27-29 Mark. 3. Gering genährte 2325 Mk. 

Ochſen 27 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 


Verſchiedenes. 


— [schiffbrüche.] Zum Jahresbeginn haben an der hol⸗ 
ländiſchen und frauzöſiſchen Küſte ſchwere Stürme geherrſcht, 
denen mehrere Schiffe zum Opfer gefallen ſind. In der Nähe 
des Leuchtthurms „Equihem“ (Holland) iſt der engliſche Lloyd⸗ 
Dampfer „Emily“ mit Mann und Maus, der franzöſiſche Dampfer 
„St. Jean“, von Antwerpen nach Liſſabon unterwegs, iſt an der 


1 Ex - . 5 5 

u Der Verein der Konſervativen beging gejtern Abend 3 3717 7 ; ; f 

| 5 - 1 8 nordfranzöſiſchen Küſte geſunken. Ein Theil der Ma 

e unter großer Betheiligung eine Beier der Jahrhundertwende. he —.— Die Zahl 5 5 iſt nicht en 6 J. 31—33 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 

n Anſprachen ernſten und heiteren Inhalts, muſikaliſche und Der Dampfer Bel tas“, der 4 Si Pa » 1 28-30 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 25—26 Mk. 

ie deklamatoriſche Vorträge hielten die Geſellſchaft mehrere Stunden [Dam Si or is-Geſellſch t Ai ee, üdamerikaniſchen | 4, Gering genährte jeden Alters —— Mark. \ 

= beiſammen. N 2 Bi Ane i re 7 goa, we 98 - gebe bei] Kalben u. Kühe 28 Stück. 1. Voufleiſchig ausgem. Kalben } 

x Der Eiſenbahn⸗ Verein hatte am Sonnabend zur Feier Wer 5 € i ch vr > ungeneß (England) gejtrandet | höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 

- des Jahr hundertwechſels einen Herrenabend veranſtaltet, welcher — iſt am Sonutag wieder flott geworden und geht nad) | höchſt. Schlachtw. bis 7 3. 2930 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 

t⸗ ſowohl von den Vereinsmitgliedern als auch von den Mitgliedern 1 ; 5 2 näbrte ilbe alben 24 Mk 9 er 

70 des Eisenbahn- Arbeiter - Vereins ſtark beſucht war. Nachdem der | _ [Eiſenbahnunglück.“ Sylveſter und Neujahr find nicht [Kalben —.— Mark 5 nie a 

0 Vorſigende Herr Regierungsrath Flogertzy die Feſtthellnehmer ohne Eiſenbahuunfälle geblieben. Auf dem Bahnhof Pockau⸗ Kälber 47 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗! 
beprüßt und hierbei insbeſondere der alleıtigen Freude darüber Lengefeld (Sachſen) fuhr Sonntag Vormittag ein Güterzug beſte Saugkälber 44—46 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. aı e 

8 8 Ausdruck gegeben hatte, daß Herr Präſident Greinert zum einem Perſonenzuge in die Flanke, wobei die Maſchine nebſt] kälber 38—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—36 Mk. ere 

ie erſten Male im Verein anweſend ſein tönne, trank die Feſtver⸗ Tender und mehreren Wagen entgleiſten. Ein Beamter wurde] gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 4 

. ſammlung auf das Wohl des Herrn Präjidenten, worauf diejer ſchwer und einer ſowie fünf Reiſende wurden leicht 6 un 56 Stück, 1. Maſtlämmer und junge Raſtha ant 

ax erwiderte, daß er gern ſchon bei der Gründung des Spar- und verletzt. 2 . 5 a > gi u; 3. Mäßig genährte 

— Vorſchuß⸗Vereins für die Bedieuſteten im Direktionsbezirk Am Neujahrstage ſtieß Vormittags gegen 10 Uhr ber an eine 536 Erlen Vollfleiſchlg bis 114 J. 3738 Mk 

5 Danzig habe zugegen ſein wollen, daß er hieran jedoch durch Schnellzug von Berlin bei der Einfahrt in den Bahnhof 2. Fleiſchige 34-36 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
Krantheit verhindert geweſen ſei. Er bringe dem Eiſenbahn⸗ Frankfurt a. O. bei dichtem Nebel auf eine in der Vorfahrt] 32—33 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. e a 1 

v Verein das lebhafteſte Jntereſſe entgegen und werde, gleichwie begriffene Reſervemaſchiue. Von Reiſenden find jieben, Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 

it jein Amtsvorgänger, Herr Präſident Thomé, jederzeit beſtrebt ferner die Führer und Heizer beider Maſchinen, Zugführer, Pack⸗ te . 

4 fein, die Jutereſſen des Vereins und jeiner Mitglieder zu meifter, drei Poſtbeamte ganz leicht verletzt. Beide Königsberg, 2. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 

— fördern. Das von ihm im Anſchluß hieran ausgebrachte Hoc Maſchinen, Pack⸗ und Poſtwagen ſind ſtark beſchädigt. chreiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer etrach 

— galt dem Herrn Praſidenten Thome — jetzt in Frankfurt a. M. — Profeſſor Heinrich Ehrlich, als Pianiſt und Muſik⸗ Weizen, inl. je nach Qual. beg. b. As. Tend. u Zu 

5 Der Vorſitzende hielt die Feſtrede, die in einem begeiſtert aufge⸗ ſchriftſteller bekannt, iſt am Sonnabend in Berlin gejtorben. Roggen 2 N: „126-12 4 

; nommenen Hoch auf den Kalſer austlang. Es folgten Hierauf | Er war 1822 in Wien geboren, bildete ſich zum Pianiſten aus Be, A En 7,2236 107118 2 * 

15 noch gemeinſchaftliche Geſänge, Muſik⸗ und Einzelvorträge] und wurde 1852 Hoſpianiſt des Königs von Hannover. Seit Erbsen norbr. weiße Kochw. 3 

ie ernſten und heiteren Inhalts. Im Verlaufe des Abends wurde 1862 lebte er als Muſiklehrer und Muſikreferent in Berlin. Zuluhr: inländiſche 46, ruſſiſche 5 

8 ein Ergebenheitstelegramm an den Herrn Eiſenbahnmmiſter 1875 erhielt er den Profeſſortitel. Er hatte auf das Muſikleben Roggen 2 Mark niedrige 

dt abgeſandt. r : der Reichs hauptſtadt ſtets einen bedeutenden Einfluß. Wolif's Büreau. 

5 Von Irrſinn wurde dieſer Tage der in einem größeren — Von der Pariſer Weltausſtellung 1900 witzelt d 

50 Geſchäft am Langen Markt angeſtellte Kaufmann Stobbe ber Pariſer „Figaro“ in folgender Weiſe: „Pa 15 frägt en Berlin, 2. Januar. Spiritus u. Fondsbörſe. (Wolff's! iir.) 

t3 fallen. Der junge, ſehr ruhige und ſolide Mann behauptete, ein Geor es ſeinen Vater, werden == Welkausſteklung En Spiritus. 2.1. 30/12. 2/1. 30./12 

u. wunderbares Heilmittel erfunden zu haben, um deſſen materielle Menſchenfreſſer kommen?“ . Das iſt wohl mö lich en loco 70 er 47,60 | 47,60 Deutſche Bankakt. 208 751207 30 

ng Erfolge er aber von den Aerzten gebracht werden ſolle. Der Junge.“ — „Und werden fie dann hier Menſchen todkſchla en, Werthpapiore. 2. 1. 30./12. | Disk.⸗Com⸗Anl 193,50 192,70 

= Unglückliche wurde einer Anſtalt übergeben. u: ſie zu verzehren?“ — „J wo — die bringen 2 31 0/Reichs-M.to.ı 98,00) 97,90 Dread. Bankaktien 163.80 163,40 

ud y Danzig, 31. Dezember. Der Woh nungs verein für mit.“ 35% Pr. St.- A. kv 9580 97,0 Sande 1 1 

en Danzig und Umgegend hielt ſeine Hauptverſammlung ab. U. a. — ͤ— 30/0 88.80 88,70 n e 129,08 

ne wurde der 8 1 der Vereins Satzungen dahin ausgelegt, daß die 3½ Wpr. Pit. Pfb. II 95,70) 96,00 Bochumer gtd. a De 

vo Genoſſenſchaft auch befugt ſein ſoll, mit Wohnhäuſern ſchon be⸗ Neueſtes (T D.) 3½ „ neul. II 94,75) 94,80 | Harpener Aktien 204.00 202,30 A 

> bauteſeluntſtücke zu elwesben und die in dieſen Häusern vor- . D. Bao „ vitterich. 1 86,00) 86,75 Dortmunder Union! 137,40 133,25 0 

eit ö handenen Wohnungen den Zwecken der Genoſſenſchaften entsprechend Petersburg, 2. Januar, Durch das geſtrige Erd: 3% „ neul. II 85,90) 86,20 | Laurahütte 253,50 253,50 “ 

hie Yerzurichten. In den Vorſtand wurden die Herren Eiſenbahn⸗ beben in dem Kreiſe Achaltalak wurden zehn kleinere 5 wit. 9720 Ba Oſtor. Südb Aktien 8900) 83,80 7 

on Setretäre Canabäus und Prey, in den Aufſichtsrath die Herren | Dörfer fait gänzlich verwüſtet; der Gouverneur ordnete 3% % of. * 225 —— Warienb. ⸗Mlawka 83.008328 . 

er⸗ Eiſenbahn⸗Sekretär Schummel, Sekretäre bei der Invaliditäts⸗ außerordentliche Maßregeln zur Hilfeleiſtung an. Auch Italien loo gtente 93530 92.70 e 8 ann a 

en und Altersverſicherung Borſchke und Gratz, Vorarbeiter Militär wurde zu dieſem Zwecke abkommandirt. Deſt. 4% Goldrut. 97,75 97.70 end ee 7 

en . Ober: Poſtaſſiſtent Lewin und Konſtruktions⸗Sekretär : London, 2. Januar. General Freuch meldet, er Ung. 4% „ 97,30 97,00 Privat⸗Diskont 5½% 55/80% 

aß chlicht gewählt. habe Colesberg eingenommen und eine Abtheilung der Chicago, Weizen, Feiertag, p. Dezbr.: 30./12.: —; 29/12. 65½ 

2 7 * Dae 85 N gu dem ze. Gere Buren zurückgeſchlagen. New⸗Nort, Weizen, Feiertag, v. Dezbr.: 30/12. — 29./12.: 73/8 

d einem Hauſe ſchreibt uns Herr Pfarrer Hewelke: „Der ahre : London, 2. Januar. Die Blätter beſpreche i : ‚ N 
je alte Verſtorbene ift nicht re Schwager; den geiſtig kranken] Rede des deutſchen Kaiſers. Die ee: rt — Bank- Diskont 7%. Lombard⸗Zinsfuß BY. f 
Art zu mir geführt, würde für England gut fein, ſich ebenſo wie früher Weitere Marktvpreiſe ſiehe Viertes Blatt. Em Ya 


5 Maun haben Beziehungen ſeelſoxgern 
= 5 N —̃— ! , 
— — A 


| Ä a a Wolf. und Richard Mi 
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Provisionsfreie Zeichnungen 2. 
Graudenz, Markt 6, 

x neben Hotel Königlicher Hof, 

Re auf et 

5 mom. M. 12 000 000 Ben deen dat en dan 


beſonders empfohlen. Vorzügliche 


4% % Theilschuldverschreibungen der Berliner Elektrizitätswerke Sueiien uud Öetränte, aufmerf 


nimmt bis inclusive Freitag, den 5. Januar 1900, entgegen nad rn 


Ostbank für Handel und Gewerbe se 


ZWeigniederlassung Graudenz. Dp, , gl fr dränge r 


Heute früh verschied nach schwerem Leiden 
meine inniggeliebte Tochter, unsere gute Se m ester, 
Se =; ägerirand Tante 173 


Helene en 


Dieses zeigt tiefbetrübt im Namen der trauern- 
den Hinterbliebenen an 
Graudenz, den 30. Dezember 1899. 
verw. Oberstabsarzt Therese Schenk. 


_ Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. Januar, 
schmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
irchhotes aus statt. 


Maränen 
gensb / per Schock 4 Mark und 3 Mark, 
REIN ger ebeufo ungsräucherte friſche gr. 

< Maränen 
Fiehmast ulven per Schock 3,50 Mark, große 

2 Ileute N entsc 3 un 3 langem, Barſche 
schweren Leiden unsere heissgeliebte, sorgsau e Pfd. 25 Pf. i . Pfd. 
Ich batte den größten Der Pfd. 25 Pf., mittel p. Bid 


Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter, 8 ver- 
wittwete Frau Kaufwann 288 


Amalie Rossmann 


geb. Harich 
im 80. Lebensjahre. 
Dieses zeigt in tiefem Schmerze statt besonderer 
Meldung an 
Graudenz, den 1. Januar 1900. 


If Namen der Hinterbliebenen: 


Kossmann, Amtsrichter. 


2) Pf., friſche Butter, per Pfd. 
Erfolg mit Ihrem 80 Pf. [233 
Milch⸗ u. Maſtpulver Meine alten Beſtände von 


„Bauerufrende“ und & R 

ſage Ihnen mein. beiten Ogg * um 
Daut, ſchreibt Herr Se- zu Mk. 1, 8 bis 8 3,00 v. Str, 
fifer H. Gerber- 2 feine Q nalitäten, em» 


ding in Schwormſtedt || pfeble ich für den Winterbedarf. 

in Hannover Proben gratis. mM 
gi ? S. Sackur, Breslau VI. 

46961 G egründet 1-33. 


nF —— — 
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Zu Oſtern finden Knaben, 
welche die höheren Schulen be⸗ 
Vom Regensburger Milch⸗ und Maupntver „Bauerufrende“ koſtet ein Probe⸗ſuchen wollen, in meiner 


Heute Morgen verschied nach kurzem Krank 
lager hierselbst der Oberg ärtner 5 = "1508 Packetchen 45 Pfg. poſtfrei gegen Elnſendung in Marken, während 1½ Kilo um 2 Mk. 80 Pfg. Peuſion 
poſtfrei gegen Nachnahme verſandt werden. Alleiniger Fabrikant: Th. Lauser. 9 9% 
2 Regensburg Nr. 16577 freundliche Mu [257 
4 Frau Marie Henriei, 
Carl Götze Niederlagen werden überall errichtet. dee OLE 9, 3. 


re ee Die ordentliche 
Durch die glückliche gan 


eg Generalverſaumkuug - [m ne vn mul 
Douneritag, den 4. Januar 4900 


ae | Mollerei- Benofienichait „Concordia“ e si. une 


ee eingetragene Gensfienganft wit unbeſchränkt. watvkie Einmaliger 


9 
8 
EF Mittwoch, den 17. Januar 1900, Nachn. ) Ihn, gross, Immoristischer 
Ö 
Q 
ii 
0 


m 81. Lebensjahre. 
zig Jahre hat Götze seine hiesige Stellung 
der Kenntniss und Liebe zum Beruf treu 
und fleissig verwaltet. 

Seine umsichtige Arbeit und gärtnerische Be- 
fähigung hat meinem Vater bei der Schaffung aller 
Garten- und anderen Anlagen in Bellschwitz wesent- 
lich zur Seite gestanden. Nicht aber allein diese 
erfolgreiche Berufsthätigkeit, sondern auch seine 
stets treue und freundschaftliche Anhänglichkeit 
an meine gesammte Familie während eines halben 
Jahrhunderts möge dieser Nachruf in dankbarer 
Erinnerung zum Ausdruck bringen. 


von Brünne 


88 * 


und Frau 


—7 


schwitz. 


Statt beſonderer in der Molkerei ſtatt. T 
Meldung. Tagesordnung N ier Oda 10) \f 00 
„Vornahme der nöthigen Wahlen in — Vorſtand und Auf⸗ 1 


1 
7 
d 
Oskar Trautmann e Peichlusſaſung über den Bericht des Verbandsreviſors. verbunden mit, 8 humoriſt. 


Elsbeth Trautmann A geidluhranung über Aenderung des Molkereibetriebes. Fritz Beuter- 
Zerſchledenes 


geb. Scheffler Dh den 31. Dezember 1899. und ostpreuss. Dialekt 
Vermählte. Der Vorſtand. Soirée. 


＋ 9 


Heute früh starb nach kurzem Krankenlager 
im 81. Lebensjahre Herr Obergärtner [209 


Carl Götze. Strasburg Weſtpr. 3 — — — — — des Königl. Hofſchauſvielers 
1 | Am 9. 8 Beginn iS Emil Richard. 


Wir betrauern aufs tiefste den Verlust dieses vor- 
trefflichen Mannes, der hier fast 50 Jahre hindurch 
allen Beamten ein treuer Freund und Kollege ge- 


a) derHalbjahrseurseinall.prakt u. kunst- Bl. £ 8 
8 In mehr wie 450 Städten mit 
gewerbl. Handarbeiten (10 Mk. viertel).), El rößtem tünitteriichen Erfolge 


wesen ist. Wir werden sein Andenken stets in 9 im Wäschenähen (20. Mk. vierteljährl.), X ver tauſtaltet. Fürſtl. Anerken⸗ 
Ehren halten. 6 h | 15 Mid 5 im Kleider machen (27 Mk. Lahe ER E nungen!) i ae [283 
3 28 ; Wu ) bp) des Jahrescursus, umfass. die / 2 5 Schr gewähltes, um 
Bellschwitz b. Rane 15 . 1900 cwerbeſch k fllt 1 den 1 Tehrfächer unter a) u. Glanz- / RI ſanarg tee „rd amijanted 

zu horn plätten (30Mk. viertelj. bei 30 / x N 1! Breite der Pläte. 


LBierträf: von Brünneck’schen Beamten. 
A * 


gegr. 1884. 21 Unterrichtsstd. wöchentl.), . x 2 m Vorverkauf (Güssgw's 
Der neue Kurſus für kaufm. c) sämmtl. 3 monatl. Curse £/ « I 85 Gonditoren) AR 1 Mark 


8 Wiſſenſchaften, einf. u. dopp. = unbe- N 3 f 5 > 
Waechter, Oberinspektor. Buhrührnugn.Stenoaraphie f den 8 0 K Be altas 60 
6 t Di den 16 pg9renzter Dauer der 8 3 Mark), Saalpläge 60 J 

. eee (Familienbilſets 3 Stück 1 Mt. 


50 Pfennig). 


nuar 1900. Schluß Ende Juni. Lehrfächer unt ab g, & 
> An der Abendkaſſe. 


. Marks, Albrechtſtr. sowie die Curse 


2 ey — im Glanzpl., . . 1 ? j # Sverrſitz 1 Mk. 50 Pf., Saale 
g N 1 = a W 22 N Brandmal. N x £ Sr Inne 75 Pf. 
4 188] Nach Gottes uner f Heute früh 5 Uhr ſtarb u. Holz 4 ” — „Schüler und S Schülerinnen und 
5 Alete fan Rathſchlaſſe WE IP 12 d Zu Tages⸗ und Abeud⸗ schnitz. / x >> geld zum Theil resp. Militärkarten 40 Pf. 
ſchlief ſanft am Neu⸗ ! lager unſer lieber Vater, Schnellkursen x f ei Tas? - 0 / 
age nach ſieben⸗ ; der Stellmachermeiſter i. kaufm. N 2 gänzl. erlassen werden. Im Adler Faul. 


füh 
u.landiv. Buchfi aur g. eic. z A Nähere Auskunft durch 


0 * M E 2 2 2 
OR kae Pac Damen 7 die Leiterinnen Frl. Geschw. 


Sonntag, den 7. Januar 
Abends 8 Uhr 


e . Josepli.Lesezyuski FE 


i — Futter. Schweſter In 78. Sabre, 1301 BB 8 Direct Mertinat, 6 . 1 ae 7 6 
5 g 85 iließ K. Director Mertina ner, sowie durch die Mit- 
d Tant Die trauerndeßamilie ess St erner, 40 3 r 
Wi Tan Wi h 91 5 5 ö Königsberg, Steindamm 108. 5 8 5 glieder des Schulvorstandes. f 3 e 
ö ee le Beerdigung finde ev arrhauſe findet ein | ® . f : F . L il N | 0 
5 art 8 — b „ zus dcge dieb ner Andse enen: ’ Der Schulvorstand. 8 Milan Sanderson 
2 . 5 itta 1 = f 22 
geb. Schm e 0 88 um baften Unterricht für alle Gym , ; erste Liedersängerin 


9 Uhr, in Sarvau bei 


25 A naſialklaſſen. Vorzügliche Zeug⸗ 
Gottersfeld ſtatt. g 0 Br 


niſſe über bisherige Erfolge z. D. 

Meldungen werden brieflich mit 

{ F 7 Aufſchrift Nr. 4118 durch den 
Sonnabend Vorm. 9 Uhr ſtarb] Geſelligen erbeten. 


nuuſerére Tochter und Schweiter | ß TEEN 
5 Elfrieda 


im Alter von 13 Jahren 3 Mon. 


welches ſchmerzerfüllt anzeigen die Baubn den S 0 EN N E CRE N 8 e e 5 


. A Graudenz, den 2. Jaunar 1900. in Sittno bei Brieſen werden Buch- u. Musikalien-Handlung. 


Gustav Giese nebſt Familie. 8 4 Jauuar, Nachmittags a z 
ISS ae „verkauft werden. [302 IF 1 Bi N At Ihe Aer. 
A 7 Dulmpfbranerei B R I E F 0 R D N E R „‚nziger NA Ermäß. Preiſe. 


9 Statt ae Jed. Erwachf. hat d. Recht ein 


in ihrem 41. Lebens⸗ 
jahre. 
Gollub, 
den 1. Jan. 1900. 
Jacob Meinecke. 


der Gegenwart 


und der Klavier- 
viriuosin 


Elfriede Christiansen. 


Billets & 2 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 


= Beute Mittag 12 Ubr ins 
entſchlief nach langem, 


5 3 zen j Wes 5 Kind frei einzuführen. Die 

hnveren Seiben zu Con 0 021 Die Gebiet eines 9 Briefen Weſtpreußen D. R.-Patent Kind, „feet einaufübren, wie 

in nnn . ſegen—Kinderglück. Abends 

baer Water, der Ga. ( Sanmionza-Mühfe l een Diese cu8 Nr I: Preis 1 Mark te Wreiie, Gaitiviel der 
guter Vater, Galt: * D aunt vorzüglichen Bie 

b jbeſitzer 1186 den 30. Dezember 1899. dem 1 143 . SofburgtcgussterinSandeod, 


“gel 5 * es . Koga Frioo,Grandenz Br 9 zn ———— 1 br onberger Nladt- Theater, 
5 N | den Beit der 
43 933 + EL Fe —.— Fuſttzgeſebe ent ſprecher⸗ Neulſches, Handelsrecht 2 0 arten BR 


Gr.⸗Jauth 
den Formulare N 
* 2 von Blumenthal u. Kadelburg. 
Rothb. „ Weißb. 18. Pechſel⸗ drokeſten von Joh. aa e 8 


Aulus Tornow 


aus Michlan bei Stras⸗ 
burg im eben volleude⸗ 
ten 48. Lebensjahre, 


ei welches hiermit tiefbe⸗ Statt beſonderer 
bie anzeigen. * Birk.⸗Kloben en, een Gnebplare Ib fr. 
Die glückliche Geburt a Meter 4 Mk. außerdem Haben wir auf Lager. Wir bes guf Poſtbeſtellung ſofortige Zu: en oherfelfner Carl Prüfer, 
8 8 eines kräftigen Mädchens Deichſelſt Schirrholz | reinen 100 Bogen — 200 Pra⸗ . porkuf air 8 ene ae he fen sten 
a ag, D 3 zeigen hocherfreut an 7 teſte mit Ml. 3,00, in Halbleder] Der Jweck des Buches ift, Kauf- |f gt 5 Abra e Pic 
Mis., Nachmittags Wi Brieſen, ei trockene gebundene Reziſter, entbaltend leuten, deren Zeit es nicht er⸗ Fusekegesbelt niet ber Aufſcholſt 


2 Uhr, von der 22 
f Date des evang. Kirch⸗ 
bofes zu Strasburg. 


den 1. „Januar 1900. 
Gerichte, Danziger 
d Frau. 


open 


Nr. 290 an d. Geſelligen einzuf. 


Heute 4 Blätter. 


Roth b. Wohlen 59 Bo a — 300 Proteſte, mit] laubt, die neuen Geſetze für At: 
von 2 bis 4 Zoll ſtar durchzuarbeiten, die Kenntniß 


3 Ib itteln. 
Mori 8} be vn * 5 Röthe's Puchdrutkerei. W crbaigsberger garkann. galt 
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1ͤ«„ 2 
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de 


ſchloſſen iſt. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


No. J. 


3. Jannar 1900. | 


* Dir ſchau, 1. Januar. Heute find die Gasflammen 
Straßenbeleuchtung verſchwunden; die elektriſche Gl 
und das Bogenlicht ſind an ihre Stelle getreten. Ain 
vielen Privathäuſeru ift die elektriſche Beleuchtung eingefüh 
worden. 5 

Elbing, 1. Januar. Bei der Firma Schichau wurde 
am Freitag das 25 jährige Dienſtjubiläum des Herrn 
Ingenieur Fiſcher gefeiert. Zu dem Feſtmahl hatten ſich une 
gefähr 120 Perſonen eingefunden. Während der Tafel wurde 
von einer Anzahl von Meiſtern ein Reihe lebender Bilder auf⸗ 
geführt. — Ein ſeltenes Jubiläum feiert am 2. Januar Herr 
Blockmacher⸗ und Drechslermeiſter Siegmund. An dieſem 
Tage ſind 50 Jahre vergangen, ſeit Herr S. bei der Elbinger 
Drechslerinnung Meiſter wurde; laut Innungsbuch war er der 
letzte von 13 Meiſtern, die an dieſem Tage aufgenommen 
wurden. 

( Alleuſtein, 1. Januar. Am Sonnaß 
ſchiedete ſich aus Anlaß ſeines Eintrittes in 
Herr Geheimer Ober⸗Juſtizrath Landgericht 
von den Richtern, Subaltern⸗ und Unter bob 
Amtsgerichts. 


D Paſſenheim, 1. Januar. Geſtern fand eine d 
ordentliche Hauptverſammlung des Kriegervereins ftatt, 
galt dem ſcheidenden Kameraden Herrn Stationsvorf 
Albrecht, welcher nach Allenſtein verſetzt iſt, den Abſchſeds 
gruß mit auf den Weg zu geben. Vorher gedachte der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, Herr Oberlt. v. Knobelsdorf des ver⸗ 
floſſenen Jahrhunderts und ſeiner Einwirkungen auf die Ent⸗ 
wickelung unſeres Vaterlandes in geſchichtlicher, kultureller und 
ſozialer Beziehung unter dem Schutze und der ſtarken Hand 
unſeres Herrſcherhauſes. Seine Ausführungen beſchloß er mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Im Anſchluß dieſe Ve 
ſammlung fand ein gemüthliches Beiſammenſein Don Einwohnern 
aller Geſellſchaftstlaſſen ſtatt. Herr Rektor Rauhfleiſch ge 
dachte des vergangenen Jahres und Jahrhunderts und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaijer. Chorgeſaug von Mitgliedern 
der freiwilligen Feuerwehr, Reden, gemeinſame Geſänge und ein 
Tanz hielten die Verſammelten in fröhlichſter Stimmung bei⸗ 
einander. Als um 12 Uhr die Glocken der Kirchen läuteten, 
war des Jubels und Glückwünſchens kein Ende, ; 

Juſterburg, 1. Januar. Die Alterthumsgeſellſchaft 
wählte in der letzten Hauptverſammlung den bisheriag 
ſtand wieder; er beſteht aus den Herren Obe 
Vorſitzender, Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhof 
Buchhändler Herbſt Kaſſirer, Oberlehrer Zi 
führer, Konrektor Borzutzki Bibliothekar, Kafjena 
Konſervator, Kanzleirath a. D. Topf Kuſtos. 

Bromberg, 1. Januar. Herr Stadtrath Kleindienſt 
iſt im Alter von 70 Jahren geftorben. Er war zuerſt Zahl⸗ 
meiſter, trat nach Verleihung des Titels Rechnungsrath in den 
Ruheſtand und hat nach ſeiner Wahl zum Stadtrath ein 
Jahrzehnt hindurch feine Kräfte in den Dienſt der Stadt 
geſtellt. 
M. Frauſtadt, 1. Januar. Geſtern wurden auf dem 
Anſtedetaugsgute Groß⸗Kreutſch 25 an Milzbrand erkrankte 
Schafe verbriitik. 

A Jauowitz, 1. umuar. In der Nacht zum Sonntag 
brannte das Hintergebäude des ige ers alu nieber, 


; . 0 j 2 661 Magiſtrat den Ankauf mit der Kirchengemeinde abgeſchloſſen. 
Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz Die Kirche wird bald zum Abbruch kommen und der freie Platz 
der zum Nachfolger des ſchwer leidenden Herrn] wird hoffentlich ein Schmuckplatz mit dem jo erwünſchten Kaiſer 
v. Puttkamer neu ernannte Oberpräſident von Pom⸗Wilhelm⸗Denkmal werden. Auf dem Feſtungsberge geht die 
mern, iſt im Jahre 1840 geboren und ſteht 7 im 60. Bene re 5 . entgegen. In einigen 
j 4 ört em Rei e viele Jahre onaten dürfte ihre Einweihung erfolgen. 
Ren er ene ken Reſchezate u Jah Der allgemeinen Boltsbilbung dient die Volks⸗ 
bibliothek, welche im vergangenen Jahre in einem Seiten- 
gebäude der Luiſenſchule das erſehnte Heim gefunden 
hat, in welchem ſie fleißig benutzt wird. Ihr fehlt noch 
der Leſeſaal, den ihr das neue Jahr bringen möge. Dem Alter- 
thums⸗Muſeum iſt im Rathhauſe eine gaſtliche Stätte bereitet 
NN worden. „Urväter Hausrath“, das Ergebniß emſigen und ver⸗ 
. 8 ſtändnißvollen Sainmlerfleißes, iſt dort aufgeſpeichert und giebt 
e N) 
5 \ 


allſonntäglich einer größeren Zahl von Wißbegierigen Aufſchluß 
über die Entwickelung heimathlicher Kultur. 

Für die Geſelligkeit und die Erholung nach arbeitsreichen 
Tagen und Wochen iſt in der „Concordia“ im Vororte 
Tarpen, der wohl bald in das Netz der Straßenbahn hinein⸗ 
gezogen werden dürfte, eine neue und behagliche Stätte geſchaffen 
worden, den vielen Vereinen zugleich ein ſchöner und großer 
Saal mehr für Abhaltung ihrer Vergnügungen dient. Auch 
der Vereine find im Jahre 1899 wieder mehr geworden. 
Außer einer Ortsgruppe des „Weltvereins“ hat ſich ein 
„Verein der 44er“, ein „Garde⸗Verein“ und ein „Verein 
der Oſtpreußen“ gebildet. Eine Ortsgruppe des Flotten⸗ 
Vereins ſucht dem Gedanken der Flottenvermehrung Boden 
zu ſchaffen. 

An Verſammlungen ꝛc. hat außer der General- 
Kirchen- und Schulviſitation der Dlözeſe Graudenz ein 
Verbandstag des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Vereins ſtattgefunden. Am 31. Oktober (dem 
Reformationstage) hielt der Evangeliſche Bund ſeine Jahres⸗ 
verſammlung te im November tagte hier eine Ver⸗ 
als Vertreter des Wahlkreiſes Anklam⸗Demmin an ſammlung der Liberalen Weſtpren gens. 
und wurde am 14. September 1888 zum Staatsſekretär Eee A hg N 
des Reichsſchatzamtes ernannt, ohne vorher eine höhere 


5 50 jährigen Beſtehens und während der Pfingſttage wurde eine 
Beamtenſtellung innegehabt zu haben. Am 12. Auguſt 1893 Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten veranſtaltet. 


nahm Freiherr v. Maltzahn ſeinen Abſchied und widmete Die Freiwillige Feuerwehr brauchte im Jahre 1899 
ſich ſeitdem ausſchließlich der Verwaltung ſeiner Güter, glücklicherweiſe nicht oft und immer nur bei unbedeutenden 
bis er durch ſeine Ernennung wieder in den Staatsdienſt | Bränden in Thätigkeit zu treten. Ihr iſt in Geſtalt einer 
geführt wurde. großen Schiebeleiter von den ſtädtiſchen Behörden ein werth⸗ 
—— volles Ausrüſtungsſtück verehrt worden. 
. E 8 Die Garniſon hat ji) etwas verringert, da ſich bei der 
Graudenz im Jahre 1899. Neuformirung der Feldartillerie die Zahl der Batterien um 
Das eben geſchiedene Jahr hat der Stadt Graudenz das ge weniges vermindert hat. Dagegen iſt Graudenz Sitz der neu 
bracht was in dem Rückblict auf das Jahr 1898 als wahrſchein. | gebildeten 35. Feldartiller e. Brigade geworden. 
lich hingeſtellt worden war, die Selbſtändigkeit. Graudenz Durch den Tod hat Graudenz zwei verdieuſtvolle Mitbürger 
iſt aus dem Kreiſe ausgeſchleden und tritt mit dem 1. Januar verloren. Der Ehrenbürger der Stadt, der frühere Apotheker 
1900 in die Reihe der ſelbſtändigen Städte ein. Zugleich war | Herr Julius Scharlok ſtarb 91 Jahre alt. Herr Zimmer⸗ 
der Stadt auch noch eine „Weihnachts“ Gabe beſchleden, die] meiſter Rudolf Fiſcher, der älteſte Baugewerksmeiſter der 
ſtädtiſche Sparkaſſe, deren Statut bereits die königliche Ge- | Stadt, erreichte ein Alter von 84 Jahren. Beiden Mänuern, 
nehmigung erhalten hat. Bisher hatten die Bürger und Ein⸗ welche ſich u. a. als Stadtverordnete um das Wohl der Stadt 
wohner von Graudenz nur Steuern nach dem Rathhauſe ge: | Verdienjte erworben haben, wird ein treues Andenken bewahrt 
tragen, vom Jahre 1900 ab werden ſie, hoffentlich in großer | bleiben, Möge die Stadt Graudenz auch im neuen Jahr- 
Zahl, auch ihre Erſparniſſe nach dem Rathhauſe bringen und hundert ſtets Männer finden, die mit ganzer Seele im Dienſt 
ſie dort zinstragend anlegen. des Gemeiywohls thätig find, 
Was ſchon lauge auf dem Wunſchzettel der Stadt geſtanden 
hatte, di (Waſſerleitungſgiſt in den letzten Tagen des Jahres Gr 
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Wa]! AL 2 des J 0 Es liegt anſcheinend vorſä liche Brandſtiftung vor. Wer Bes 
1899 zur Thatſache geworden. In denkbar kürzeſter Zeit iſt die Aus de r P ro vin 3. ſitzer P. wurde auf der Brandſtätte ſofort verhaftet 

Waſſerleitung, welche im Stande iſt, ſelbſt den höchſten Stock⸗ a „ Buk, 1. Januar. Heute Nacht ift in die Bal = 
werken Waſſer zuzuführen, angelegt und fertiggeſtellt und theil- Graudenz, den 2. Jauuar. e in 10 3 EN m dle 1 HE 
weiſe auch bereits mit gutem Erfolge in Thätigkeit geſetzt worden. —Jaadergebniſſe.] Auf dem Rittergut Gr.-Ramſau n gerrogen werden. Die Diebe haben eine 


Fenſterſcheibe ausgeſchnitten, die Kaſſe erbrochen und ungefähr 
5 Mark Wechſelgeld geraubt. Auch die Schränke ſind geöffnet, 
doch von den Waaren iſt nichts genommen worden. 
Schokken, 1. Jannar. Das neue Jahrhundert wurde 
hier mit drei aus der Kanone des Landwehrvereins abgegebenen 
Schüſſen begrüßt. — Geſtern früh brannte in Kuſchewo den 
Rittergutsbeſitzer v. Dziembowski ein Viehſtall nieder. Mit 
verbrannt ſind vier Stück Rindvieh und 38 Schweine, 
WM. Stettin, 1. Januar. Nach einer Mittheilung de 
Direktion des „Vulkan“ muß der Stapellauf des Schnelldampfer 
„Deutſchland“, welcher am 3. Januar ſtattfinden ſollte, ver 
ſchoben werden, da ſich die Eisverhältniſſe in der Oder u 
günſtig geſtaltet haben. in 


Hoffentlich folgt ihr recht bald die Kanaliſation der ganzen | wurden von 8 Schützen 58 Haſen geſchoſſen; Ja dkönig wurde 
Stadt nach, nachdem ſchon in der Feſtungsſtraße bei gänz⸗ | Herr Nittergutsbefther Satalfeng, — e Auf der 
licher Neupflaſterung der Anfang gemacht worden und die | von Herrn J. Hutt⸗Klimkowo abgehaltenen Treibjagd auf der 
Kanaliſation und Neupflaſterung der Herren ſtraße be⸗ Ber Gr.⸗Kronau und im Wartenburger Stadtwalde wurden 
1 8 er * 2 von 15 Schützen 64 Haſen und ein Rehbock geſchoſſen. < agd⸗ 
99 Je mende an DE 00 a, glit ae könig war Herr Gutsbeſitzer Skar ung iR Ahle e 
N uches ehen. e ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende TE Die Mi i i S 
Frauenklinik, welche zum Segen vieler Leidenden gewirkt und tte I B 2 Welfen Hengst auß dr 
ihnen unbequeme Reisen in die Ferne erſpart hat, hat in der Willezewsti in Marienburg zu unbeſoldeten N iſtr ee 
Gartenſtraße ein ſchön und praktiſch eingerichtetes Heim Mitgliedern iſt beſtätigt worden j PISTEN 
erhalten und der „Verein für naturgemäße Lebensweiſe“ hat 8 3 = 
ein Luft- und Sonnenbad eingerichtet, das im letzten — [Berfonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Sommer ſehr viel benutzt worden iſt. Die nächſte und geſtützt Grunwald in Vandsburg iſt zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 
auf die nun vorhandene Waſſerleitung leicht erreichbare Aufgabe | gericht in Willenberg ernannt. 


j N u 1 . —ͤ—ũ—n 
würde nun wohl die Schaffung eines Volksbrauſebades ſein. t Zu Standesbeamten find ernannt: Der Hof⸗ 5 5 
Uuſere Hausfrauen finden in der ſeit kurzem in der Nähe des] beſitzer Friedrich Juſt in Schönbaum für den Standesamts⸗ Verſchiedenes. 


Bahnhofs eröffneten Waſchanſtalt von We ber eine willkommene] bezirk Paſewark, Kreis Danziger Niederung, und der Lehrer 
Gelegenheit, unruhvolle Waſchtage im Hauſe zu vermeiden und | Hülke in Saaben für den Standesamtsbezirk Krangen, Kreis 
auf bequeme Weiſe die Wäſche ſäubern und gleichzeitig bügeln zu | Pr.⸗Stargaard. 
laſſen. Die drei Apotheken der Stadk ſind gemäß dem 
Wachskhum der Einwohnerzahl um eine vermehrt worden. Die M iſchofswerde r, 31. Dezember. Herr Stadtſekretär 
„Kronen- Apotheke“ ift, noch ehe das alte Jahr zur Nüfte | Mey in Czarnikau wurde geſtern einſtimmig zum Bürgermeiſter 
alnn, „eröfinet worden, * 1 5 ſeinen Körper durch Reiten] von Biſchofswerder gewählt. 
geſund zu erhalten gedenkt, der ann jetzt in dem in der Mühlen⸗ Leſſen, 1. Januar. Zu einem glänzenden iotiſ 
ſtraße bequem und geräumig eingerichteten, den heutigen An⸗ Feste geſtaltſte ſich Nie vom Maciag beranftaltete Taken 
Iprüchen voll genügenden Graudenzer Tatterſall dem hundertfeier. Die Schulen, Behörden, ſämmtliche Vereine 
Beikipurt huldigen. g 8 und Gewerke mit ihren Fahnen nahmen unter Vorantritt der 
Der Kaufmannſchaft der Krelſe Graudenz, Schwetz, Kapelle des 14. Infanterie⸗Regiments an dem Umzuge mit 
Marientwerder, Stuhm, Roſenberg iſt im Jahre 1899 eine Ver⸗ Fackelzug Theil. Auf dem Marktplatz hielt Herr Bürgermeiſter 
tretung ihrer Intereſſen in der Graudenzer Handelskammer EChroscielewski die Feſtrede, in welcher die Entwickelung und die 
eulſtau den und für den wachſenden Geldverkehr hat die Oſt bank ſchweren Kämpfe des preußiſchen Staates, des deutſchen Reiches 
für Handel und Gewerbe eine Geſchäftsſtelle errichtet. Die | und unſeres Gemeinweſens beleuchtet und die Bürgerſchaft zur 
Verbludung mit der Reichshauptſtadt iſt durch Einlegung Einigkeit aufgefordert wurde. Nach elnem Herabflehen von 
eines Nachtſchnellzugpaares Graudenz-Bromberg erleichtert] Gottes Segen auf die Stadt, die Bürgerſchaft und das Vater⸗ 
worden, welches die Fahrt von bezw. nach Berlin um mehrere land wurde ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer 
Stunden verkürzt. Wegen des namentlich in Winternächten [und das geſammte Kaiſerhaus ausgebracht. Im „Schwarzen 
läſttgen Umſteigens in Bromberg und da die Züge nach Marien | Adler“ fanden Konzert, Geſänge patriotiſcher Lieder und Vor⸗ 
werder zu keinen Anſchluß haben, werden ſie nicht in dem Maße träge des Geſangvereins ſtatt. Herr Hauptlehrer Hellwig be⸗ 
benutzt, wie dies bei Berückſichtigung dieſer Mängel der Fall ſein] leuchtete die politiſche Geſchichte des deutſchen Reiches und ſchloß 
würde. Hoffen wir, daß der langerſehnte und für den ſtarken | mit einem Hoch auf das geeinte Deutſchland. Um die Mitter⸗ 
Güter⸗ und Perſonenverkehr auch dringend nothwendige Ausbau nachtsſtunde hielt Herr Ringel eine Anſprache, worauf die 


der Weichſelſtädtebahn und der Strecke Jablonowo-Laskowitz als f ich“ 
Vollbahn endlich erfolgt, und daß dem berechtigten Wunsche von 8 3 i e 


Graudenz auf Einb eziehung in den S nellzu s Dur s % Landeck, 1. Jannar. dente Naht brach bei dem 
verkehr Raiperchen ue 3 Der Feri N . Beſitzer Zimmermann auf Abb. Krummenfließ Feuer aus. 
Eröffnung von Leitungen nach einer Anzahl von Städten in der Es brannten bie Scheune und der siehftalt nieder. Das Vieh 
Provinz erweitert worden und die elektriſche Straßenbahn und einige Gänſe wurden Wait ee Rettung erlitt Herr 3. 
vermittelt ſeit dem Sommer in tadelloſer Weiſe den Verkehr in erhebliche Brandwunden und liegt ſchwer darnieder, 


der lang ausgedehnten Stadt, in welcher eine große Zahl von Zoppot. 31. Dezember. In der Gemeinde⸗ 
Geſchäftslokalen, Hotels ꝛc. bereits im Glanze elektriſchen Lichtes [vertreter⸗Sitzung theilte der ſtellvertretende Gemeinde⸗ 
ga 3 Maſchine im Groß⸗ und Kleinbetriebe 5 3 mit, a die 1 ſich 
ereits von elektriſcher Kraft getrieben wird. ereit erklärt habe, den zur Jahnunterführung zur Ver⸗ Grimm lä elnd, „die habe i i i . 

Die Bauthätigkeit it auch im Jahre 1899 wieder ſehr | bindung der Schul- und Danzigerſtraße nöthigen Grund und ſammen deſcheleben. =, Haft Du wohl auch dab Minden 
rege geweſen. In fait allen Stadtteilen find große und zum | Boden ojtenlos zu übergeben, ſoweit er Eigenthum des Bahn: geſchrieben von dem klugen Schneiderlein?“ fragte die Kleine 
Tgeil auch recht geschmackvolle Bauten aufgeführt worden, die fiskus iſt. Als Deputirter zur Fonftituirenden gerfommlung | weiter. Der Gelehrte beſtätigte es. „Dann bin ich Dir einen 
das Straßenbild verſchönern. Namentlich iſt das in der Linden» [des Allgemeinen Deutſchen Oſtſeebade Verbandes, die [Thaler ſchuldig“, ſagte das Kind, „denn unter dem Märchen 
ſtraße, der Culmerſtraße, am Grünen Weg und in der Rehdener⸗ am 15. Januar in Berlin ſtattfindet, wurde Herr Loh auß ſteht: wer's nicht glaubt, zahlt einen Thaler! und ich 
ſraße der Fall, wo ſich ſchöne Wohnhäuſer, zum Theil im] gewählt. glaube die Geſchichte nicht. Aber ich kann Dir heute nur vier 
Villeuſtil, erheben. N | 4 J Neuſtadt, 31. Dezember. Im Turnverein fand | Groſchen geben, mehr habe ich nicht in meiner Sparbüchſe, ich 

Von öffentlichen Gebäuden iſt das Kreishaus neu ent- | eine Abſchledsfeier für die von hier ſcheidenden Mitglieder, | will Dir bald mehr bringen.“ Da lachte Grimm herzlich, nahm 
ſtanden, das prächtige Schulhaus in der Schlachthofſtraße [den Vorſitzenden Herrn Schulrath Wernicke, den ſtell⸗ | die vier Groſchen des Mädchens an und ließ ſie heimgehen. 
vollendet worden, das neue ſtädtiſche Realſchulgebände geht] vertretenden Turnwart Herrn Rösmer und Herrn Aſſiſtenten | Durch feinen Diener ſchickte er aber die vier Groſchen an des 
feiner Vollendung entgegen und das von werkthätiger Nächſtenliebe Enke ſtatt. Der Ehrenvorſitzende Herr Landrath Graf | Kindes Mutter und einen A e dazu für die Sparbüchſe, 
aufgerichtete Marienheim iſt auch ſchon unter Dach gebracht ][Keyſerlingk gedachte der Verdienſte der Scheidenden um den | denn ſolche kindliche Aufrichtigkeit war ihm noch nicht vorge⸗ 
worden. Die alte Marktkirche ſteht zwar noch, doch hat der J Verein und ſchloß mit einem dreifachen „Gut Heil“. kommen. 2 


m 


— Graf Leo Tolſtois Befinden hat ſich wieder erheblich 
gebeſſert. Der Kranke hat Appetit, macht kurze Spazier⸗ 
gänge und arbeitet wieder, Trotz der Warnungen der Aerzte 
3 Tolſtoi feinem Grundſatz, ſich vegetariſchzu ernähren, 
reu. 

— Karl Millöcker, der Komponiſt des „Bettelſtudent“ und 
noch vieler anderer Operetten⸗ und Poſſenmuſik, der, wie mit⸗ 
getheilt, neulich in Baden bei Wien einen Schlaganfall erlitten 
hatte, iſt am Sonntag geſtorben, ohne das Beiou (ſAtt-wieder 
erlangt zu haben. M. war am 29. April 1842 in Wien geboren, 
erhielt dort ſeine muſikaliſche Ausbildung und wirkte in Graz 
und dann in Wien lange als Kapellmeiſter am Theater, für 
welches er eine Menge anmuthiger Kompoſitionen geſchaffen hat, 
von denen die Operette „Der Bettelſtudent“ ihn weltberühmt 
gemacht hat. - 
[Plötzlicher Tod.] Während der Vorſteilung im könig⸗ 
lichen Cirkus zu Brüſſel iſt am Sylveſter die Kunſtreiterin 
Powell infolge eines Herzſchlages geſtorben. 

— [Doppelmord und Selbſtmord.] In Straßburg, 
(Elſaß) hat der Kaufmann Ludiſcher, ein heruntergekommen 
Menſch, ſeine von ihm getrennt lebende Frau, ſodgy⸗ 
Frau des Hauswirthes und ſich ſelbſterſcho 

— [Beit.] Auf der Inſel Mauritius, O frika, find in 
der letzten Woche des Jahres 1899 ſiebzehn Perſonen an der 
Peſt 3 außerdem wurden zwanzig Neuerkrankungen 
gemeldet. 


— [Märchen und Wirklichkeit.] Vor etwa 40 Jahren, 
wenige Tage nach Weihnachten, arbeitete der berühmte Germaniſt 
Profeſſor Jakob Grimm in Berlin in ſeinem Studirzimmer, 
als es beſcheidentlich an ſeine Thür klopfte. Ein kleines Mädchen 
trat ein und machte einen ſäuberlichen Knix. „Biſt Du der Herr 
Grimm?“ fragte ſie. „Jawohl“ war die Antwort, „lo heiße ich.“ 
„Biſt Du der Herr Grimm, der die ſchönen Märchen geſchrieben 
hat, die ich zu Weihnachten bekommen habe?“ „Ja“, antwortete 


2 


Konkursverfahren. 


„ ueber das Vermögen der Handelsfrau Apollonta 
Bielinsti geb. Suchewiez zu Hoch Stüblau it am 27. Des 
ger 1899 der Konkurs eröffnet“ Verwalter Kaufmann 
D. Blau zu Pr. Stargard. Anmeldefrift bis 31. Januar 1900, 
Erſte Gläubigerverſammlung am 19, Januar 1900. Allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 23. Februar 1900. Offener Arreſt 
mit Anzeigefriſt bis zum 24. Jannar 1900, 


Pr. Stargard, den 27. Dezember 189g. 
Ehrlich, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


31] Bei dem hieſigen Königlichen Landrathsamt iſt die Stelle 
eines Kanzleigehilſen vakant und Toll alsbald beſetzt werden. 
Bewerber, welche mit den einſchlägigen Arbeiten vertraut ſind, 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugnißabſchriften an 
den . 8 Die Höhe der zu gewährenden Re⸗ 
muneration wird na en Leiſtungen feſtgeſetzt werden 
monatlich 50 bis 60 Mark betragen. 1 ls 


Stuhm, den 28. Dezember 1899. 


Der komm. Landrath. 
v. d. Osten, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


il und zwar 
. Thlr. 4 Sgr. 
Die Poſt iſt angeblich 


gebotstermine 


den 13. April 1900, Vormittags 11 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


Graudenz, den 25. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufenthaltsermittelung. 


Oberſchweizerfran Marie Rodler, zuletzt in 
henſtein aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
8 3 des Urtheil des 3 Schöfſengerichts 
SER Ju 1897 wegen Beleidigung zu einer 
Soon 30 Marr eveiineil 6 Tagen Gefängniß verurtheilt 
die Strafe bis jetzt nicht bezahlt und hält ſich verborgen. 
wird erſucht, den jetzigen Aufenthaltsort der p. Rodler 
ı diesſeitigen Akten I B 94/96 anzuzeigen. 

raudenz, den 28. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachung. 
Aufgebots⸗Termin den 30. März 1900, Mitta 2 . 
1537 Es haben beantragt: g f e 
1. Der Ackerwirth Peter Sieg zulgabartoivo das Aufgebot: 
a) der auf dem Grundbuchblatte Jabartowo Bl. 2 in Abth. III 
unter Nr. 5 für den Kaufmann Jacob Rogaliner zu Vands⸗ 
burg auf Grund des Mandates vom 23. September 1848 zufolge 
Verfügung vom 16. Januar 1850 eingetragenen 3 Thlr. 23 Sgr. 
und 14 Sgr. Gerichtskoſten, über welche ein Hypothekenſchein 
vom 16. Januar 1850 gebildet iſt, 
des verloren gegangenen Fypothekenbriefes vom 16, Januar 1850 
über die auf dem Grundbuchblatt des Grundſtücks Zabartowo 
Bl. 2 in Abtheilung III unter Nr. 4 für den Krüger Michael 
Abraham Engel zu Schlagenthien auf Grund des Mandates 


2 IR — 5 vom 23. September 1848 zufolge Verfügung vom 16, 5 anuar 1850 
Steckbriefserle digung. eingetragene Forderung pon 18 Thlr 9 ar. nebſt 5 Prozent 


2511 Der hinter dem Agenten Johann Olszewki aus Grau Zinſen ſeit dem 23. September 1848. 
denz, unter dem 19. Juli 1899 exlaſſene, in Nr. 173 für 1899 2, Die Kanzliſt Oskar und Marie geb. Groß⸗Kleiſtiſchen 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen Eheleute zu Bromberg das Aufgebot des verloren gegangenen 
D. & 99, gereicht vn I Sober Ex über die auf dem 
g r den 28. De : 899. Srundbuchblatt des Grundſtücks Lobſens Nr. 133 in Abtheilung III 
a . unter Nr. 10 für das Fräulein Marie Groß zu Lobſens am 
! 8 gericht. 19. März 1891 eingetragene Theilpoſt von 300 Mark nebit 


mw. a . 5 Proz. Binfen ſeit dem 19. März 1891, abgetreten nebſt den Zinſen 
. Steckbriefserledigung. ſeit dem 30. Juli 1891 an den Schuhmachermeiſter dermann A 
252J Der hinter dem Arbeiter Paul Sulkowski aus Neu- 


b 


— 


— m nun nn 


zu Pleſchen. 

dorf, unter dem 5. Dezember 1899 erlaſſene, in Nr. 294 für 1899 3. Die verwittwete Frau Rittergutsbeſitzer Louiſe Hertz 
pa Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen geb. Mehl zu Kleptow, zugleich als Vormünderin ihrer minder⸗ 
C. 37/99. ien n 1. eg lden Martin Guftav, 2. Hans Ludwig 
1 pe er uſtav Karl, 3. Wilhelm Gujtav Albert Ludwig, 4. Guſtav 
Grandenz, den 28. Dezember 1899. Albert Franz, 5. Albert Guitav Ernst, 6. Friedrich Guſtav Ludwig, 
Königliches Amtsgericht. das Aufgebot des verloren gegangenen Zweiggrundſchuldbriefes 
WR 2 vom 20, Februar 1833 über die auf dem Grundbuchblatt des 
eckbriefserl edigung. 5 Gut Blatt 1 Attersee III unter 
ter dem Stei a ü rt. 1, ursprünglich für die Fran Rittergutsbeſitzer Hertz 
ıter dem 19. . ers Leisen ee Eliſabeth geb. Semmler zu Kleptow bei Prenzlau, eingetragene 
nzeichen: J. 69299 Theilpoſt von 5000 Mark nebſt 4 Prozent Zinſen ſeit dem 
= x 27. Juli 1882, welche zufolge Eintragung vom 21. Februar 1883 
Strasburg, den 30. Dezember 1899, auf den Rittergutspächter Albert Herb in Kieptow über⸗ 

Der Staatsanwalt. gegangen iſt. 8 7 
8 4. Die verwittwete Frau Zimmermeiſter Auguste Holz geb. 
Bekanntmachung. en ae e Eduard W au 55 
241], Zur Verpachtung der Chauſſeegelderhebung auf der der ſens, das Aufgebot des verloren gegangenen Oypothekenbriefes 
Stadt Thorn gehörigen, ſogenannten Leibitſcher Chaufjee auf dom 13. Oktober 1881 über die auf dem Grundbuchblatt des 
8 Jahre, nämlich auf die Zeit vom 1. April 1900 bis dahin 1903 


Grundſtücks 5 Bl. 291B in Abtheilung III unter 
122 — 5 Bietungstermin a la Sanunr dort an Zn dul "1878 eingekranene Aude von 300 Mark neh 
900, Uhr, im Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ Zinſen fei 5 i 
kämmerers — Natbbaus 1 Treppe — anberaumt, zu welchem 6 Prozent Zinſen ſeit dem 8 Oktober 1877, welche zufolge Ein⸗ 

Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. 


tragung vom 13. Oktober 1881 auf den Buchhalter Hermann 
Die en en gegen 70 Pfennige Kopialien 
auch Abichirrten errieit en, liegen in unſerem Bureau I zur 
18. 


Schrötter in Lobſens übergegangen iſt. 
Der Jakob Rogaliner und deſſen Rechtsnachfolger, bezw. die 
Kara 
Die Bietungskaution beträgt 1000 Mark. 
Thorn, den 28. Dezember 1899. 


unbekannten Inha ber der Urkunde, werden aufgefordert, bis 
ſpäteſtens in dem Eingangs bezeichneten Aufgebotstermin ihre 
Rechte bei dem Gerichte anzumelden bezw. die Urkunden vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls der Jakob Rogaliner und deſſen Rechks⸗ 
Der Magiſtrat. folger mit ihren Anſprüchen auf die zu La genannte Poſt werden 
5 f = ausgeſchloſſen werden und die Poſt im Grundbuch gelöſcht werden 
Konkursverfahren. wird, bezw. die betreßenden Urkunden für kraftlos erklärt werden 
32] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fritz Soboll re Ackerwirth Eduard und Alwine geb. Marguardt- 
Pr. Friedland wird heute drei 5 Sarare 9 N f 
> 0 Luedtkeſchen Eheleute zu Saxaren das Aufgebot der auf dem 

am 28. Dezember 1899, Nachm. 4 Uhr, 
as Konkursverfahren eröffnet, da derſelbe ſeine Zahlungen ein⸗ 
ſtellt und ſeine Zahlungsunfähigkeit nachgewieſen hat. 

Der Rechtsanwalt Paul Utz in Pr. Friedland wird zum 
pnkursperwalter ernannt. 


Grundbuchblatt des Grundſtücks Saxaren Bl. 7 in Abtheilung III 
unter Nr. 1 eingetragenen Poſt von 100 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. Vater⸗ 
erbrheil nehſt landesüblichen Zinſen der Eva Nofine Bleck, über 
welche ein Hypotheleninſtrument vom 19. Auguſt 1837 gebildet iſt. 
Die Eva Roſine Bleck und deren Rechtsnachfolger werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem Eingangs bezeichneten Aufgebots⸗ 
termine den Luedtte'ſchen Eheleuten als Eigenthümern des Cund⸗ 
jti d8 Saxgren Bl. Nr. 7 gegen Empfang der Zahlung Quittung und 
Löſchungsbewilligung zu ertheilen bezw. ſich zu melden und 
ihr Verfügungsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls den Grundſtücks⸗ 
eigenthümern die Hinterlegung des Kapitals geſtattet und die zur 
Löſchung der Poſt nach 8 107 der Grundbuchordnung erforderliche 
Beſche inigung ertheilt werden wird. 
„6. Die verwittwete Stellmacher und Ausgedinger Antonina 
Karolewska zu Lobſens hat das Aufgebot des Gläubigers, 
Lotterie ⸗Einnebmers Auguſt Hoffmann zu Lobſens, bezüglich 
der dieſem gegen Martin Ciepluch zuſtehenden Reſtdarlehns⸗ 
ſorderung von 100 Thaler = 300 Mark, eingetragen geweſen auf 
Grund der gerichtlichen Pfand⸗ und Schuldverichreibung vom 
3. Oktober 1859 auf Luchowo Bl. 21 in Abtheilung III unter 
Nr. 3, und aller derjenigen, welche von dem genannten Gläubiger 
Rechte herleiten, 3 — Zwecke der Ausſchließung der Anſprüche 
dieſer Perſonen auf den zur Hebung gekommenen, bei der Hinter⸗ 
legungsſtelle der Königlichen Regierung zu Bromberg mittelſt 
Hinterlegungserklärung vom 6. Dezember 1897 hinterlegten Be⸗ 
trag von 375 Mark nebſt den aufgelaufenen Zinſen beantragt. 2 
Die unbekannten Gläubiger und alle diejenigen, welche auf 
dieſen Betrag Auſprüche geltend machen wollen, werden aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche bis ſpäteſtens in demzeingangs bezeichneten 
Aufgebotstermine bei Gericht anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf dieſen Betrag werden ausgeſchloſſen werden. 
Vertreter aller Antragſteller, mit Ausnahme der Frau Nitter⸗ 
1 Hertz geb. Mehl zu Kleptow, iſt Rechtsanwalt Fahle 
in Lob ſens. 


Lobſens, den 22. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursforderungen ſind bis zum 15. Februar 1900 bei 
n Gerichte anzumelden. 5 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
inten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Kung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
T 20 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 20. Januar 1900, Vormittags 9½ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 3. März 
1900, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 2 2 
; Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gebörige 
„ Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache ar geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 20. Januar 1900 Anzeige zu machen. 


Künial. Amtsgericht zu Pr. Friedland. 
229] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
aufmanns Karl Petzel in Dt. Krone wird zur Abnahme der 


chlußrechnung u. . w. Schlußtermin auf den 18. Januar 1900, 
Vormittags 10 Uhr beſtimmt. 


Dt. Krone, den 27. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. . 


Bekanntmachung. 


154] Der Ackerwirth Michael Bethke, früher in Kl.⸗Dreidorf 
getzt in Grenzdorf bei Mrotſchen wohnhaft, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Fahle zu Lobſens, hat das Aufgebot folgender Parzellen: 


9% Urtenblatt 2 der Gemarkung Güntergoſt, Weide mit einer 
Größe von ws a, 2 


b) 276 Kartenblatt 2 der Gemarkung Güntergoſt, Weide mit 


. 


64] In der Oberförsterei Nothebnde per n Oſtpreuß. ſollen dle na 
führten Kiefern⸗Lang⸗Nutzhölzer im Wege des ſchriftlichen Aufgebots verkauft werden: 
— —-¼ . — — — — 


4183] 


des Glacis der Feſte Courbiere 


Looſen meiſtbietend gegen 


Bekanntmachung. 
Am 3. Januar 1900 


ſollen die bei der Durchforſtung 
gewonnenen Hölzer in einzelnen 


leich baaxe Zahlung öffentlich ver⸗ 


ſteigert werden. Beginn Uhr Vorm Smöberthor der Feſte Courbiere. 
Graudenz, den 29. Dezember 1890. 
Königliche Fortiſitation. 


206] 


4 Am 15. Januar 1900 Vormittags 
Gaſthauſe zu Miſchke zum Ausgebot: Kieſe 
0 rm Stöcke II. Kl., 900 rm Reſſer III. KI 


0 Uhr gelangen im 
.: 15 Stück Bauholz, 


Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


— 


Königl. Oberförſterei Charlottenthal, 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


152] Das 
reiſig III. 


eſammte, auf ca. 3500 Raummeter geſchätzte Abfall⸗ 
laſſe im Wadel 1900, ſoll vor dem Einſchlage im 


Wege des öffentlichen Aufgebots meiſtbietend verkauft werden. Die 
ſchriftlichen Angebote, welche die ausdrückliche Erklärung enthalten 


müſſen, daß Bieter ſich 
gungen rückhaltlos 


den ihm bekannten Holzverkaufs⸗Bedin⸗ 
unterwirft, ſind mit der Aufſchrift „Angebot 


auf Reiſigholz“ verſehen, bis ſpäteſtens Montag, den 15. Jannar 


Die 


20 Abends 7 Uhr, an den unte 


Ab ? rzeichneten Oberförſter abzugeben. 
röffnung der Gebote erfolgt am Dienſſag, den 16, Januar 


1900, Vormittags 11 Uhr, im Raykowski'ſchen Lokale zu Oſche 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


um Verkaufe geſtellten Reiſigs 


Die Verkaufsbedingungen liege 


ſeitigen Geſchäftszimmer aus, 
zogen werden. 


Die Aufarbeitung des 


hat durch den Käufer zu erfolgen. 
n an den Wochentagen im dies⸗ 


auch können dieſe abſchriftlich be⸗ 


Charlottenthal bei Lonsk, d. 27. Dezbr. 1899. 
Der Oberförſter. Ehlert. 


Oberförſterei Lindenberg. 

249] Am Donnerſtag den 11. Jauuar 1900 von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab Holzverkaufstermin im Kruge zu Babilon. 
Es kommen zum Ausgebot: Aus dem Schlage Jagen 216b Belauf 
Kupfermühl ca. 382 A Kiefern der I/ IV. Klaßſe mit 381,08 fm, 
215 B Kiefern der I., IV./V. Klaſſe mit 77,53 fm, 219 Zöpfe der 
V. Klaſſe mit 22,27 km und 75 Anbruchkiefern der I/ V. Klaſſe mit 
89,85 fm, ferner Breunholz nach Vorrath. 


erich Dberfürkteyei P 


Kiefern III. bis V. Kl. 


holz II. KI 


Kl., 1 rm Spließholz. Schla 


Knüppel und 116 Reiſer II. 


Ausgebot. 


Holzverkauf. 

180] Das im ſtädtiſchen Schutz⸗ 
bezirk Diwitten⸗Langſee in 
den Jagen 53, 67, 77 und 84 
zum Einſchlage kommende und 
in der Aufarbeitung begriffene 
Kiefern⸗ und Fichten⸗Lang⸗ 
holz ca. 1300 m ſoll im 
Wege des ſchriftlichen Angebots 
verkauft werden. - 
Die verjiegelten, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Holz“ ver⸗ 
jchenen Gebote, in denen die 
Erklärung abzugeben iſt, daß 
Käufer ſich den Verkaufs bedin⸗ 
gungen unterwirft, ſind für 
Kiefer und Fichte getrennt, ſo⸗ 
wie für jede Schlagfläche und 
lede Taxklaſſe geſondert, pro 
Feſtmeter aufgearbeiteten 
Laugholzes abzugeben und bis 
zum 9. Januar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an mich eiu⸗ 
zuſenden, zu welcher Zeit die 
Oeffnung der eingegangenen Ge⸗ 
bote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter bei mir er⸗ 
jolgt, und bei eventl. gleichen 
Geboten ſofort eine Licitation 
unter den Meiſtbietenden ſtatt⸗ 
findet. Als Bedingungen gelten 
die üblichen, jedem öffentlichen 
Holzverkauf zu Grunde gelegten 
Bedingungen. 
Verkaufsverzeichniſſe von den 
fertigen Schlägen liefert der 
Stadtförſter Gran aß in 
Jacobshberg gegen die übliche 
Schreibgebühr. 


Allenſtein, 
den 27. Dezember 1899. 
Der Oberförſter Mentz. 


Er 


Inſtrumentenmacher und 
Klavierſtimmer Morgenroth a. 
Berlin iſt wieder in Graudenz 
anweſend. Auftr. werd. baldgefl. 
im Hotel „Königl. Hof“ erbeten. 


1 2 ] 
2 


ſtehend aufge⸗ 


einer Größe von 71,38 a, ya = 

09 978 Kartenblatt 2 der Gemarkung Güntergoft, Weide mit mit km Derbholz der Klaſſe 
einer Größe von 59,53 a, : 

d) 277 Kartenblatt 2 der Gemarkung Güntergoſt, Weide mit 


einer Größe von 0,95 a 
beantragt. 


Holz⸗ 
Nr. 


Schutzbezirk 


Nr. d. Looſes. 
Diſtrikt 
Abtheilung 


Die unbekannten Eigenthumsprätendenten werden aufgefordert, Schwalg 69 bf 1-6 
ihre Rechte und Anſprüche auf die Grundſtücke ſpäteſtens in dem „ „ 24 
Zufgebotstermine r „ 145—86 

„ 187% 
eltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen und a 1 93- 


echten auf die Grundſtücke werden ausgeſchloſſen werden. 


1 
21 
3 
am 30. März 1900, 12 uhr Mittags |} 
i 
0 
U 


Lobſeus, den 22. Dezember 1899. Wiersbianken 161 141 
Königliches Amtsgericht. 1 x 2 790 105 
1 ” ” 
Bekanntmachung. 12 . 9498 


251] In unſer Prokurxenregiſter iſt heute unter Nr. 33 einge⸗ 
tragen worden, daß dem Kaufmann Ernſt Wiechert zu Pr. Star- 
bene für die unter Nr. 171 des Firmenregiſters regiſtrirte, hier 

eſtehende Firma F. Wiechert jun. Prokura ertheilt iit, 
Pr.⸗ Stargard, den 23. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


ſich den allgemeinen 
Loos pro tm der G 
ſchloſſenem, mit der Aufſchrift „ 


d. J., Vormittags 11 Uhr, im Gaſthaus Waldkater bei Nothebude, 


4 2,28 
Die ſchriftlichen Gebote, welche die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, da 
1 — e ohne Vorbehalt unterwirft, ſind getrennt für jedes 
ammtmaſſe jedes Looſes in vollen 10 Pfg. abzugeben und müſſ 
ebot auf Kiefernlangnutzholz“ verſehenen Briefumſchlag bis zum 
12. Januar d. J., Nachmittags 6 Uhr, bei der oben genannten Oberförſterei eingegangen fein. 
Die Eröffnung der Gebote erfolgt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter am 


VonBahnſtat. 
Bodſchwinken 
bezw. Kowah⸗ 
len 12 bis 13 
klm entfernt. 


VonBahnſtat. 
Bobſchwinken 
klm ent» 
fernt. 


Bieter 


en in ver⸗ 


3. Januar 


— 


Daun a 


Bu 


zverkauf. 
aſtermühl bei Prechlau Weitpr, 
Mittwoch, den 10 Januar, von Vormittags 10 Uhr ab, 
gelangen im Kruge zu Pflaſtermühl folgende Bau⸗ und Nutzhölzer 
zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf: 

1. Eiſenhammer: Durchforſtung, Jagen 125515 Kiefern II. bis 
I., Kl. 125 Stangen I. Kl., Irm Nutzbolz II. Kl., Totalität: 27 


2. Fablbruch. Schlag, Jagen 15: 639 Kiefern III. bis v. Kl, 
15 Stangen I. Kl. Totalität: 23 Kiefern II. bis V. Kl. 
3. Kaltfließ: Totalität: 197 Kiefern II. bis V. Kl, 6 rm Nutz⸗ 


4. Fuchs bruch: Durchforſtung, Jagen 293408 Kiefern II. bis 
; DV g, Jagen 299: 13 rm Spließholz. 
Totalität: 23 Kiefern III. bis V. Kl. 
Oberförſterei Golau, Holzverkauf Donnerſtag, den 11. Januar 
1900, von Vormittags 10 Uhr an, in Sultans Hotel in Gollub: 
Bieberthal, Durchforſtung Jagen 88: 25 Stück Kiefern⸗Bau⸗ 
holz IV. bis V. mit 12 fm, 15 Stangen I. und 60 rm Kloben. 
Rabwwaid, Totalität Jagen 93, 94, 114: 30 rm Kiefern⸗ 


okaren, Eiſenbahnaufhieb Jagen 164: 663 Stück Kiefern⸗ 
Bauholz II. bis V. mit 249 fm, 4 
Kiefern⸗Stockholz und 256 rm Reiſer III. 
Das Bauholz gelangt einzeln bezw. in kleineren 1280 zum 
25 


Der Oberförſter. Schödon. 


rm Birken⸗Kloben, 113 rm 


ini. Preaß. 20% 
Klaſſen⸗Lollerie. 


Zur bevorſtehenden I. Klaſſe 
iſt noch eine Anzahl von [106 


1 1 
4 u. 2 Looſen 
a Mk. 11, reſp. Mk. 22 bei um⸗ 
gehender Beſtellung abzugeben. 
„ M. Galdstandt. 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Röbau Weſtpr 


Akad. geb. Herrn wünſcht 
geb., ev., hübſche, vermög. 
junge Dame kennen zu lern. 
zwecks ſpäter. Heirath. Disk. 
Ehrenſache. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4278 d. d. Geſellig. erb. 

Ein Reſtaurateur, Beſitzer ein. 
großen Etabliſſements und in 
guten Verhältniſſen lebend, 39 J. 
alt, evangl., ſucht eine 


Lebensgeführtin. 


Damen von gutem Ruf und 
Charakter, denen an einer glück⸗ 
lichen Ehe geleg. iſt, die auch Inter⸗ 
eſſe fürs Geſchäft haben, werden 
gebeten, aufrichtige Meldungen 
mit en e unter Nr. 39 
durch den Geſelligen einzuſenden. 
Diskretion auf Ehrenwort. 


Heirathsgeſuch. 


Fachmann, evangeliſch, 30 J. 
alt, in ſicherer Lebensſtellung, 
Leiter eines größeren königlich. 
Betriebes, w. m. einer häuslich 
erzogenen Dame von ruhigem 
Charakter zwecks 

Heirath 
in Verbindung zu treten. 

Nur ernſtgemeinte Meldungen 
mit Angabe der Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe nebſt Photographie 
werden mit der Aurichrift Nr. 
67 durch den Geſell igen erbeten. 
Aufrichtiges Heirathsgeſuch. 

Komptoriſt, evg., 29 J. a, mit 
einig. Vermög. w. l. e. rent, Reſtaur. 
od. Gaſtwirthſch.eſnzuh. o. m. verm. 
Dame g. ja Wwe. die Interr. f dergl. 
Geſch. h., z. ſp. H. i. Bfw. z. t. Aufr. Mld 
m. Photgr. brfl.unt.4 126 d. d. Geſell. 

Zwei j. Leute, ev., Mitte 20er, 
Kaufmann u. Landwirth, m. Ver⸗ 
mögen, wünſch ſich recht bald zu 


berheirathen ev. einzuheirath. 
wollen ihre Welbg, Brief, nei 


Büoton. u. Nr. 52 poſtlagernd 


ſterode Dpr. einſ. Verm.aus⸗ 
geſchloſſen. Diskret. Ehrenſache. 


ahr. 
deiruld. Seger 
Send. Sie nur Adreſſe. Sof. 
erhalt. Sie 400reiche, reelle Part. a 
Bild. z. Ausw. Reform, Berlin 14 


’ 


be der 
en Geſelligen erbeten. 


Den geehrten Herrſchaften zür 
gefl. Nachricht, daß ich mein 


Farnfſteinng em 


br weibliches, männliches 
erſonal und Schweizer nach 


Herrenſtr. 56, 1 Tr. 
verlegt habe. Es wich. mein Be 
ftreben fein, mit nur guten, em⸗ 
pfehlenswerthen Perſonen zu 
Dienſten zu ſtehen. 128 
Empfehle Kaſſire rinnen, Buch⸗ 
halterinnen, Wirthinnen f. Stadt 
und Land, ein Stubenmädchen, 
Verkäuferinnen jed. Br., Büffet⸗ 
Kellner m. Kaut. 8 Schipelz. ſof. 
geſucht. W. Riemer, Agent, 
Graudenz. 
122] Die dem Zieglermeiſter 
Mertins zu Seegenau am 9. d. 
Mts. zugefügte Beleidigung 
nehme ich reuevoll zurück. 
Sommerau, d. 28. Dez. 1899. 
Michael Woltschläger, Maurer. 


Auktionen 
9 
Auktion 
in Obernusmass. 
3702] Infolge Parzellirung des 
aas Sommerfeld'ſchen Grund⸗ 


tücks in Oberausmaß, Kr. Culm 
Wpr., werde ich, Unterzeichneter, 


4. Januar 1900, 


von Vorm. 10 Uhr an, 

eine faſt neue Scheune, von 
über 100 Fuß Länge, todtes u. 
lebendes Inventar als: Pferde, 
Kühe, Jungvieh, Maſchinen, 
Stroh u. Hen, Futterrüben 
und Kartoffeln meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkaufen. 


Culm a. W., 
im Dezember 1899. 
J. Mamlock. 


155 N 


8 ſuche per bald oder en 
in einer Brovinzialitadt Poſen's 
einen in beſter Geſchäfts slage be⸗ 
findlichen Laden zur Errichtung 


eines Mannfakturwaaren⸗Geſch. 
Meldungen nebſt Preisangabe ꝛc. 


unter J. W. 26 poſtlagernd 
Krotoſchein erbeten. 
Oberbergſtr.45 Wohn. v. 5 ev. 73. 
m. Zub. u. Vorg. z. verm. u 1.4.3. bez. 
8.550 reſp. 700 Mk einſchl. Ballen 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör und Zutritt 
zum Garten, iſt von ſofort oder 
auch ſpäter Gartenſtraße 22 zu 
vermiethen. 3819 
Nähere Auskunft ertheilt 
Demant, Graudenz, 
Marlenwerderſtraße 35 u. Ober⸗ 
bergſtraße 11. 


Graudenz, Lindenſtraße 


ſchöne Promenade, iſt ein großer 


heller Laden 


mit 4 ſchönen, gr. Zimm., Küche, 
Keller, Veranda, Garten, Gas⸗ 
e d zu vermieth. 
ie Lage würde ſich vorzüglich 
zu einer Konditorei eignen. 
Anfr. ſind direkt zu richten an 
42471 H. Rutz, Graudenz. 


Culm Wpr. 


4121] Ein der Neuzeit entſpre⸗ 
chend umgebauter 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau⸗ 
fenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 
nung und mehreren großen 
Nebenräumen, ſeiner vorzüglich. 
Lage wegen für jede Branche ſich 


eignend, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Straße 30, von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

Moritz Simon. 

finden liebevolle Auf- 

ie nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 

Bromberg, Schleinitzſic. Nr. 18 

— — ERS 

finden freundliche u. 

Damen bill. Aufnahme bei 
Br, andere Ka Hebamme, 
rom — — — 2 21. 


In junger 


auf den Namen N hörend, 
{any und braun gefleckt, ent⸗ 
ufen. ur angem. Belohn. abz. 
Schiefelbein, Graudenz 
Unterthornerſtr. 15. 15 


Geldverkehr. 


Feſucht auf Dppothek 
20⸗ bis 25 000 Mt. 


direkt hinter Mündelgeld ei 
Meld. werd. briefl. 15 Aufſchr. 
Nr. 163 durch den Geſellig. erb. 


Theilnehmer 


am liebſten thätiger, mit 20⸗ — 
30000. Mk. geſucht für eine 
eingerichtete Dampfziegelei Ur 
ahresproduktion von 3 Mill. 
auerſteinen, in unmittelbarer 
Nähe einer großen Stadt mit 
bebeutenber 8 und 
5 ex veel Ein⸗ 
e wir othekar er 
vor 35 000 1 eingetrage ae 
ungen werden Orte 5 
ae Nr. 427 


ak 


4 


! Große weiße Horkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11 


8 Fe von 2 Mona Suchte der 95 * Zuchtſäne z me | Pont, Babndar 


Slaff inkl. 
1 5 " 1 53 „ Stallge eld u. Käfig 
2 gegen 3 


= 75 
win: korahstabige Eber und junge tragenbe Erſtlingsſaue zu eutſprech. Preiſen. SM 


ı !Die Heerde erhielt viele re und Stants-Ghrenpreife!! Dominium Domslaff Peſtyt. 


4071] Zwei ältere, edle, ge| Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
2 bi 19000 M f ſunde, truppenſichere Sanen offerirt Dom. Frey⸗ 
4 IN. 18 nl ; ee mark bei Weißenhöhe. [9133 


57) Adl.⸗Neudorf bei Jablo⸗ 


zur 1. Stelle gleich oder pater 
nowo hat noch junge 


geſucht. Kaufpreis 59000 Mark. Reit pferde 
Fuchs⸗ und e Stute, 
6- und 7“, auch für älteren 


Näheres koſtenlos durch 1 ’ 
Gutsbeſitzer geeignet, 1 Bernhardiner 


179] Loeſekraut, Dt⸗Eylau. 
Korps⸗ Roßarzt B leich⸗Danzi 5 zu verkaufen. 


30, lis 40000 M. 
7 bis 40 a 3 { 
Paradiesgaſſe 36,1, verkäuflich. 6,1, verfäufli 2904] Fräul. Wichert, Gut 


als 1. Hypothek auf ein Bi 1132 Em ſtarker, Neuenburg West verk. 
ſtück in nächſter Nähe einer an 5 2 ieee 
der Bahn belegenen aufblühen⸗ Hähne a 5 u. 6 ME. Ply- 


den Stadt geſucht. Das Grund⸗ engſt mouth - Rocks X Lang 
erkauf 


ſtück beſteht aus maſſ. Wohn⸗ 

haus, Stallgebäude, Scheune, 4 Jahre alt, 8 zum 2 er ee — 
Wirthſchaftsgeb. nebſt Speicher auf Gut Mirotken bei Altjahn | Zross, a 0 Mk. Rronce-Put- 
und 3 Familienhauſe, jowie ca.] Weſtpreußen. bühne a 12 Mk, 


2 Runen, Land. 2 nr Der ra a ae L 
euer⸗Verſicherung 27 tar R t pf 8 

Meldungen en Örieftich ei er Jag Jun geil 

mit Angabe des Zinsfußes mit dunkelbrauner a wegen 

der Aufſchrift 3693 durch den | Rationsverluſt verkäaflich. 5 ede dreſiere 8 


Geſelligen erbeten. Hauptmann Seidenſticker, 4 : Bor 
Agenten und Zwiſchenhändler | 91] Inowrazlaw. n un Aaberſt res 


verbeten. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Ariſtides 


Hppothek⸗Darlehn aubt and Nr. 259 durch den Befellig. erb. 
ſchwerer Oſt⸗Prß., 


ſtücke zu günſtigen 8. i440 Rapphengſt, f 
346 Grundstück - und 
ler 5 


per ſofort und ſpäter. 
Fuchshengit, importirter Geschäfts- Verkäufe. 


Allgemeine Verkehrsaniſtalt 
decken für 20 Mark in 


Berlins W., Zimmerſtr.87. 
260] Klein⸗Ellernitz. 


Darlehen 8 ſofort jeder Höhe auf 
Cäsar 


Schuldſchein 2c. a. Je⸗ 
dermann. Prof ip. geg Rückp. erth. 

dbr. Hengſt, geb. 1896, 
Stutbuchabſtammung, 


Jul. Reinhold, Hainichen i. Sa. 
1,72 m groß, iſt als 


| Offiz., Geſchäftsl. Be⸗ 
Darlehen amt. coul. in jed Höhe. 
Rückp. S alle, Berlin NO. 18. 

Beſchäler verfäufl: ch in Dom. 
Perkallen b. Gumbinnen. 96 


Feldſuchende 177 
4040] 35 Stück Prima 


1 
Maſtſtiere 
160 Stck. Maſtlämmer 


RR 5 oſtamt 25. Freikouvert. 
ſind zur ſofortigen Abnahme zu 


Däne, 


2Häuser, Villa, Zier-u.Nutzgart., 
1120bstb. ‚96Rosen, 960 Erdbeer. 
HermannshöferWeg 4, Langfuhr. 


Hausverkauf! 


2343] Verkaufe mein in Grau⸗ 
denz in feinſter Lage belegenes 
neues Wohn⸗ und Geſchäfts⸗ 


ſehr preis perth. 
G. E. Herrmann, Graudenz, 
Lindenjtr, 27, Ecke Feſtungsſtr. 


Drogerie 


- 1500, 00 aan 
Runditeine 


verkaufen. Dom. Roſenthal . Nl 
nicht unter 15 cm, auch in klein. bei Rynsk. ohne Konkurrenz am Platze, iſt 
Poſten, frei Waggon Graudenz 230 weg Umz. ſof, verkfl. Näh L. Z. 
oder Verladeſtation, werden zu Exp. Reclame, Poſen. 


kaufen geſucht. Angevote ſind kternfette [4200 Ein Hotel 


u richten an Gorke, Neudorf 
bei G 8 13356 Lin ler mit Neitanrant uud Garten 
- : in ein. größ. Garniſonſtadt iſt von 
Kaufe feine und ſeinſte | | gleich unt. ſehr günſtig. Beding. 


Butter 

von Gütern und Molkereien. 

Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch — 
jeder Sendung. 7392 
A, Schimmel Nachfg., 

Butter⸗Großhandluna, 

Berlin 0., Roſenthalerſtraße 72. 


> * 9 f ud | 

Fabrik- Kartoffeln 
kauft unter vorheriger Vemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 

Ber Jeden Poſten an 

Speiſe⸗ und 

Fabrik⸗Kartoffeln 
kauft ab allen Bahnſtationen 

Julius Tilsiter, Bromberg. 
23] Zur Jaunar⸗ Lieferung 
brauche noch 


6= bis furt Ctr. 


Fabrikkartoffeln 


und bitte um gefl. erde 


21 1. e . 
aus bitte mm neh Simmenthaler Bullen | a visit at aut sro 
Gustav Dahmer, 


0 > 7 vortheilhaften Bedingung. Ein 
Brieſen Weſtpr. und Zuchtſchweine 


Vermögen von 10» bis 15 Mille 
genügt. Meld. w. br. m. d. Aufſf hr. 

4042] Suche zur Lieferung im jeglicher Kategorie u. jeden Alters 

Januar⸗Februar 1900 der großen, weißen Schweineraſſe 


Nr. 169 durch d. Geſelligen erb. 
! N — 1 — 
130 Tauſend e e veradg, Neſtaurunt mit Saal 
ine Frſſchmiſchende und wei (f > ins 1. B ir 
Mauerſteine Eine friſchmilchende 7 zwei] freguent. Vereinslokal, Brauerei 


hochtragende Ausſchank) wird ſofort eventl. 


3 S ver⸗ 
stehen zum Verkauf bei bal⸗ nur an Selbſtreflektanien zu ve 


diger Abnahme. 


Dom. Raczyniewo, 
Bahnſtation Unislaw. 


kaufen reſp. zu verpacht. Meldg. 


den Geſelligen erbeten. 


E. Eſgarren- Weln⸗ u. Biergeſch., 
Niederl. e. gr. Königsb. Brauerei, 
. 1. Elbing zelbn. Z. Übern. ca. 2⸗b. 
3000 M. N. b. F. Nagurka, Elbing. 


im großen Kirchdorfe, an der 
Chauſſee gelegen, 15 Jahre in 
einer Hand, ſehr belebter Ver⸗ 
kehr, Verſammlungsort für Holz⸗ 
termine, maſſive Gebäude, 5 
Morgen Gartenland, von ſofort 
zu verkaufen für ben billigen 
Preis dv ın 20000 Mk., bei 6⸗ bis 
7000 Mk. Anzahlung. Reſt feſte 
Hypotheken. Näheres bei 

= Kelſch, Blſchofswerder 
mw $ euf 

Herrſchaſt Wensowe | U. a e Brote 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtgtion Wegen Burnbefebuun verkaufe 
Neutomiſchel, Jahren beſtehendes 


offerirt aus ihren] m. 5 70 
Mo | 5 . . 
Reinzuchten Kolonial⸗, Kurzwaaren⸗ und 


Such ifhweineverfanf 


d.gr.frühreifen 
Yorkid,- Najie, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 


a wer⸗ 


den 5—ti 799 3 25 r 
51 Wochen alt, 25 Mk. 
Fer kel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗ Falkenau Wpr. 


Ann.» 


zu kaufen. Meldungen für 1. u. ſpäter an tüchtigen, ſolventen 
2. Kl. erbitte frei Waggonweiſe terken Wirth verkauft. Meldungen 


Boguſchau bei Station Melno | verkauft Unrau, Schöneich, sub H. 8. 3012 Poſen 3 
oder Lindenau. Kreis Culm. 


d. Müller, Kitt bel lagernd erbeten, 1110 
d. üller, Kittnau be . 
Eine ae Aub 


Melno Weſtyr. M l | 5 
ſteht zum Verkauf bei Maurer il 1: N | 


Kane Künzenbac wo bei 
ſämmtliche Sämereien ünzen m Bannowo beil in Oſterode Dftpr., Kirchenſtr. 
12360 Wlewtorken. 117 Nr. 1, bin ich willens, ſofort zu 


insbeſondere — —̃ — 
Zwei ſchwere, hochtragende verkaufen. Meldungen werden 


Kleeſaaten. Holländer Kühe beieftich mit der Muffchrift Pr 


B. Hozakowski, Thorn, 70 durch den Geſelligen erbeten. 


Samen handlung. A 5 205] Mein 
265] Zu einer RUM! ſchen 25pf. a na 4005 
Fefe 50 Spazierſchlitten Gurten⸗ blabliſſement 
orjenerung f. Brenn ung e 


mit Saal und Bühne, einziges 
Lokal am Orte, gut eingerichtet, 
iſt ſofort zu verkaufen für 
30000 Mark bei geringer Ans 
zahlung. lockow. 


Reſtaurakions⸗ 
grundstück 


42171 Es ſtehen 
mit Saal und vielen Gaſtzimm., 


fell Sliert |hönem großen Garten, Spring⸗ 


zum Verkauf bei Pfarrhufen⸗ brunnen, eleganter Veranda und 
großen, dunkelbraunen päcter Joel Jankowski in Orcheſterbübne, Gas- und elek⸗ 
Shire⸗ Hen ſtes Pokrzydowo, Kr. Strasburg. triſcher Beleuchtung, in einer 
9 Gute Berfihire- Garuiſonſtadt von über 50 
Ale ne en Pe 
zum Verkauf. Na vorzüg⸗ 
ſich. Die Auktion findet 7 


berferkel Einwohnern, vom feinften 5 


mit Holzabfälen 


und erbitte Angebote, 
Thorn. 


— | Maurermeiiter Hinz, 
Viehverkäufe, 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach zu neimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
Bee Dom Myslencinek 
be Bromberg. [2407 


Hengſt⸗Auktion 


bei Aufibiung der Genoſſenſchaft 
wegen Abkörung unſeres zwei⸗ 
mal angekörten aus England 
bezogenen, 6 jährigen, 1,78 Mtr. 


likum und mehreren Verein 


beſucht, gr. Fru . — Mittag 8 
Sonnabend, Den 13. d. Mts., find wieder vor⸗ MN Abende rg kompl. e 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem handen in 3868 | Mobiliar, joll Umſtände balber 


L 
fe des Gaſthofbeſtsers Flier Spangau bei Dirſchau. bei einer Anzahl. x 18000 Me. 


ftatt. Verfaufsbedingungen verkauft werden. 2 eken fe 
— — dort bekannt gegeben BR. fellt Lu ſen Reſtkaufgeld wir > ten lei 
werben. 88 4 . del Gefl. 1 eldungen 
Pferdezuchtgenoſſenſchaft zu hat zu ee unter n die Ann. f. 
Baumgarth in Liquidation, oſeph Donajstı, den Geſelligen in Peomberg 
roeske. 2 Dombrowken. erbeten. 173 


A. Dreyes. J. 


1 


ſchrift Nr. u durch den Geſelligen zu ſenden. 


br. mit der Aufſchr. Nr. 118 durch 


000 | Geſelligen erbeten. 


Weil ich am 1. Jaunar 1900 eine größere Domäne über» 
4 muß, ſo ſtelle ich mein 


Gut 


im bevorz. Kreiſe von Oſtyr., am ſchiffb. Waſſer, Chauſſee u 
Bahnhof geleg. mit 40- bis 50000 Mk. Anz. zum ſchleu 
Berkauf. Größe ca. 400 Morgen Weizenboden, mit bey 
flott., ſehr rentablen Dampfziegelei mit Ringofen 

Selbſtkäufer werden gebeten Meldungen brieflich mit dex A 


Gutgeh. Kolonialw.⸗ u. Delikateſſ Ai 


ſofort oder ſwater 3 Unternehm. el: abzugeben. 
. w. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 3988 d. d. Geſellig. erb, 


Das Holel und Gar „Fernaus 


3774] in Danzig 
iſt wegen Todesfall zu den günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu verpachten. scar Voigt. 
Kammfabrik verk. Emil Roske] Mein in einer Stadt Exrmlands 
& Co., Berlin, Tilſiterſtr. 8. | geleg. Mannfakturw.⸗ - 
7268] Verkaufe meinkꝛ [will ich anderer Un 


Grundſtück halber per April 


verkaufen. Melg 
Gr.⸗Zechen, dicht a. d. Chauſſee, 4087 


u it de 

9 km von Johannisburg, circa 
200 Morgen groß, darunter ca. er (500 Mord 
50 Morg. Wald, 55 Morg. — theilungsh. billig. Anz. 10000 
80 Ten Ries un 15 15 7800 H. Scheins, Magdebur 
Torf, für den Preis von L 
Mark bei 3000 Mark Angatlung. na wird oon underbel urg 

Fachmann zu kaufen geſucht; 


J. Rimmek, Johannisburg f 
fa Na Orte werden berüd- “ 


72] Mein jeit 13 Jahren bes ſicht 
telbungen werden briefli 
ufſchrift Nr. 53 dur 


ſtehendes 
Woll⸗ mit der 2 
den Geſelligen erbeten. 


dub, 
und Weißunarengefhäft| ächtumgen. 


ie alt wis 2 ich 

rankheitshalber unter günſtigen 

Bedingungen verkaufen. Eine Waſſermühle 2 ca. 10 

Ferd. Voigt, Dirſchau. Morgen 9 — Land, nahe bei 
Wegen Todesfall verkaufe Danzig, it von on jonleich billig gu 

ich mein in Divihau, Babubor- 790 an ble en Ann.⸗Annahmeſt. des 

itraße (beite Geichäftglage) bele- Geſellig., Danzig, Jopeng. 5, erb. 


ei 20 Jure in le wa 2; 4 
eit 25 Jahren ein flottgehendes 

Materialw.⸗ und Schaufgeſchäft, Cine floltgeheude Büderei 
eine gutgehende Gaſtwirthſchaft für 220 ME, jährlich zu y 

mit Fremdenzimmern, ſowie eine Genzel, Rais 
Holz⸗ und Kohlenhandlung be⸗ Marienburg W 


trieben wird. Ferner gehören \ 
zum Grundſtück Eiskeller, © Spei⸗ Kond 
® 
25] Die in derwurniio 


cher, gr. Stallungen, Ausſpan⸗ 
nung und ein geräumiger Hof⸗ 8 
platz (ebenfalls Straßenfront), Gymnaſialſtadt Lötzen, Haupt- 
welcher ſich als Bauſtelle oder | und Bahnho ſtraßen⸗Ecke gelegene 
zu ſonſtigen Unternehmungen Konditorei, beſtehend a. Laden, 
gut rentiren würde. Feſte An⸗ drei großen Reſtaurationsräum. 
zahlung 18000 Mark. [4206 nebſt Wohnung, geräumt = 
Wwe. Johanna Korinski, Kellern und Bä excl, letztere 
Dirſchau. 1 — e x 
anderwei u 
Günſtige ere 20 


8 j Grana or gi nie das ganze 
rundj o günſtig zu er⸗ 
Exiſtenzge egenheit! werben, daß Käufer frei wohnt. 
Mein Grunditüc, tm Mittel- Die Stondılorei mit Reſtaurant 
paß f e e d biug gelẽ — hren u. iſt 
paſſ. für Arzt o e tsanwalt, 8 — 
von ſolchem viele Jabre bewohnt, 7 — . worden. 
beabſichtige au verkaufen. Eventl. Es wird nur auf tüchtige Fach⸗ 
läßt ſich ein bedeutender Laden leute reflektirt. 


ee wars br. 5 5 ar A. Neumann, Lötzen Oſtpr. 


Krugverpachtung! 


Caſtbans, fast neu, maſſtd, ca · 
8 Morg. Weizenboden, dicht daran, 

4252] Die hieſigerugwirthſchaft 
verbunden mit Mehlhandlung 


allein in einem Dorfe, Schule u- 
Chauſſee im Orte, Güter u. Bahnh. 

in der Nähe, iſt wegen anderer] ſoll im Wege des ſchriftlichen 
Unternehmungen von ſofort z. ver⸗J Angebots an eine hierzu geeig⸗ 
kaufen, Prs. 5509 Thlr., Anzahlg. nete Perſönlichkeit verpachte 
700 Thlr., durch Joſeph Beyer, werden. Pachtbedingungen liegen 
Nikolaiten Wr., Bahnſtation. hierſelbſt'aus und können gege 
Ein rentirendes Gaſthaus Einſendung von 50 Pfg von mi 
mit maſſiven Gebäuden, 0 5 Mrg. bis 205 werden. Angebote ſin 
Weizenboden, vis- -vis d. Kirche, bis 2 8 einzureichen. 
in groß., kath. Dorfe, kathol. u. b d lubie 
eval, Pfarrer, 5 Lebrer, 2½ Meile | Yan Gaerne EB 
. jed. Stadt entfernt, jährl. Be⸗ Gute Brodſtelle. 
darf 100 To. Bier, 60 Mille Ei] Meine Gaſtwirthſchaft, am 
e Getränke, Kolonialwaar. Markte gelegen, i. d. Nähe Stadt⸗ 


ott. Geſch., f. 6000 Thlr. mit 1500 bahnhof und mehrere ajernen, 
ſoll am 1. April Is. ander⸗ 
weitig vermiethet ne Mo⸗ 
biliar muß mit übernommen 


Anz. z. verk. GersonGehr, Tuchel. 


E. Schankwirthſchaft verb. m. 
Kleinbahnreſtauration, i. e. ar. | werden, 5689 
Kirchd., gutg., m. g. Geb., Tanzſ., F. Thomas, he ter 
Kegelb., Garten, 5 Mg. L., vorz. Tho 
Bod., gerichtl. Taxe n 25 U 148] 


2 
1 m. Ban Vert. 4123800 a [deutenden, 3 Meter tiefen, trod. 


b. i0« b. 12000 Mk. Anz. z. verk.] Torflagers ſuche einen kautions⸗ 


Meldungen werden brieflich fähigen 2 
mit der Aufſchrift Nr. 123 durch Pächter. 
den Geſelligen erbeten. Dampfmaſchine, Preſſen ꝛc. ꝛc. 


Eine Bockwindmühle aten een er 
mit aut. Kundſchaft iſt preisw. z. In einer lebhaften Stadt 


verkaufen oder zu verp. Meldg. | Weſtpr. iſt ein Mitte Markt 5 
werden brieflich mit der Aufſchr. l an gutem Betriebe 


Nr. 163 durch den Geſellig. erb. fr 
ien Beidäll, 


Mühlenverkauf! Yolanialn -deiei 


In kl. Provinzialſtadt d. Prov. ſind ca. A. dis 5 ert e 
Poſen iſt eine flott betriebene forderlſch. 5. 50 eignet ſich 
Dampfmühle, tägl. Leiſtungs⸗ indeß feiner” glichen Lage 
fähigkeit ca. 100 Ctr., wegen wegen auch zu jedem anderen 
Todesfalls ſofort zu annehm⸗ Geſchäft. Meldung, werd. briefl. 
barem Preiſe zu verkaufen. Mel⸗ mit der Aufſchrift Nr. 4205 durch 
dungen bitte poſtlag. Mühle den Geſelligen erbeten. 
Uchorowo, Prov. Noten, [204 

Wer weiſt einem wirkl. ſtreb⸗ 


Molkerei jamen Kaufmann ein gut einge⸗ 


mit Wohnhaus und Stallung, in führtes und älteres 


imduftriereichem Ort Weitur., ca.| falerialwaarengeſ Halt 


6000 Einwohner, vier Meilen im 
Umkreis ohne Konkurrenz, iſt für auch 1 5 gebgere Jalta 
265000 Mk. ſofort zu verkaufen. dem Sande mit 157 


ſchaft auf 
Ks Beet ſich mit ca. 1500 agentur zum Ipril 1900 zur 


ungen briefl. mit der 
achtung nach 1 m letzte ren 
eee — * Bir den Sale werden Pachtungen von 
W beer e eee Beſitzern oder öffentlichen Be⸗ 
In beſter Lage Graudenz' ſſt hörden bevorzugt). Meldungen 
ein in — 9 baulichen Zuſtande | werden briefl. mit der Aufſchri 


Zur 5 eines be⸗ 


befindliches 5 F Nr. 51 durch den Geſelligen erb. 
Heſciſtshans See e 
Sude zum 1. Januar od. ſpät. 
welches ſehr gut verzinſt, eine Kleine 425 N 


anderer en wegen zu verk. 
Für ee fidere Anlage, 
De ungen werden brieflich mit oder gute Windmühle 

der Aufſchrift Nr. 235 durch den zu pachten. Meld. erbitte unter 
Geſelligen erbeten. 100 poſtl. Geierswalde . 


Waſſermü le 


Berllulſche Pebens- -Derfiietnngs- Gesell. 


Unterricht in 


Begründet a I t 1 77 
Der im Jahre 1900 an die mit nord auf Dividende Ber: | mport, F gros- 3 hf in g 
ase 0 teen en 5 8 — ra auf ME Ex ort 1 rer 4 Ye — N uch 1 run 
5,10, die Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten be- 1 TS aller Syſteme. 8040 
trägt Mk. 2 338 983,60. Die hiernach zu vertheilende Dividende 4 Waun Handetotorreivandenn, 
von 3070 der ahresprämie (Modus I) und 


Wechſellehre, Schönſchreiben' ꝛc. 


Maſchiunen⸗ Schreibſchule 


Stenographie-Schule 
u EM Eintritt tä, lich. 524 
f Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 


von 2, 75% der in Summe gezahlten Jahresträmien 
(Modus 18) 

den Berechtigten auf ihre im Jahre 1900 fälligen Prämien 
Unrechnung gebracht. 78 
Die- Geſellſchafſt übernimmt Lebens-, Spar⸗ u. Leibrenten⸗ 
Berſicherungen unter günſtigen Bedingungen. 
Verſicherte Perſonen Ende 1898: 3 og mit Mk. 185663540 
Verſ.⸗Zumme und Mk. 3762 jährl. Rente. 
Garant e-Rapital Ende 1898: ik. 63372169. 


Berliniſche ebens-Perſicherungs⸗ „Heſelſchaſt 


[201 
f Die zahlreichen 8 n, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 


. Be Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung getunden haben. Wir empfehlen 
eute als besonders beliebt 


100 8k. M. 2.80 
00 „ „800 


10 Srau denz 
Berliu SW., Markgrafen⸗Straße 11-12. 1 * 31 Oberthoruerſtraße 34. 
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge Ei . 
auf Lebens, Spar⸗ und Leibrenten-Berjiherungen entgegen» inrichten 
genommen von . 100 st. M. 3,25 


Leo Drewitz, General⸗Agent, Dan ig, Thornſcher Weg 1d. 
Otto Baetcke, Landwirth, Neukrug. 
Carl Boehm, Kreisſchreiber, Culm a. W. 


von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 


4300 , „9,00 


0 
Grewers, Uhrmacher, Leſſeu. franco. Er nst Klose, 
rübnau, Sattlermeijter, Sturz. Gerichtlich vereidigter 
zield, Kaufmann, Neumark. — Bücher⸗-Reviſor. 
hekenbeſitzer, Biſchofswerder. SR Graudenz 
tentier, Schwetz. — 31 — ſtr 5 31. 
leinnebmer, Strasburg. 2 2 — 
raudenz. —.— 7 Ra: 
Nba, Garuſee. 5 5 
Se Nes Maufmann,“ Gruczuo. — Wer jährlich bis 
afinsit}d Manıit, Poln.⸗Brzozie. = 


. 10000 Mark 
Baargewinn erziel. will, 
laſſe ſich in den 


er Thom, Zabntechniter, Dt.⸗Eylau. 
. Wieczorek, Kaufmann, Lautenburg. 
Fmmermann, Seminarlehrer, Löbau. 


Lolterie⸗Verein 


als Mitglied aufnehmen, 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 2. Jauuar. 
— Ungültige Regierungsverordnungen.] 


In Oſt⸗ 
preußen, Sachſen und anderen Provinzen beſtehen Verordnungen, 
wonach ſich die Arbeitgeber ſtrafbar machen, wenn ſie Perſonen 
bei ſich einſtellen, ohne daß der Nachweis geführt wird, daß die 
Arbeiter ordnungsmäßig aus ihrem früheren Arbeitsverhältniß 


ausgeſchieden ſind. Eine Frau P. war angeklagt worden, ſich 
gegen eine derartige Verordnung der Regierung vergangen zu 
haben, indem ſie Arbeiter angenommen hatte, ohne daß dieſe 
ſich darüber ausweiſen konnten, daß ſie ordnungsmäßig aus 
ihrem früheren Arbeitsverhältniß ausgeſchieden waren. Nachdem 
die Angeklagte von der Strafkammer freigeſprochen war, legte 
die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht ein, 
welches indeſſen die Reviſion abwies und ausführte, die Be⸗ 
ſtimmung der Regierungsverordnung ſei ungültig, weil der 
Gegenſtand ſich nicht unter die Angelegenheit bringen laſſe, deren 
Regelung in § 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 den Polizeibehörden übertragen iſt. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Ein Fiſcher 
K. hatte ſeine Aufnahme als Meiſter in eine alte privilegirte 
Fiſcher⸗Innung nachgeſucht. Nachdem er abſchlägig beſchieden 
war, wandte er ſich an den Magiſtrat, und dieſer erklärte, die 
Innung habe den K. als Mitglied aufzunehmen. Der Bezirks⸗ 
Ausſchuß erkannte jedoch auf die Klage der Innung, daß K. kein 
Recht habe, ſeine Aufnahme in die Innung zu verlangen. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte K. Berufung beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht ein. Dieſes vernichtete die Vorentſcheidung und erklärte 
die Klage bei den Verwaltungsgerichten für unzuläſſig. Im 
Gegenſatz zu dem Erlaß der Minifter für Landwirthſchaft und 
Handel vom 10. Mai 1882, demzufolge auch Fiſcher⸗Innungen 
unter die Beſtimmungen der Gewerbeordnung fallen jollen, führte 
das Oberverwaltungsgericht aus, 8 6 der Gewerbeordnung laſſe 
keine andere Deutung zu, als daß die Gewerbeordnung in 
ihrer bisherigen Form auf die Fiſcherei keine Anwendung 
finde; auch werde die Frage über den Fortbeſtand von Fiſcher⸗ 
Innungen und über die Behörden, welche für die Genehmigung 
von Statuten zuſtändig ſeien, nicht von der Gewerbeordnung 
berührt. Der Miniſterialerlaß finde in den Motiven zur Ger 
werbeordnung keine Stütze. Es ſei vielmehr anzunehmen, daß 
das eigenartige Fiſchereigewerbe in der Landesgeſetzgebung und 
nicht in der Reichsgewerbeordnung ſeine Regelung finden ſollte; 
in Preußen ſeikdies im Fiſchereigeſetz vom 30. Mai 1874 erfolgt. 

— [And dem Reichs ⸗Verſicherungsamt.] Der Wirth 
P. aus der Nähe von Poſen hatte eines Tages elnen Sack Mehl 
vom Hausboden geholt, damit ſeine Frau davon zum Brodbacken 
nehmen könne. Als er den Reſt wieder auf den Boden trug, 
fioiperte er auf der Treppe und verletzte ſich. Die landwirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft wies ſeine Anſprüche ab, wurde 
aber vom Schiedsgericht, das einen Unfall im kleinbäuerlichen 
landwirthſchaftlichen Betriebe annahm, zur Entſchädigung ver⸗ 
urtheilt. Dagegen hat das Reichs⸗Verſicherungsamt auf 
den Rekurs der Berufsgenoſſenſchaft deren ablehnenden Be- 
ſcheid wiederhergeſtellt und Folgendes ausgeführt: Das 
Brodbacken iſt eine rein hauswirthſchaftliche Thätigkeit, die mit 
dem landwirthſchaftlichen Betriebe nichts zu thun hat, auch dann 
nicht, wenn das Getreide, aus dem das Mehl gemahlen war, 
vom Kläger ſelbſt gebaut worden und von dem zu backenden 
Brod der landwirthſchaftliche Dienſtjunge des Klägers mit ecnährt 
werden ſollte. Beide Umſtände ſtellen nur eine ſo entfernte Be⸗ 
ziehung der Behandlung des Mehls zu dem landwirthſchaftlichen 
Betriebe her, daß daraus ein landwirthſchaftlicher Charakter der 
unfallbringenden Thätigkeit nicht hergeleitet werden kann. Dem 
Kläger ſteht alſo ein Entſchädigungsanſpruch gegen die Genoſſen⸗ 
ſchaft nicht zu. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 

der zweiten Hälfte des Monats Dezember an Rohzucker nach 
Groß⸗ Britannien 48822 Ctr., Amerika und Canada 317908 Ctr., 
Dänemark 1000 Ctr., Hamburg 1000 Ctr., im Ganzen 
368730 Ctr. gegen 549685 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
99 900 Ctr. gegen 192064 Ctr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 1110374 Ctr. gegen 
29 754 Ctr. des Vorjahres. An ruſſiſchem Zucker wurden 
verſchifft nach Groß⸗Britannlen 156310 Ctr., Amerika 800 Ctr., 
Finland 14740 Ctr., Schweden und Norwegen 200 Ctr., im 
Ganzen 172050 Ctr. gegen 323423 Ctr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt 
gegenwärtig 86690 Ctr. gegen 36800 Ctr. des Vorjahres. 


— [Bahnverkehr.] Der Bahnhof 3. Klaſſe Krojanke 
wird wegen ſeines geringen Verkehrs zum 1. Januar in eine 
Halteſtelle umgewandelt. 

* — [Aenderung eines Poſtbeſtellbezirks.] Vom Tage 
der Betriebseröffnung der neuen Nebenbahn Freyſtadt⸗ 
Marienwerder ab werden die Ortſchaften Neuſaß und 
Pachthof aus dem Beſtellbezirk des Poſtamts in Freyſtadt in 
den Landbeſtellbezirkt der Poſtagentur in Groß⸗Plauth 
verlegt. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Rittergutsbeſitzer Schneider auf 
Weichſelhof, früher in Polniſch Prezylubin, hat ſein Gut ſeinen 
beiden Söhnen übergeben und ſeinen Wohnſitz nach Bromberg 
verlegt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Generalmajor z. D. 
v. Wulffen zu Wiesbaden, bisher Kommandeur der 72. Infanterie⸗ 
Brigade, iſt der Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem Landgerichtsrath Nolte zu Bromberg der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Kanzlei- Gehilfen Boldin zu 
Bromberg das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen.: 

Dem Güterexpedienten Helms in Danzig iſt aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Kronenorden 4. Klaſſe, 
dem Schaffner Plumhof, bisher in Dirſchau, jetzt in Berlin, 
und dem Weichenſteller Ulrich in Schlawe iſt aus dem gleichen 
Anlaß das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt iſt dem Land⸗ 
briefträger Hoffmann in Guewin das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


— lArszeichnung.] Dem Maurerpolier Murk owski und 
dem Maurergeſellen Baumgart in Pr.⸗Stargard iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen für 40 jährige treue Dienſte in dem 
P. Münchau'ſchen Baugeihäft verliehen worden. 


— [Beſtätigung.] Die Wahl des Fabrikbeſitzers Hugo 
Papendick zum Rathmann der Stadt Mewe, ſowie die Wahl 
des Kaufmanns S. E. Hirſch zum Rathsherrn der Stadt Schwetz 
iſt beſtätigt worden. 


. l[Militäriſches.] Befördert find: Borkenhagen, 
Vizefeldw. im Bezirk Hirſchberg, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 154. Naumann, Vizefeldw. im Bezirk Poſen, zum Lt. der 
Reſ. des Gren. Regts. Nr. 7, Baldamus, Vizefeldw. in dem⸗ 
ſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 46, 
vb. Treskow, Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der 
Reſ. des Ulau. Regts. Nr. 10, Maeder, Vizewachtm. in dem⸗ 
ſelben Vezirk, zum Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 20, 
Cle ve, Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 51 (Samter), zum 
Oberlt., Garve, 1 im Bezirk Samter, zum Lt. der 
Reſ. des Gren. Regts. Nr. 7. Saſſe, Vizewachtm. in demſelden 


er Geſellige. 


Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Gren. Regts. zu Pferde Nr. 3, 
Krieg, Vizefeldw. im Bezirk Neutomiſchel, zum Lt. der Reſ. des 
Anhalt. Inf. Regts. Nr. 93. Meyer, Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 79 (Schrimm), zu den Reſ. Offizieren des Inf. Regts 
Nr. 82 verſetzt. Befördert ſind: die Vizefeldwebel im Bezirk 
Glatz: Ignse zum 2t. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 33, Oppitz 
zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 150, Senſch, Vizefeldw. 
im Bezirk I Breslau, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 50, 
Hilbig, Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. 
des Train⸗Bats. Nr. 1, die Vizefeldwebel v. Malotky im Bezirk 
Eſſen zum Leutnant der Reſerve des Jnfanterie-Regts. Nr. 54, 
Freyer im Bezirk I Oldenburg, zum Lt. der Reſ. des Gren. 
Regts. Nr. 5, Strübing, Oberlt. der Reſ. des Drag. Regts. 
Nr. 10 (Thorn), Hewelcke, Oberlt. der Kav. 2. Aufgebots des 
Bezirks Dt.⸗Eylau, zu Rittmeiſtern; die Lts.: Schellwien der 
Reſ. des Inf. Regts. Graf Schwerin Nr. 14 (Graudenz), 
Cornelius der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 27 (Graudenz), 
Reſchke der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 59 (Graudenz), Bock der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 61 (Konitz), v. Braunſchweig der 
Reſ. des Drag. Regts. Nr. 2 (Stolp). 


— [Perſonalien vom Gericht] Belm Uebertritt in den 
Ruheſtand iſt verliehen: Dem Amtsgerichtsrath Kurszynski 
in Löbau der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe und dem Amts- 
1 und Dolmetſcher Idzkowski in Neumark der 

harakter als Kanzleirath. Der Rechtskandidat Walther 
Boſchke aus Zoppot iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Amtsgerichtsrath Hildebrand in Landsberg a. W. iſt 
zum Landgerichts » Direktor in Meſeritz, der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Pfennig in Berlin zum Landrichter in Landsberg a. W., der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Hackenthal in Naumburg a. S. zum Land- 
richter in Liſſa ernannt. 

In die Liſte der bei dem Amtsgericht Elbing zugelaſſenen 
Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Hugo Janke eingetragen 
worden. 

— Zu Oberlehrern ſind ernannt: die Lehrer an der 
Königlichen Baugewerkſchule in Dt.⸗Krone Goedecke, in Königs⸗ 
berg i. Pr. Machmar, zum königlichen Baugewerkſchullehrer 
iſt ernannt: der Lehrer an der Königlichen Baugewerkſchule in 
Poſen Höck. 

* — [Berfonalien bei der Poſt.] Der Poſtverwalter 
Zychlinski aus Zechlau iſt zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten in Schön⸗ 
lanke ernannt. Angeſtellt iſt der Poſtanwärter Kwiatkowski 
in Groß⸗Schliewitz als Poſtverwalter. Freiwillig ausgeſchieden 
find die Poſtagenten Schneider in Lasdinehlen, Teller in Kla⸗ 
paten und Kölpin in Lenſitz. Uebertragen iſt die Verwaltung der 
Poſthilfſtelle in Lesnian (bei Fronza, Weſtpr.) dem Kaufmann 
N. Lehmann. ? 

— [Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Dt.⸗Krone ift der Ritter- 
gutsbeſitzer Butſchke zu Adl.⸗Roſe zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Roſe und im Kreiſe Roſenberg der Gutsbeſitzer Froſt 
zu Stangenwalde zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Stangen⸗ 
walde ernannt. 

— [Standesbeamter.] 
zum Standesbeamten für 
Kreiſe Konitz ernannt. 

— ([Muſterſchutz. Für den Maſchinenbauer Baranowsky 
in Janowitz iſt auf Verbeſſerung an einer Kartoffelpflanzmaſchine 
ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 


Der Lehrer Treuge in Ritter iſt 
den Standesamtsbezirk Rittel im 


* Briefen, 1. Januar. Die Jahrhundertwende 
wurde in unſerer Stadt in erhebender Weiſe gefeiert. Herr 
Superintendent Dol iva wies in der Sylveſterpredigt eindring⸗ 
lichſt auf die im verfloſſenen Jahrhundert erreichten Erfolge auf 
kirchlichem und weltlichem Gebiete hin. Um 8 Uhr verſammelten 
ſich die Vereine und eine große Schaar von Männern aus Stadt 
und Land vor dem Vereinshauſe, rüſteten ſich mit Fackeln aus 
und zogen durch die Stadt. Nach dem Vereinshauſe zurückge⸗ 
kehrt, warf man die Fackeln unter dem Geſange des Liedes: 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ zuſammen. Die darauf 
folgende Feier im Vereinshauſe leitete die Liedertafel mit dem 
Geſange des Liedes: „Wir treten zum Beten“ ein. Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Seehauſen hielt die Feſtrede. Nach dem 
von der vielhundertköpfigen Menſchenmenge begeiſtert aufge- 
nommenen Kaiſerhoch trug die Liedertafel den Scheidegruß an 
das entfliehende Jahrhundert vor. Es folgte ein Konzert der 
Kapelle des Infanterie⸗-Regiments Nr. 21, bis um 12 Uhr die 
Kirchenglocken die Feſttheilnehmer ins Freie riefen. 

I Marienwerder, 1. Januar. Die Zahl derjenigen 
evangeliſchen Gemeindemitglieder, welche am Sylveſter⸗ 
abend von dem ſcheidenden Jahrhundert an geweihter Stätte 
Abſchied nehmen wollten, war ſo groß, daß die weiten Räume 
unſeres Domes nicht ausreichten, alle aufzunehmen, und lange 
vor dem Beginn des Gottesdienſtes mehrere Hundert der Eve 
ſchienenen umkehren mußten. Die Feſtpredigt hielt Herr Super- 
intendent Böhmer. Nach Schluß der Andacht wurde eine 
Kollekte für die Heiden⸗Miſſion veranſtaltet, weil durch den 
zwiſchen den Buren und den Eugländern ausgebrochenen Krieg 
die Miſſionsgeſellſchaften, namentlich die nahe verbundene 
Berliner Miſſionsgeſellſchaft, deren Hauptarbeitsgebiet Südafrika 
iſt, ſehr geſchädigt werden. — In der letzten Stunde des 19. 
Jahrhunderts nahmen auf dem Marktplatz unweit des Rath⸗ 
hausportales, welches durch viele Flämmchen erleuchtet war, die 
Kapelle unſerer Unteroffizierſchule und die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr, Fackeln in den Händen haltend, Aufſtellung. Punkt 
12 Uhr ertönte vom Thurme des Domes und der katholiſchen 
Kirche feierliches Geläute, welches nach viertelſtündiger Dauer 
durch die von der Kapelle geſpielten Choräle: „Nun danket alle 
Gott“ und „Bis hierher hat mich Gott gebracht“ unterbrochen 
wurde. Noch einmal erklangen die Glocken des Domes. Gegen 
12½ Uhr marſchirte unter den Klängen eines Marſches die 
Feuerwehr, gefolgt von einer tauſendköpfigen Menſchenmenge, 
vor die Wohnung des Brandmeiſters Herrn Puppel und von 
dort in das Spritzenhans, wo die Fackeln ausgelöſcht wurden. 

* Lötzen, 1. Januar. Geſtern Nachmittag brannte ein 
Speicher der Maſchinenfabrik von P. Czygan nieder. Es ſind 
große Vorräthe von Maſchinentheilen ſowie ganze Maſchinen 
verbrannt. 

. Aus dem Kreiſe Bromberg, 1. Januar. Der 
Beſchluß des Tucheler Kreistages betr. die Vorbereitungen zu 
einem Anſchluß an das Kleinbahnnetz des Kreiſes Bromberg 
wird in einem großen Theil unſeres Kreiſes freudig aufgenommen 
werden. Wiederholt iſt von hier aus in Petitionen der Wunſch 
nach einer Kleinbahnlinie Krone⸗Tuchel ausgeſprochen worden. 
Die Stadt Krone hat s. Zt. ebenfalls für das Bahnprojekt 
Stellung genommen, und eine beſondere Petition, die auch im 
Tucheler Kreiſe viele Unterſchriften fand, ging von Monkowarsk 
und den umliegenden Ortſchaften aus. 


5 Oſtrowo, 1. Januar. Geſtern glitt ein Arbeiter 
aus Kwiatkowo auf dem See daſelbſt ſo unglücklich aus, daß er 
auf der Stelle in Folge einer Gehirnerſchütterung ſtarb. Der 
ſechsjährige Sohn des Förſters in Chlewo ſpielte geſtern mit 
dem geladenen Gewehr ſeines Vaters; hierbei entlud ſich die 
Ic und der achtjährige Bruder des Knaben wurde er⸗ 
choſſen. 


— — 


No. I. 


3. Januar 1900 


Serſchiedenes. Pr 


— [Der Tod im Theater.] Im Stadttheater 38. 
Breslau ertönten neulich gerade die erſten Takte der „Bären⸗ 
häuter“ Ouverture, als ſich in einer Parkettloge der rechten 
Seite Unruhe und Hin⸗ und Herlaufen bemerkbar machte. 
Ein Theil des Publikums verlangte durch Ziſchen Ruhe. 
Dieſe konnte aber nicht ſofort hergeſtellt werden, denn eine 
Dame war von ihrem Stuhle herabgeglitten und die Um⸗ 
ſitzenden konnten in dem bereits verdunkelten Saale nicht er⸗ 
kennen, was eigentlich vorliegen mochte. Endlich wurde das 
Schließerperſonal benachrichtigt und die ſcheinbar ohnmächtige 
Dame nicht ohne Mühe auf den Korridor getragen. Dort ſtellte 
der herbeigerufene Arzt den Tod feſt, der wahrſcheinlich in 
Folge Gehirnſchlages eingetreten war. Die ſo plötzlich Ve 
ſchiedene war eine Frau Z., deren Söhne (Inhaber 
Möbelfirmen) ebenfalls im Theater waren. 

— Ein Raubmordverſuch iſt dieſer Tage 
Dunkelheit in der Nähe von Perleberg (Ig 
auf einen Geldbriefträger untfren 
Beamte wurde durch drei Schüſſe vom Rad ßeſchd 
Thäter, ein Uhrmacher aus Kletzke, wurde erkannt und verk 
Die Verwundungen ſind glücklicherweiſe anſcheinend nicht le 
gefährlich. 

— [Im Hotel.] Gaſt: „Herr Wirth, was iſt das eigen® 
lich, in meinem Zimmer fällt der eine Fenſterflügel immer auf.“ 
— Wirth: „Das iſt allerdings auffallend.“ — Gaſt: „Und 
der andere fällt immer zu.“ — Wirth: „Das iſt Zufall.“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht orte er Anfrage — 
iſt die Abonnementtzquittung beizufügen. Geſchäftlich rden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, Arge brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in derReihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Für die freundlichen, aus dem großen Kreiſe der Mitarheiter 
und Freunde des „Geſelligen“ uns zugegangenen Glückwünſche 
zum neuen Jahre danken wir verbindlichſt und bitten, den 
„Geſelligen“ auch 1900 als alten Freund zu betrachten. Beſonders 
dankbar ſind wir in dieſer Zeit der politiſchen, wirthſchaftlichen 
und ſozialen Gährung 5 die in vielen Zuſchriften enthaltene 
gütige Anerkennung unſeres aufrichtigen Strebens, gerecht zu 
ſein und das Deutſchthum in des deutſchen Reiches Ost 
hochzuhalten gegen alle Angriffe. 


G. 5. Eben⸗Ezer (hebräiſch eben-hoäseg 
Hilfe, Denk⸗ und Dankmal für eine erfahrene H. 
Samuelis, Kap. 7 V. 11 und 12, heißt es: „Da zr . 
Israels aus von Mizpa und jagten die Philiſter und ſchlugen 
bis unter Beth⸗Car. Da nahm Samuel einen Stein und ſetzte ihn 
zwiſchen Mizpa und Sen und hieß ihn Eben⸗Ezer und ſprach: 
Bis hierher hat uns der Herr geholfen.“ 


R. L., M. Wenn der Mitſpieler für die drei erſten Klaſſen 
der preußiſchen Klaſſenlotterie bezahlt hat, für die vierte Klaſſe 
jedoch nicht, ſo iſt der Inhaber des Looſes trotzdem verpflichtet, 
ihm den vollen Antheil des Gewinnes auszuzahlen. 

W. D. Ein „dauernd“ anerkannter Invalide kann 1 
Nebenbeſchäftigung verrichten, ohne dadurch Gefahr zu laufen, 


daß ihm ſeine ee renden wird. 
T. zu N. Die Koſten ſſtrGerichtsakte werden von- anrzitellten 


und vereideten Gerichtsveamten dekechnet und von der $ pille 
gezogen. Gott ſei Dank gehören weder die Erſtern noch die 
Kaäſſenbeamten zu den „Spitzbuben“, die für ſich Sporteln ein⸗ 
ziehen. Die Gerichtstoften fließen in den Staatsſäckel, nicht in 
die Taſchen jener Beamten. Die Gerichtskoſten irichten ſich aber 
nicht nach der Thätigkeit des Gerichts, ſondern nach dem Werthe 
des in Frage ſtehenden Gegenſtandes. In Ihrem Falle war eine 
Umſchreibung in Höhe von 900 Mk. und Löſchung von 1½ Prozent 
Zinſen im Grund buche zu bewirken. Die Ihnen dafür in Rechnung 
geſtellten 4,90 Mk. einſchließlich Schreibgebühren entſprechen den 
preußischen Koſtengeſetzen. 
J. G. Daß in früheren Jahren im Winter mit ſchweren 
Laſten hier über das Weichſeleis gefahren wurde, war wohl die 
Regel. Seitdem aber die ſtaatlichen Eisvrechdampfer bis hier und 
noch weiter ſtromaufwärts die Weichſeleisdecke in der Strom⸗ 
mitte aufbrechen, um Eisverſtopfungen und dadurch verurſachte 
Ueberſchwemmungen zu verhüten, iſt natürlich die Ueberfahrt un⸗ 
möglich. Es wird das als Nachtheil nicht empfunden, da wir ja 
die Eiſenbahnbrücke haben. Das Paſſiren der feſten Eisdecke m 
Laſtwagen erſcheint uns in der Erinnerung auch vielleicht deshalf 
ſo weit zurückliegend, weil wir jetzt mehrere ſehr milde Write 
hinter uns haben, in denen es überhaupt zu keiner feſten Eisdecke 
auf der Weichſel kam. Das Miſche Fuhrwerk, welches im Februar 
oder März 1871 beim Auffahren auf die Eisdecke, die in der Nähe 
des diesſeitigen Ufers durch das wärmere Waſſer des dort ein⸗ 
mündenden Trinkekanals ſchwächer geworden war, durchbrach und 
unterging, war mit 28 Centnern (14 Säcken) Mehl beladen, welche 
übrigens ſammt den Wagenbrettern von der aufſchlagenden Waſſer⸗ 
welle hochgehoben und auf die Eisdecke geworfen wurden, während 
die Pferde unter die Eisdecke geriethen und ertranken. 
Fortuna, Hat der Oheim Ihren Kindern das Lotterieloos 
geſchenkt und befindet ſich dieſes für dieſe in Ihren Händen, ſo 
kann jener, nachdem auf das Loos ein Gewinn gefallen iſt, die 
Schenkung ohne Weiteres nicht widerrufen, den Gewinn für ſich 
beanſpruchen und Herausgabe des Lvoſes verlangen. Der Bells 
des letzteren berechtigt jeden Inhaber, den Gewinn abzuheben. 
Zieben Sie daher unter Einreichung des Looſes den Gewinn für 
Ihre Kinder beim Lotterieeinnehmer ein und überlaſſen Sie es 
dem Oheim, auf Herausgabe zu klagen, vorausgeſetzt, daß Ihre 
thatſächlichen Angaben richtig ſind. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


BB 


BE 
Mittelſtr. 12/13. 
Elelitr. Beleuchtung. 


TORIL = 


Fleisch -Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkfaft 
und Woblgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


== 


RLI 
Am Bahnhof Friedrichſtr. 
[7102 


Schutzmarke- 
* 


Neues für die Plättstube. Alle Hausfrauen und Plätterinnen, . 
welche Zeit und Arbeit ſparen wollen, verwenden mit Vort ell 
Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke (in Packeten zu 10, 20 u. 50 Pf.). 


1 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
w 3 


erden mit 20 


Stellen- Gesuche 


Ein verheiratbeter, gelernter 
aufmann, Materialiſt, in den 
er Jahren, ſchon ſelbſtſtändig 
eweſen, mit guten Zeugniſſen, 
ucht eine Stelle z. 1. Febr. 1900 

oder früher als 


Wein⸗, Cigarren⸗ od. 
Spirituoſen⸗Reiſend. 


and) für eine andere Branche, z. B. 
ir eine gut eingeführte land⸗ 
liche Maſchinenfabrik 
für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
nimmt derſelbe 
in. groß. Geſchäft 
elbitiränd. Ver⸗ 
mit der 
us ell erb. 
werbe u industrie 
nger, tüchtiger 
Brauer 

der ſchon in mehreren Brauereien 
thätig geweſen iſt u. gute Zeug⸗ 
niſſe zur Seite bat, ſucht von 
ofort oder ſpäter Stellung. 
eld, brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 121 durch den Gejellig. erbt. 
Suche p. ſof. f. m. 
- — Stellung. 
Selb. iſt fauv. Lu. m. all. 
Maſch. d. Neuz. Urr. Meldg. an 
Schlotzke, Mühlenwerkführ., 
I.-Heyde bei Dt.-Eylau Wyr. 
Ein erfahrener Müllergeſelle, 
der deutſchen u. poln. Sprache 
mächtig, d. viele Mühlen bewand. 
at, 3 Jahre ſelbſt. geweſen iſt, 
n gut. Stellung, Kaut. ſtellt, ſ. 
in Waſſerm. ſogl. dauernde 
II. En erbittet 

ak, Brieſen 

rſtr. Nr. 156. 
Müller, guter 
30er, der ſchon 
4; Men jelbit. geleitet 
yut, ſ. als Schärfer, Werkführer 
od. Walzenführer ähnl. dauernde 
Stellung. Meld. bitte an Johann 
Nehring, Lowin b. Pruſt zu richt. 


Ein Müller 
Ausgangs 30er Jahr., verheir., 
mit kleiner Familie, in der letzt. 
Stellung bereits 10 Jahre, mit 
den Maſchinen der Neuzeit voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht, geſtützt 
auf güte Zeugniſſe, anderweitige 
Stellung. strikt aun iprt 
. Zu erfragen bei! 
Ernſt Ritter, Bielawy bei 

Nakel⸗Netze. 


Ein Zieglermeiſter 


mit Dampf- u. Handbetrieb und 
list Pen e gut vertraut, 


— mn 


ucht ſofort oder ſpäter eine 
5 Ye in Akkord oder Gehalt 

du übernehmen. .[54 
F. Hentſchel, Zieglermeiſter, 

Dampfziegelei Ue berlauf bei 

Arnshagen Pommern. 

621 Suche Stell. a. Torfmſtr. m. 
0 Landsberg er Leut. f. d. Torf⸗ 
rb. 1900. Fern. ſ. ich f. 3 Vor⸗ 
ichn. m. jed. bel. Anz. Landsb. L. 
Ptell. Meld. an TorfmeiſterGuſtav 
gel 1. Krieſcht. Kr. Oſt⸗Sternberg. 

Landwirtschaft 
Oberinſpektor 5 

40 3. alt, ev., unverh., m. Drill⸗ 

Hack⸗ u. Dampfkult., Rübenb ver- 

kraut, ſ. ſof, jelbit. Stell. Meld. 

briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3898 

durch den Geſelligen erbeten. 
Ein in jeder Hinjicht firm er 

Breunmeiſter 

18 3. beim Fach, mit ſehr guten 

deter Pre ſucht v. ſofort oder 
päter Stellung. Suchender iſt 

gel. Maſchinenſchle ſſer. Meldg. 
werd briefl. mit der Aufſchrift 

Nr. 3994 durch d. Geſellig. erb. 
Suche als verheir., ev. Guts⸗ 

verwalter Stellg., jetzt 8 Jahre 

Summin u. Lippi 5000 Morgen 

verwaltet. 13388 

Hermann Schramm, 

Lippi b. Pr.⸗ Stargard Weſtyr. 
Für meinen früheren Beamten, 

ev., Mitte 30er, den ich in jeder 

Hinſicht auf das Beſte empfehle, 

e zum 1. April, eventl. früher 
4 u ir Admi⸗ 
liſtratiöne⸗ reſp. ſelbſtändige 

Juſpektorſtellung. eldg. br. 

mit der Aufſchrift Nr. 117 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Junger Landwirth 
25 Jahre alt, evangeliſch, ledig, 
7 Jahre beim Fach, Einj.⸗Freiw. 
gedient, militärfrei, ſucht Stellg. 
auf r Gute, welches er 
möglichſt ſelbſtändig oder unter 
direkter Leitung des Prinzipals 
bewirtbichaften könnte. Gehalts⸗ 
anſprüche elle dat Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 108 durch den Geſelligen 
erbeten. 
€. ält., U. Jug. auf i. d. Wirthſch. 
deſch., poln. u. deutſch ſpr., n. unv. 
Landw. ſ. Stell.a. Wirtbſch.⸗Inſp. 
v. gleich. Meld. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr Nr. 282 d. d. Geſelligen erb. 
157] Tüchtiger, 7 Ober⸗ 
meier, mit ſämmtlich. ins Fach 
ſchlag. Arbeit. vollſt. vertr. ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe und 

mpfehl., Stellung als Ober⸗ 
meier oder Guts meier. Mel 
dungen an 

Blaß, Obermeier, 
Gen.⸗Molk. Gumbinnen Oſtpr. 


Arbeitsmarkt. 


Anzeigen von Bermittelungs-Agenten 
pro Zeile berechnet. 1 


beitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern . 
nommen werden, wenn fie bis Feel en ae 


tag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Suche Stellung als 


Wirthſchaftsbeamter 


möglichſt ſofort eventl. auch ſpät. 
Bin ſeit 1891 in der väterlichen 
Wirthſchaft geweſen, einjährig⸗ 
freiwillig gedient, im Rübenbau 
und Amtsgeſchäften Erfahrung. 

Zeugniß über t kann 
deigebracht werden. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufichr. 
Nr. 148 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Verh., jolider, tüchtiger Meier 
ſucht Stellung in einer Guts⸗ 
oder Genoſſenſchafts⸗Molkerei. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 50 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1391 Junger gebildeter Mann, 
17 Jahre alt, welcher bisher 
noch die Schule beſucht, wünſcht 
für 1. April Aufnahme in einer 
intenfiv betriebenen, mittelgroß. 
Wirthſchaft als 

Eleve 
gegen kleine Penſionszahlung. 
Familienanſchlu erwünſcht. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 139 durch den Geſell. erbeten. 


Eleve 


ſucht Stellung auf größ. Gute 
bei mäßiger Penſionszahlung. 
Meld. mit Bedingungen w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 289 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


4084] Ein durchaus landwirth⸗ 
ſchaftl. gebild. Wirthſchaftsbe⸗ 
beamt., 36 3. alt, d. ſich im Jan. 
k. Is. verheirath. u. auch ſonſt d. 
Fähigk. beſitzt, außerh. d. land⸗ 
wirthſchaftl. Stellung. im Wald 
od. Induſtriezweige pp. z. vollen 
Zufriedenh. fein. Chefs z. führ., 
ſucht, geſtützt auf gute Referenz. 
u. Zeugniſſe, baldigſt ſelbſtändige 
Stellung. Gefl. Meldungen sub 
W. S. poſtlagernd Oſterode 

3776) Ein in allen Zweigen 
der Gärtnerei erfahr. Gärtner 
mit langjährigen Zeugniſſen 
ſucht in einer großen Herrſchafts⸗ 
Gärtnerei dauernde Stellung 
hier oder Rußland. 

C. Lutze, Baierſee, 
Poſt Kl.⸗Trehis Weſtpreußen. 


- bergärtuner 


130 3. alt, langjähr., in I. Ge 


ſchäften mit großen Erfolg. thät. 
geweſ., erfahren in all. Branch., 
ſucht Engagement. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 19 durch den Geſelligen erb. 


Lehrlingsstellen 


Für meinen Sohn, Sefundaner, 
ſuche ich von jofort oder per 
ſpäter Stellung als 

Lehrling 
in einer Mühle oder in einem 
Getreide ⸗Geſchäft. Meldungen 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4099 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ortenestenen 


Suche zu ſofort einen tüchtigen, 

evangeliſchen, muſikaliſchen 
Hauslehrer 

für 2 Kinder, 11 und 13 Jahre. 

Meldungen werden hrieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 165 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche einen h 5 
Lehrer od. e. Lehrerin 
ur Vertretung bis April für 3 
Kinder. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 281 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ev. Hauslehrer 
der auch in der Aufangsperiode 
Latein u. franzöſiſch unterrichten 
kann, wird von ſofort geſucht. 
Dom. Kl.⸗Riſtow bei Latzig, 
Kr. Schlawe in Pommern. 


291 Suche für Yiährigen 
Knaben tüchtigen 


Kandidaten 


der ſchon mit Erfolg unterrichtet 

hat. Zeugnißabſchriften ſowie 

Gehaltsanſprüche erbittet 

Rittergutsbeſitzer Heine, 
Ober⸗Teſchendorf bei Chriſt⸗ 
burg 

2111 Tüchtiger, evangeliſcher 

Hauslehrer 
eventl. auch 


Theol. od. Philologe 


zum Unterricht für 2 Knaben 
im Alter von 9 und 11 Jahren 
fofort geſucht. 
Redlich, Königl. Förſter, 
Forſthaus Kelpinerbrück, 
per Woziwoda Weſtpreußen. 
103] Eine erſtklaſſige Lebens- 
Verſicherungs⸗Ge 
für die Provinzen Oſt⸗ u. ſt⸗ 
preußen je einen 
Reiſeinſpektor. 
Auch Nichtfachleuten wird Ge⸗ 
legenheit geboten, ſich eine an⸗ 
ſtändige Poſition 50 ſchaffen. 
Gefl. Meldungen sub R. W. 100 
an Rudolf Moſſe, Danzig, erb. 
Im Auftrage ſuchtbandlungs⸗ 
ehilſen jeder 12 2 17 
ordihn, Danzig, Holzmkk. 11. 


Sees sees ⏑,,WV 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ und Konfettions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. reſp. 15. Februar d. J. einen älteren, ſoliden und durch⸗ 


aus tüchtigen 


bei hohem Salair, 


vE9ISH6898688 


perfekter Dekorateur jein. 


verkäufer 


Derſelbe muß polniſch ſprechen können und 
Ferner ſuche zum 1. Februar er. eine 


zuverläſſige Kaſſirerin 
die auch mit der einfachen Buchführung vertraut iſt. 
Julius Lewin, Allenstein. 


[212 


Schneidemühlen⸗ Berwalter 


für ein größeres Waldſägewerk Oſtpreußens zum baldigen Ein- 


tritt geſucht. 


Gründlich erfahrene, mit Holzausnutzung und Ma⸗ 


ſchinenweſen vertraute Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
von Zeuaniß⸗Abſchriften und Angabe der Gehalts⸗Anſprüche unter 
V. U. 676 durch die Annoncen Expedition Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr., melden. 111 


Handelsstand.., 

Nebenverdienſt 
kann ſich Jedermann erwerben. 
Adreſſen ſenden unter K. 100 


an Haasenstein und Vogler, 
A.-G., Köln. 175 


Cognac. 

168] Eine der größten Cogngc⸗ 
brennereien im rheiniſchen Wein⸗ 
gebiet ſucht im Großhandel beſtens 
eingeführten 


Generalvertreter 


oder Reiſenden 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, Meck⸗ 
lenburg, Pommern. 

Erſter Kraft, die entſprechenden 
Umſatz nachweiſen kann, bietet 
ſich hierdurch Gelegenheit zu an⸗ 
genehmer, ſicherer 

Lebeusſtellung. 

Angebote unter F. P. 264 an 
die Annoncen⸗Exved. von G. L. 
Daube & Co., Frankfurt a. 
M., erbeten. 


geſucht von Ia Hamburg. Firma 
für Kaffee ꝛc. und neuen, kon⸗ 
kurrenzloſen, ſehr bill. Butter⸗ 
Artikel. Hohe Proviſion. Off. sub 
8. J. 71 poitl. Hamburg erb. 


Vertreter 


in Dörfern und kleinen 
Städten, welche mit der Land⸗ 
kundſchaft in Verbindung ſtehen, 
werden für den Verkauf von 
Dungmitteln und Futter⸗ 
mitteln geſucht. Meld. briefl. u. 
N. 1423 d. den Geſelligen erb. 


RRR WARN 


N 129] Wir ſuchen zum 
% 1. April 1900: 
1 ſolid. u. gewandten 


delail⸗ Reisenden . 
nicht unter 25 J. 
alt, für eingeführte * 
Touren, 
1 tüchtigen 


Dekorateur und 
i Verkäufer 


jüngeren 


erfänfer und La⸗ 
gerilien 


welcher der polniſch. 
Sprache mächtig iſt. 
Sämmtlich Chriſten. 


Klomeyer & Strotmann 36 


Manufaktur, Mode⸗ % 
waaren u. table 3 
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Helmſtädt. 
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4079] Suche p. 1. Januar 1900 
für mein Kolonialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen ehrlichen, 
ſoliden 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
B. Kotkowski, Inowrazlaw. 
4192] Einen flotten 
Verkäufer 
ſucßt von jofort 
Liedtke, Oſterode Oſtpr. 


Ein Reiſender 
für Nähmaſchinen w. geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4023 
durch den Geſelligen erbeten. 

r Junger Mann 
mit Schöner Handſchrift, welcher 
in der Holzbranche thätig war, 
wird per ſofort für Comptoir 
verlangt. Schriftl. Meldg. nebſt 
Zeugnißabſchr. u. Gehalts anſpr. 
briefl. unter Nr. 4157 durch den 
Geſelligen erbeten. 


270) Für meine Kolonialwaar.- 
und Delikateſſen⸗Handlung ſuche 
ich von ſofort oder 1. Februar 
einen flotten, freundlichen 


Verkäufer 
mit Ia Zeugniſſen und Refe⸗ 
renzen. Ich reflektire auf eine 
allererſte Kraft dei gutem Sa⸗ 
lair. Den Zeugnißabſchriften iſt 
Photographie a 

ud. Ernſt Eich, 

Lindow (Marl), 

Fliale in Rheinsberg. 


4238] Suche für mein Deli⸗ 
kateſſen⸗, Kolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft einen 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be 
endet hat, per ſofort oder zum 
15. Januar 1900. 
D. r 
Inh.: Nicol ay, 
Mrotſchen. 


Perfekten Dekorateur 
der zugleich gewandter, ſelbſt⸗ 
ſtändiger Verkäufer ſein muß. 
ne ich p. 1. Februar für mein 
todewaaren-Gejchäft. 199 
M. P. Sommerfeld 
in Schneide mühl. 
84] Suche vou ſofort einen 


jungen Materialiſten 
und Deſtillateur. 
Otto Schleuſner, 
Gr.⸗ Zünder. 

26] Suche für mein Kolonial-, 
Materialw.⸗ u. Schank BOT 
per 15. Januar reſp. 1. Februar 
einen älteren, tüchtigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
Zeugnißabſchrift. ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

Job. Teichert, Johannisburg. 
66] Zum 1. oder 15. Februar 
wird auf dem Gute Böslers⸗ 
höh b. Graudenz ein zuverläſſig. 


junger Mann 

als zweiter Beamter geſucht. Ge⸗ 
halt 300 Mk. und freie Wäſche. 
Die Gutsverwaltung. 


3924] Für m. Kolonialw.- und 
Deſtill.⸗Geſch. ſuche ver 15. Jan. 
reſp. 1. Februar 1900 einen 


jüngeren Kommis 
der recht flotter Expedient, ka⸗ 
tholiſcher Konf., ſowie der poln. 
Sprache mächtig ſein muß, bei 
gutem Salgir. Ferner findet 
ein Sohn 
ordentl. Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung, d. Luſt hat, obige Branche 
zu erlernen, per ſof. Engagement. 
Selbſtgeſchr. Meldg. sub A. B. 
111 poſtlagernd Tuchel erbet. 


223] Für mein Manufat- 
tur-, Modewgaren⸗, Damen⸗ 
und Herrenkonfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
Februar zwei tüchtige 


Verkäufer 
einen Volontär. 


Stellung dauernd. Haupt- 
bedingung poln. Sprache. 
Meldg. mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüchen erb. 
Bernhard Cbaskel, 
Argenau. 


07] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 15. Januar od. 
1. Februar einen jüngeren 
Gehilfen 

der polniſchen Sprache mächtig. 
R. G. Gawlick, Biſchofsburg. 

4213] Für mein Material- 
und Deſtillatlons⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. Januar 1900 einen 
kräftigen, jüngeren 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen an 
5 Moritz Marcus 

Freyſtadt Weſtpreußen. 
4080] Für mein Kolonial- 
und Fettwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
um Beſuche d. Detailkundſchaft. 
olniſche Sprache erwünſcht, fe⸗ 
doch nicht unbedingt erforderlich. 
Adolf Paßmann, 

Schalke i. W. 

Für ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Deſtill. und Schank in 
Schlawe wird per 1. reſp. 15. 
Januar ein älterer 
junger Mann 
geſucht, möglichſt moſ. Konf., der 
mit Landleuten umzugehen ver⸗ 
Br Gefl. Meldung. briefl. mit 

er Aufſchrift Nr. 3529 durch den 
Geſelligen erbeten. 


— 


Jing. Handlungsgeh. 


ſücht zum 1. Februar 
F. Seegrün, Graudenz. 


8784] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen ⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche per Januar u. Februar 1900 

zwei tüchtige 
Verkäufer, mo). 
Dffert. find Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
Guſtav Engel, Schivelbein, 
Pommern. 


3839] Ein perfekter 


Dekorateur 


welcher auch tüchtiger Ver⸗ 
täufer ſein muß, ferner 
ein äußerſt gewandter und 
tüchtiger 


Verkäufer 


finden in meinem Waaren⸗ 
hauſe per bald Stellung. 
Bewerber, der polniſchen 
Sprache mächtig, werden 
bevorzugt. — Meldungen 
mit Gehalts⸗Anſprüchen 
ſowie Photographie er⸗ 
bittet 


A. Arens, 


Pr.⸗ Stargard. 


Nat meine neu qu eröffnende 
gi iale Herren⸗ Garderoben und 
chuhw. ſuche p. 1. März einen 
israel. Verkäufer 
branchekundig u. d. poln. Sprache 
mächtig. Meldg. mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. u. der bisherigen 
Thätigkeit erbittet 27 
H. Goetz, Krefeld, Hochſtr. 73, 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 
Verkäufer 


findet per ſofort reſp. 15. Januar 
er. in meiner Tuch⸗ und Manu⸗ 


5 bei hohem 
Salair Stellung. eldungen 
erbeten. [246 


192] Per 1. Februar ſuchen 
tüchtigen 
jungen Mann 
für Manufaktur und Garderobe 


mit guter Handſchrift, moſaiſch, 
und einen 


Lehrling 


aus achtbarer Familie 
günſtigen Bedingungen. 
Moritz & Co., Neuwarp. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur, 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 12 oder 15. Februar einen 
tüchtigen Verkäufer 
Chriſt, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 

Den Meldungen bitte Zeug⸗ 
nißkopien, Gehalts⸗Anſprüche 
bei freier Station und Photo- 
graphie beizufügen. 1137 

C. A. Prieſemann, 

Marienburg Weſtpreußen. 
Für mein Hut⸗ und 
Schirmgeſchäft ſuche ich mehrere 

tüchtige Verkäufer 
die der vpolniſchen Sprache 
mächtig ſind. Bewerber wollen 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden an 
alentin Ruſſak, Poſen. 

37] Suche zum 15. Januar 
reſp. 1. Februar einen tüchtigen 


älteren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 

r mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
waarengeſchäft. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 

Julius Cohn, 
Bialla Oſtpreußen. 

220] Für mein Manufaktur⸗ 
waaxen⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 


einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte ich die Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe wie Gehalts- 
anſprüche bei vollſtändig freier 
Station beizufügen. 
Jacob Schleſinger, 
Krotoſchin. 
172] Von ſofort — für mein 
Kolonialw.⸗Geſch. einen durchaus 
tüchtigen, ehrlichen 
jungen Mann. 
Alexander Loerke, 
Graudenz. 


unter 


Tüchtiger, ehrlichen 


Kommis 

3 freundl. Verk., findet ſo⸗ 
ort in m. Kolonialw.⸗Geſchäft 
3 Derſelbe kann ev. ſpäter 
das Geſchäft für 7 — Rechnung 
übernehmen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 171 


durch den Geſelligen erbeten. 


219] Für mein Manufaktur⸗ 
wagren⸗, Tuch⸗ u. Konſektions⸗ 
Geſchäft, Sonnabends geſchloſſ., 
ſuche per gleich einen tüchtigen, 
jüngeren Verkäufer 
der auch im Dekoriren bewand. iſt. 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern. Meldg. erbet, 
Sally Hiller, Dt.⸗Krone. 
147] Für mein Herren⸗, Knaben⸗ 
und Arbeiter⸗Konfektionsgeſchäft 
wird für ſofort od. 15. Januar 


ein tücht. Verkäufer 


dex auch perfekt polniſch ſpri 
eſucht. Meldung. mit Photoge 
eugniſſen u. Gehaltsanipr. bei 
reier Station erbeten. 
S. Schleimer, Gelſenkirchen. 
133] Für meine Kolonialw.-, 
Eiſenhandlung und Deſtillatlon 
brauche ver ſofort einen deutſch 
und polniſch ſprechenden 
Gehilfen. 

Job. Ohneſorge, Czersk 
Weſtpreußen. 
Stellen⸗ Vermittelung 
(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
glieder v. Verband Deutſcher 
Handlungs.⸗Gehilf.z3. Leipzig) 
Die Berb.⸗Blätter, ar. Ausg, 
Mk. 2,50 vierteljätzrl., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg l. Pr. 
Paſſage 2, II. Teleph.⸗Ruf Nr. 381. 


Gewerbe n industrie 
3323] ‚Erfahrener £ 
Tiefbautechniker 
zu Brücken bauten, findet dauernde 
Stellung vom 1. April 1900 bei 
Joh. Rüdiger, Bromberg. 


116] Für ſofort ſuche lich einen 
anſtändigen 


Atcidenzſetzer 


der an der Maſchine Beſcheid 
weiß. Beding. ſofortiger Eintritt. 
Lohn 8 Mark. 
Paul Müller, Neidenburg, 
263] Tüchtiger, ſolider 
Schweizerdegen 
ſogleich geſucht in 
Franz Harich's 
Buchdruckerei, Biſchofsburg. 
4056] Ein junger 
Maſchinenmeiſter 
oder Schweizerdegen 
4 ſofort Beſchäftigung in der 
„Kanter'ſchen Hofbuchdruckeret 
in Marienwerder. 


Buchbindergehilfen 
ſucht die Kreisbl.⸗ Drucker eſt 
Stuhm. Dauernde Kondition, 
264] Tüchtiger, ſolider 
Buchbinder 
für dauernd geſucht. 
Franz Harich's 
Buchdruckerei, Biſchofsburg. 
3882] Ein älterer, erfahrener 
Buchbindergehilſe 
der in allen Arbeiten ſowie 
auch im Handvergolden tüchtig 
geübt iſt, kann ſich ſofort melden. 
Religion evangeliſch gewünſcht. 
Stellung dauernd. 
E. Stritzke, Buchbenderei, 
roda. 


55 
Sch 
Tüchtiger 
Braugehilfe 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Meldungen m. Zeugnißabſchr. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4203 durch den Geſelligen erb. 
Zwei junge € 
Brauer als Mälzer 
geſucht. Anfangsgehalt 70 Maxk 
pro Monat. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 136 durch 
den Geſelligen erbeten. 
1911 Ordentlicher, jüngerer 
Brauer 
für Mälzerei bei hohem Lohn 
ſofort geſucht. Desgleichen kann 
ein nüchterner 


Arbeiter 


der ſich zum Bierfahren eignet, 
ſofort eintreten. 
Bürgerliches Brauhaus 
Bromberg, 
G. m. b. H., Bromberg. 
2311 Ein tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet von ſogleich Stellung bei 
Frau P. R 


t.⸗Eylau. 


Ein Uhrmachergehilfe 
kann per bald eintreten. 


E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 14. 


Ein Barbiergehilie 
kann zum 15. Januar eintreten. 
G. Meißner, Elbing, Waſſerſtr.54. 


159) Suche per ſofort 
2 Barbiergehilſen. 
M. Siekielski, Culm a. W. 
1 Barbiergehilfen 
N [274 
Zul, Neumann, Graudenz. 


* * * 
Einen Barbiergehilfen 
jr t Schönrock, Königsberg 
„ Pr., Kaiſerſtr. 44. 1178 

Ein Barbiergeh. of. geſucht. 
De ee 
Schleuſenau, Fhaufſeeſtr. BA 

127] Einen tüchtigen 
Barbier⸗ u. Friſeurgehilfen 


ucht ſofort Paul Eggert, Fri⸗ 
= nowwrazlam, Wocnerſer 


a 8 


r. 8. 


* 


— 8 


he] 


Einen tüchtigen, 


‚Ehmurzynati, Schwetz a.W. 
4 Tiſchlergeſellen 


ten⸗ oder Erlen⸗Möbel 
auernde Beſchäftigung 


per ſofort oder 1. 2. ein erfahrener 
und energiſcher Werkmeiſter ge⸗ 
Nur Bewerber, die mit 


vertraut ſind, beſte Empfehlungen 
nachweiſen köunen und bereits in 
Betrieben mit ca. 100 Arbeitern 
ätig geweſen ſind, finden Be⸗ 
ckſichtigung. Meldungen brief- 
lich mit Zeügnißabſchriften und 
. der Gehaltsanſprüche 
. mit Aufſchrift Nr. 111 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Bauſchloſſer 


d. verſtorbenen Meiſter 
vollſtändig vertritt und Lehr⸗ 


abſchriften u. Gehaltsanſpr. 
Frau Schloſſermeiſter 
Grabowski 
Johannisſtra 
3633 Tlichtige, verheirathete 
Maſchinenſchloſſer 
nden dauernde und lohnende 
eſchäftigung bei 
Carl Somnitz, 
Biſchofswerder t 
Daſelbſt findet auch ein tücht. 


oder Stellmacher 


Rn Nn 


Mehrere nüchterne 


uden bei hohem Lohn BE 


R. Peters, 
ene und Ma⸗ 4 
Culm Weſtpreußen. 


ANN N INNN AN 


Schmiedemeiſter 
der Dampfmaſchine führt und 
ält, bei hohem Lohn 
und Deputat z. 1. A 
in Klein⸗Ellernitz. 


Schmiedemeiſter 
mit Führung der Maſchinen 
vertraut, findet als 


Amtsbote 
auf einem Gute Oſtpreußens vor⸗ 
theilhafte Anſtellung; polniſche 
Sprache und Vorſtellung 
forderlich, Meldungen 
mit der Aufſchrift Nr. 2915 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2 Schmiedegeſellen 
un 
2 Stellmachergeſellen 


nden dauernde Beſchäftigung b. 
ewandowski, Schmiedemſtr., 
Brieſen Wpr. 
Gutsſchmied 
mit eigenem Werkzeug geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen an 
dlig Schoenau, 
Kreis Graudenz. 
217) Ein verheiratheter 


Stellmacher 

ein verheiratheter 
Kuhfütterer 

mit drei Melkern zum 1. April 


Dom. Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


2 Schmiede⸗, 2 Stellmachergef. 
verl. Gründer, Wagenf., Graudenz. 
Gutsſchmied 
verheirathet, herrſchaftl. Hand⸗ 
werkszeug, zugl. Geſpannwirth, 


verheſrath., einfach u. f 


iehfütterer 
verheirathet, ſucht 
Cholewitz bei Plusnitz Wpr. 


Zum 25. März d. Is. findet 
iu verheirgtheter, tüchtiger 


2 
Kutabau p. Dirldon. 
266] Einen tüchtigen, jüngeren 
Schmiedegeſellen 


ak nſtation Gr.⸗ 


1 


Ein Schmied : 
erfekt im Hufbeſchlag, findet 
ER zum 15 April. [125 
Kattner, Dom. Wilhelmsruh 
bei Vandsburg. 


151 Zwei erfahrene u. nüchterne 


Maſchiniſten 


für Lohndruſch, die auch mit 


Konditorgehilſe 
wird von ſofort bei 
balt geſucht. Selbſtändigmachung 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
erden brieflich mit der Aufſchr. 
r. 280 durch den Geſelligen 


C. Schirrmeiſter 


auf Wagenbau und ein tüchti 
Beſchlagſchmied werden 

ohn von ſogleich oder 
auch etwas ſräter geſucht. Näh 
mann, Schmiede⸗ 
herberge, Elbing. 5 


Werkmeiſter⸗Geſuch. 
111] Für eine Maſchinenfabrik 
in der Prov. Poſen (Specialität 


Kleedreſchmaſchinen zu arbeiten 
verſtehen, ſucht von ſofort 
Ballnuß, Graudenz, 
Rehdenerſtraße 11. 
36] Suche von ſofort 


einen Geſellen 
owie 
2 bis 3 Lehrlinge. 


Ad. Staroſt, Schmiedemeiſter, 
Dt.⸗Eylau Weitpreußen, 
80] Ein unverhelratheter 


Stellmacher 

mit eigenem Handwerkszeug, bei 
freier Station und monatl. 25 
ſucht zu ſobald als möglich ge⸗ 
ucht. 

Dom. Neuplacht bel Templin. 
1071 Einen tüchtigen 

Sattlergeſellen 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
G. Hildebrandt 
Sattlerei und Möbel⸗Geſchäft, 
Saalfeld Ditpr. 
38] Zwei in Brennerei⸗ 
arbeiten erfahrene und zu⸗ 
verläſſige 


Kupferſchmiede 


am liebſten verheirathete, 
erhalten dauernde Stellung 
bei Hecht, Dt.⸗Eylau Wpr. 
4151] Suche von jofort einen 
jungen, kräftigen 


Müllergeſellen 
oder auch Lehrling. 


Finger, Werkführer, 
Adl. Neumühl b. Jablonowo. 
4229] Suche zum ſofortigen 
Eintritt = 
2 Müllergeſellen. 
Willy Kraft, 
Schloßmühle Tü tz. 


4239] Ein tüchtiger 
N 


tüller 
wird fofort geſucht. 
Cürtower⸗Mühle, 
Kreis Arnswalde, Neu mark. 


224] Suche von ſogleich einen 
jüngeren, zuverläſſigen 
Müllergeſellen 
bei 30 Mark monatlich u. freier 
Station, ſowie einen 4 
Müllerlehrling. 
Burandt, Mühle Schridlau, 
Bahnſt. Gr.⸗Liniewo. 
3494 Jüngerer, tüchtig * 
Zieglermeiſter 
für Maſchinen, mit Sommer⸗ 
und Winter⸗ Betrieb, i. Akk., 
mit Kaution, geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellg. bevorzugt. 
M. Pianowski, 
Dampfziegeleiwerk Paters⸗ 
walde, Kreis Wehlau Oſtpr. 


Zieglergeſellen 
Dachpfannenmacher 
zwei Lehrlinge 
und mehrere junge 
Leute 


ſucht 0 [4115 
Neils, Zieglermeiſter, 
Gr.⸗Ottlau bei Garnſee. 
88] Geſucht erfahrener, kautions⸗ 

fähiger 3 2 
Zieglermeiſter 
für Dampfziegelei mit Schlemm⸗ 
werk (Jahresproduktion ca. 1½ 
Millionen) im Akkord oder Ge⸗ 
halt. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Meldung. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 
J., Mannheim 
in Janowitz i. P. 


Zieglergeſellen ſowie 
Lehrlinge 
und Aufkarrer 
ſucht [222 
Schubert, Zieglermeiſter. 
Gogolewo bei Mewe. 
BERKRIERUR 
Geſucht 
Glaſirer 


und ein 


8 Ziegeleiauſſeherd 
8 erſterer muß d. Glaſiren, 8 
De Setzen und Brennen der 22 
Waare genau kennen, ſo⸗ 
wie Formſteine fertigen. 
7 Meldungen werd. brief⸗ 2 
x lich mit der Aufſchri 
Nr. 130 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. N 
2 10 Felde d. d. Setzen u. Br. 
auch in Feldöf. verſt., w. $ hoh. 
Lohn v. ſof. ge fern. 3 Lehrl., 
die d. Ziegele ra gründl. erlern. 
woll., ſow. ca. 10 Mädch. u. 10 
Arb. z. Bedien. der a 
& hoh, Akkordlohn. H. Staffelt, 
ntenbruc bei Neumark Weſtpr. 
Ein Torfmeiſter 
e DER 
9 * v ir 
geſucht in 8867 
Spangau bei Dirſchau. 


4 


Suche f.. April 1900 


8 


1 verh. In 

Dep. 1 verh. 

inn. Wirthſch.übern. m. n. d. Mark. 1 verh. Berw., wel 
at, f. e. Gut n. d. Prov. Sachſen, 1 ev., poln. 


W e. Gut i. Pom., Geb. 1000 Mk. u. 
Beamt. m. w. Fam, deſſ. Frau die 
bereits ſelbſtd. 
rech. Inſp. f. e. 


renn.⸗Gut i. Schleſ. derſek ev. a eig. Haush. führ. verh. ab. kinderlos ſein, 
Geh ca. 1000 Mk. a. m. 1 unverh.,ev. Inſp. d. 1⸗jähr. Zgn. h. u Jwiſchen⸗ 
fruchtbau g. k., Geh. 800 Mk., 1unverh.ält. Beamt. f.e. Gut. i. Oderbruch, 
FF nne e e e e 


jüng. Beamt. f. St. m. 360 u. 400 Mk. 
e ofverw. 
Geh. 800 Mk., fr. Stat. o. Dep., 1 Faſanenjäg., 1 verh. Gärt. u. Jag, 2 
unverh. Gärt., d. e.m. Hofverwaltgübern., d. and. i. b. Zufriedenh. 


. 
u. 


erhr. 


eſtatt.; 1 1 Adminiſt., d. bereits i. Pom. od. Brandenbg. 
dei f. l. Juli 1900: thät. w. f. groß, Beſit Einkom. 4 5.5000 Mr. 1 
verh., ev. Inſp., deſſ. Frau tücht. Wirth. iſt,f.e. Guti Pom. Geh. 1000 Mk. 
u. Dep., verh. Brenner (bevorz. ein. d. m. Gärtn. bek. iſt.) Beamte pp., 


welche für 1. 4. u. 1. 7. 1900 Stellg. ſuchen, wollen ſich jetzt in der 
A. Werner, Landwirthſchaftl. 


bei mir melden. 
Breslau, Moritzſtraße 36. 


12 ud wirtschaft 


3899] Zum 15. Februar ſuche 
erfahrenen, gebildeten 


Inſpektor. 
Anfangsgehalt 600 Mk., Dienſt⸗ 
pferd. Bitte um Angabe der 
letzten zwei Prinzipale. Zeugniſſe 
verbeten. 

Rittmeiſter Weisſermel, 
Sloſchewo, Kr. Strasburg Wpr. 
Ein erſter 


Wirthſch.⸗Juſpektor 


deutſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, auf intſ, 1200 Morgen 
großem Gut mit ſtark. Vieh⸗ 
und Schweinemaſtung, wird per 
1. 4. 1900 geſucht. Gehalt 1000 
Mark. Meldungen von nur nach⸗ 
weislich tüchtig. Bewerbern wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4022 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Auf 1700 Morg. ſchw. Bod. h. 
Prov. wird ſofort unverheirath. 
erſter Inſpektor 
geſucht zur Vertretung u. eventl. 
ſpät. Engagement (1200 Mk. p. 3.). 
Abſolut ſolide, tücht., in Rübenb. 
erf. Bewerber, die polu. ſprech., 
wollen Meldg. nebſt Zeugn. u. 
Adreſſ. letzt. Prinzip. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 225 fa 

den Geſelligen einſenden. 
Geſucht: Inſpektor 
verbeir., polnisch ſprechend, mit g. 
Zeugniſſen, für ein größer. Ritter⸗ 
gut zum 1. 4. 1900 bei zu ver⸗ 
einbaxenden Bezügen. [115 
Juſpektor, ledig,federgewandt, 
ſofort bei 700 Mk. Anfa u gsgehalt. 
Aſſiſtenten, ſoſort, für 
größere Befigung. b. 300 b. 400 Mk. 
Rechnungsführer, verheir. 
oder ledig, für einen größeren 
Beſitz in Sachſen mit Dampf⸗ 
ziegelei und Dampfſägewerk, per 
1. 4. 1900 bei hohen Bezügen. 
Förſter, verheir., guter Schütze 
u. Raubzeugvertilger, für eine 
1290, Mrg. große Forſt, per 1. 
4. 1900 bei gut. Geh. u. Deputat. 
Gefl. Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr.erb. 
„Harmonia“ 8 
Landwirthſch. Vermikt.⸗Geſchäft, 
Poſen, Ritterſtraße 15. 
Für meine intenſiv bewirthſch. 
Beſitzung von 500 Morg. wird 
ein kautionsf., unverheiratheter 


Adminiſtrator 
geſ. Meld. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 161 d. den Geſell. erb. 

145) Suche zu ſofort einen 
erfahrenen, evangeliſchen, unver⸗ 
heiratheten 


Juſpektor. 


Bewerber mit guten Referenzen 
können ſich melden 
Redlinger, Adminiſtrator, 
Gr.⸗Malſau p. Rukoſchin Wpr. 
37553] Dom. Dalwin bei 
Dirſchau ſucht zu Marien e. ver⸗ 
heiratheten, nüchtern., energiſchen 
ſehr gut empfohlenen 


Hofmeiſter 
oder Wirthſchafter 


deſſen Frau Leute⸗Beköſtigung 
u übernehmen hat, für ein 
Zorwerk. 
42271 Ein brauchbarer 


zweiter Beamter 
wird von ſofort bei 360 Mark 
Gehalt exkl. Wäſche geſucht in 
Dom. Swierczyn 
bei Strasburg Weſtpreußen. 
4170] Dom. Czerlin bei Cze⸗ 
Szewo, Bez. Bromberg, ſucht von 
ſofort einen umſichtigen, evang., 
polniſch ſprechenden 


Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mark. 

Die Gutsverwaltung. 

4169] Dom. Bärenwalde 

Weſtpr., Poſt⸗ und Bahnstation, 
ſucht zum 1. Februar 1900 einen 
tüchtigen, durchaus zuverläſſigen 
und umſichtigen 

Hofinſpektor 
mit beſten Empfehlungen. Ge⸗ 
halt 400 bis 450 Mk. per anno. 


Stellennachweis koſtenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Deutſch. Infpektorenverein 


Berlin NW, 
Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


Suche ſofort oder ſpäter einen 
jungen Mann 


der die Wirthſchaft und Führung 
von Amtsgeſchäften erlernen 


will, unter meiner perſönlichen 3 


Leitung in meiner intenſiv bes 
triebenen Wirthſchaft von 500 
Morgen ohne Penſionszahlung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 149 durch den 
Geſelligen erbeten. 
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eit 
Geſchäft, 
145 


1671 Dom. Piſtken bei Lock 
ſucht ſofort erfahrenen, nüchtern. 
Brennereiführer 
45 000 Ltr. Kontingent. Daſelbſt 


weiße Puten 


zur Zucht 1,1 14 Mk. zu verkauf 
3843] Ein verheirath., ehrlicher 
und nüchterner 
Hofvogt 

wird zum 1. 4. 1900 geſucht, 
gleichfalls bei bohem Lohn 

zwei Viehſütterer 
auf Rittergut Suchary bei 
Nakel a. d. Netze. 

Zum 1. April 1900 findet ein 


unverheir. Gärtner 

welcher außer den allgemeinen 
Fähigkeiten beſonders gute 
Kenntniſſe der Obſtbaumkultur 
beſitzen muß, unter guten Be⸗ 
dingungen auf einem größeren 
Rittergut . Verheirath. 
evtl. ſpäter geſtattet. 


Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriſt werden mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 99 durch den Geſelli⸗ 
gen erbeten. 

30] Ein verheiratheter, jüngerer 
Gärtner 
ſelbſtthätig und vertraut mit 
Blumenzucht, Obft- und Gemüſe⸗ 
bau, wird zum 1. April 1900 in 
Domaine Barten b. Barten 

Oſtpreußen geſucht. 
SNRNNGN ZN 
33] Ein tüchtiger, ſolider, N 
N verh. oder unverh. 
Gärtner 
2K wird ſofort oder J. Febr. 28 
% gegen hohes Lohn und % 
Deputat geſucht. Dom. 
& Kaddatz b. Neuftettän. IE 
ESRARRIRKERN 

144] Dom. Mosgau p. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. ſucht per 1. April 
einen einfachen, ehrl., verheirath. 

Gärtner 
mit Gehilfen. 

240] Auf d. Domäne Julien⸗ 
felde bei Wiſſek, Regb. Brom- 
berg, findet ſofort eln unver⸗ 
beiratheter 4 

Gärtner 
Stellung. Derſelbe muß mit 
Obſtbau und Gemüſezucht ver- 
traut ſein 
Förſter und Gärtner 

geſucht. 

110] Durch den Tod des hier 
30 Jahre thätig geweſ. Förſters 
iſt deſſen Stelle von wit oder 
1. April zu beſetzen. Nur Bes 


werber, die beſte Zeugniſſe be⸗ 
ſitzen und auch Gärtnerei ver⸗ 
ſtehen, wollen ſich zunächſt ſchrift⸗ 
lich mit Abſchrift ihrer Zeugniſſe, 
die nicht zurückgeſchickt werden, 
und Angabe ihrer Anſprüche an 
das Dom. Zechlau (Poſt, Weſt⸗ 
preußen) wenden. 


Aufſeher. 

4038] Für 1900 ſuche ich für 
meine Rübenwirthſchaft einen 
verheiratheten, kautionsfähigen 
Aufſeher, welcher mir vom April 
bis November 30 in der Rüben⸗ 
arbeit nicht unerfahrene Leute 
ſtellen kann. Derſelbe muß in 
ähnlicher Stellung ſchon geweſen 
ſein und ſich darüber ausweiſen 
können. Meldungen ſofort an 

Münchmeyer, Adl.⸗Liebenau 
3890] Einen verheiratheten 

Vogt 


und einen verheiratheten 


Kuhfütterer 
ſucht Lange, Szemborowo 
bei Wreſchen. 
4017] Zum 1. April 1900 findet 
eine ſtarke 


Kuhfüttererfamilie 


mit mehreren Scharwerkern, 
ebenſo mehrere 2 
Arbeiterfamilien 
mit ſtarken Scharwerkern 
Stellung bei ſehr hohem Lohn 
und Deputat, ſowie freier Her⸗ 
reiſe. Meldungen an 
Gutsbeſitzer D. Müller, 
Abbau Roſenfelde, 
Poſt Roſenfelde Weſtpreußen. 


Ein Kuhfütterer 
wird bei hohem Lohn fel? 


geſucht von 
W. Schroeder 
Schöneſch ver Miſchke. 

230] Suche zum 1. April 1900 
einen Oberſchweizer 
zu ca. 50 Kühen und 25 Jung⸗ 
vieh, der die nöthigen Schweizer 
u ſtellen bat, ſowie einen 
verheir. Schmied 
der einen Dampfdreſchſatz 
leiten verſteht. 


Schulz, Kegelsmühl 
bei Stöwen a. d. Oſtbahn. 


zu 


1 einf., nücht. Wirth 
der mithilft, verh. oder unverh., 
ſucht von Neujahr Bohrſch 
Mockrau bei Graudenz. 14173 

87] Tüchtiger, energ., ordentl. 


nüchtern. Leutewirth 
der die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, wird geſucht in 
Gr.⸗Kruſchin bei Bahnſtation 
Konojad Weſtpr. 
65] Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 
der 30 brauchbare Mädchen 
u. 10 tüchtige n 
kann, wird Anfang April 1900 


ana Be 
4 Männer 
und 5 Mädchen 


ur Sommerarbeit und * 
orfitich geſucht. 193 
Prenzlau bei Hochzehren 

Weſtpreußen. 

241] Domäne Julienfelde b. 

Wiſſek, Regb. Bromberg, ſucht 

zum 1. April 1900 einen verhei⸗ 

ratheten, zuverläſſigen 
Kutſcher 
mit Stallburſchen. 

Kavalleriſt bevorzugt, 

Naſt, Königlich. Oberamtmann. 
193] Suche ſofort oder ſpäter 

einen erh. Vieh zuverläſſ, 


unverh. Viehwärter 
bei 50 Stück Rindvieh. Hohes 
Gehalt und Tantieme wird zu⸗ 
geſichert. er zu erfahren 
bei Gutsbeſitzer Welſchof, 
Frankenhagen Weſtpr. 
4050]! In Königshof per 
Altfelde wird ein tüchtiger, un⸗ 
verheiratheter 


chweizer 
bei 60 Milchkühen geſucht. Hilfe 
zum Melken und Füttern wird 
9.5 Ebenſo wird ein unver⸗ 
heiratheter 


Schäfer 
dort geſucht. 

Von ſofort oder zum 15. Januar 
wird zu 30 Kühen und 20 Jung⸗ 
vieh ein tüchtiger, ſolid., verhr. 

Schweizer 
bei gutem Gehalt und Deputat 
geſucht. Gut empfohlene Be 
werber wollen ſich melden. [4046 

215] Ein gut empfohlener, ver⸗ 

heiratheter 

Wirth (Vogt) 
zur Beaufſichtigung der Leute 
findet zum 1. April Stellung 
auf dem Gute Schönfeld bei 
Danzig. 


Ein Schweizer 
mit eigenen Leuten für einen 
Stall von 30 Kühen, 20 Zug⸗ 
ochſen und 70 Maſtſtieren wird 
vom 1. 4. 1900 geſucht. [248 

Perſönliche Anmeldungen unt. 
Darlegung der Zeugniſſe ſind er⸗ 
wünſcht. 

Amalienhof b. Strelno. 


Ein verheiratheter 


Autſcher 


mit guten Zeugniſſen findet zu 
Dre oder 1. April Stellung. 
kavalleriſt und mit Stallburſchen 
bevorzugt. [258 
E. Both, Rospitz 
bei Marienwerder. 


1 


3 


Rübenunternehmer 
kautionsfähig und zuverläſſig, 
mit 50 Leuten für nächſtes Jahr 
geſucht von 13787 


Rittergutsbeſitzer Flemming, 
Kl. Malſau b. Rukoſchin. 


Leute 

zur Rohrernte im Akkord ſowie 
zu anderen Arbeiten ſucht von 
ſogleich Dom. Blyſinken bei 
Jablonowo. 14181 
109] Zu Marien 1900 find auf 
Dom. Fidlin bei Kahlbude, 
Kreis Carthaus, mehrere 
Inſtmannswohnung. 
bei hohem Lohn und Deputat zu 
beſetzen. Familien mit Schar⸗ 
werkern werden bevorzugt und 
dementſprechend vergütet. 

247] Zum 1. April wird ein 


verheirathet. Kutſcher 


e Kavalleriſt bevor⸗ 
zugt. 
Dom. Raczyniewo, 
Bahnstation Unislaw. 


Ein Vorarbeiter 
mit vier Mann und ſechs 
Mädchen geſucht in Grasnitz 
bei Rieſenburg Weſtpr. Daft 


finden 
Knechte 


verheirathet, mit u. ohne Schar⸗ 
werker, Stellung. 


142] Tüchtiger 
Vorſchnitter 


mit guten Zeugniſſen und 
. 5 55 Paar Männern und 
ädchen, kann ſich ſofort 
melden. 
Dom. 1 
ei Exin. 


218], Dominfum Klößen bei 
Neudörfchen ſucht von gleich oder 
ſpäter verheirathete 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern gegen hohen 
Lohn und Deputat. 


bearbeitung von 3 


Getreideernte übernehmen. 


1 15 80 Kühen für ſofort gz 
ucht. 
pfohlen und fautionzjäh 


Bauunternehm. Joh. Rüdiger, 


geſucht, angenehn 
3 rau? 


Lithogr.⸗Anſtalt Paul Herrn⸗ 


lernung der "Särtnerei können 


welche Luſt haben, daz % 


3712] Suche zur Rüben⸗ 


culm. Mg. 


einen Unternehmer. 
Selbiger muß auch gleich die 


Tornier, Pruppendorf 
bei Altfelde. 


Oberſchweizer 


Derſelbe muß g 
Dom. Gr.⸗Woßhnsdorf 


! c 1 
50 Steinſchläger 
für Kopf- und Chauſſtrungsſteine, 
finden dauernde Arbeit auf den 
Chauſſeen Gollantſch⸗Eiſenbahn⸗ 
ſtation Wapno und a 

toſchkowo beim 3% 


5 


Bromberg. 


Lehrlingsst 


Barbier⸗Lg 


Sohn achthärkrs 

Luſt hat, die Uhrmaäche 

ründlich zu erlernen, kan 

ort eintreten bei 3 
E. Günther, Berlin" 

41031 Koppenſtr. 16. 
j Lehrlinge 5 

für die Steindruckerei bei freier 

Station und Logis im Hauſe. 


dorf, Graudenz, 
thornerſtraße 7. 


Zware 
aus achtbare ie zur Er⸗ 


Unter⸗ 
1286 


eintreten. 1277 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
Graudenz. 


196] Ein Fräftiger 
junger Mann und 


ein Mädchen 


fach zu erlernen; 


fort melden bei bi 
Gehalt in der 
Meierei, Wart 
KRAN A - 
N 4000] Für mein Ko⸗ 
lonſalwagren⸗ und De⸗ 
38 ſtillations⸗Geſchäft ſuche IE 
N per ſofort einen 
Lehrling 
unter günſtig; 
N dingungen. 
44 S 
4179] Sohn ordentliche 
welcher Luſt hat, die : 
Gärtnerei 
zu erlernen, wird zum 1. Febr. 
gegen Gewährung eines Taſchen⸗ 
geldes geſucht von 
Dom. Stein bei Dt.⸗Eylau. 


198] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſich melden als 


Apothekerlehrling 


in A. e Apotheke, 
emel, Marktſtr. 


Junger Mann 
nicht unter 16 Jahren, kathol., 
von angenehmem Aeußern, der 
. ſchreiben und rechnen 
ann, als 

Lehrling 
und Milchverkäufer 
geſucht. Lehrzeit 2 Jahre, Ge⸗ 
halt das erſte Halbjahr 10 Mark 
e das zweite Halbjahr 
15 Mk., das dritte 20 Mk., das 
vierte 25 Mk. bei freier Station. 
Meldungen ſind zu richten an 

Tibor 


F. K ger 
Ehrenfelder Molk., Köln a. Rh., 
(Ehrenfeld, Platenſtraße 12). 


2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten Dei 74 
F. Kalinowski, Friſeur; 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 


Gärtnerlehrlings⸗ 
Geſuch. 


95] Ein Sohn achtbarer Elter 
der Luſt hat, die Gärtnerei z f 
erlernen, wird bis zum 1. FJe⸗ g 
6.87 Ar dandelsgärt 
„Hagedorn, Handelsgärtner 
a Culm a. W. ? e 
4054] Für mein Materials 
Eiſen⸗, Porzellanwaaren⸗ 
Baumgteriallengeſch 5 ſuche ich 
einen rling 
mit 2 Schulkenntniſſen zum 
möglichſt baldigen Antritt. 
G. Papenfuß, Callies. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
per ſofort [126 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Meldung. 
erbittet Heinrich Lachmann, 

Frauſtadt i. P. 
21) Suche per jof. od. jpät. ein“ 
Sohn achtb. Eltern als Lehr⸗ 
ling. Bevorzugt, der einen Theil 
ſchon gelernt hat. Volontär 
nicht ausgeſchloſſen. 
Karl Kasper, Liebemühl, 
Kolonialw.⸗, Deſtillation, Glas⸗ 
u. Lederhandlung. 


Zwei Lehrlinge 
ein unverh. Kutſcher 


können von ſofort bei mir ein- 
treten. 144 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 


— — —— — 
(Schluß auf der 4. Seite). 


— 


* 


geſchäft 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 


Falkenburg in Pommern. 
Sofort 


ur 
n ein Sohn achtbarer Eltern Volontär 
einem feineren Kolonialmaaren- moſaiſch, der polniſchen Sprache 
zig] mächtig, ſuche f. m. Manufaktur⸗ 
Fun 2 gr. Sebensif,_brR. u. n v. ſofort. 
eben * 
cr. Radio d. d. d Ges — 


Delikateſſengeſchäft in Dan 


Suche für mein Sortiments⸗119J Sucke einen Lehrling * 


Arthur Lewy. 41] Einen Lehrling 


194] et ſelbſtändige 


ſofortigem Eintritt. E. Kohl Verk änferinnen 


Fleiſchermeiſter, Güttland bei 
Kriefkohl, Kreis Dirſchau. 


und einen 3997 


M. Jacobowitz, 


x ALTER. Weſtpreußen. eine tüchtige 


Stelle 


Thereſe Giraud, 
Joſefowo Det Waganiec, 
olen 


g. als Lehrmädch. 
Meldungen unter 
Jezewo Wpr. 
en elle. welche ſchon in größ. Geſchäften 


— 


* iſt auch 
W Da ‚| mittleren Putz bei hohem Ges 
a" ee halt. Zeugniſſe über bisherige 
a Urbeten an 14 
Gußz 


ti, Nelberg 


wirth 
bei l Wpr. 


30 J. alt, in all. Zwei 
wirthſchaft u. bürg. Allch 


e vertr. ſ. 


v. ſof. o. ſp. St. a. Wirthſch. b. Allein 
Herrn. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 160 d. d. Geſell. erb. 


urch den Geſelllgen erbeten. 


Mädchen 


Stell., mehrere 


Deſtill. ⸗Geſch 
t. gew., g. Zeug. 
n. Spr. mächtig. 
Wastl. Pinne b. Poſ. 


Geſunde Amme 


Empfiehlt Friedrich Slotke, 


und Stützen für's 
gf. Frau Loſch, 
gerſtr. 13. 


SR 


2 I. zu ſofort eine ältere, 
wer Age katholiſche 


Kindergärtnerin 

zu vier Kindern. Dieſelbe muß 
die körperliche Pflege derſelt en 
übernehmen, Schulaufgaben be⸗ 
aufſichtigen und befähigt ſein, 
den erſten Muſik⸗ und Schul⸗ 
unterricht zu ertheilen. Meldg. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 61 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 
welche auch in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren iſt, auf ſofort 
geſucht. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnlßabſchrift. nebſt 
Gehalts 1 chen briefl. mit der 

Aufſfchrift Nr. 138 durch den 
Geſelligen erbeten. 


E 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe gen ge nel! 
dungen werden brieflich mit 


der Anfſchrift Nr. 52 durch 
den Geſeilligen erbeten. 


267] Gebildete 
Krankenpflegerin 


welche in größerem Kranken ⸗ 
bauje 52 9 geweſen, an treue 
Pflichterfüllung gewöhnt und der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet dauernde und 
gute Stellung in Dr. Warschauer's 
Leilauſtalt zu Inowrazlaw. 


Tiichtige Direftrice 
für mittel und guten Putz wird 
bei hohem Gehalt zum 1. April 
eventl. früher geſucht. Meldung. 
It Zengnißabſchriften, Gehalts⸗ 


Siegmund Wronkow, 
Zoh aun Oſtpreußen. 


Verkäuferinnen 


lüchtig und gewandt, finden in] Thätigkeit briefl. unter Nr 135 
meinem Kurz⸗, Weiß⸗ und Er durch den Geſelligen einzuſenden. 


waaren⸗Geſchäft per 1. oder 15. 
Februar Engagement. Meldung. 


n-Gesuche 


4028] Gebildete, deutſche ver jogleich für Waarengeſchäft 
Dame vom Lande, Mitte 30er, am Orte geſucht. Gefl. Meldg. 
ſucht ſelbſt. Stell. als Vertreterin | mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen 
der Hausfrau oder Stütze und brieflich unter Nr. 236 durch den 
Geſellſchafterin. Meldungen an Geſelligen erbeten. 


Alleinſtehende Frau 
d. Haus⸗ 


oder Kinderfräulein. 
Bin Beſitzerstochter, 18 Jahre 
alt und habe das Schneidern 
erlernt. Meldungen werden 
beieflich mit der Aufichrift Nr. 


gen bei Schwetz IV. [262 
Wirthin und einfache 


üchen und Photogr. erbittet waaren⸗Geſchäft ſuche ich für 


Verkäuferin 


Junge Dame 


verfekte Buchhalterin u. Kaſſirer. 


Abraham Lipmann, 
Wronke, Poſener Straße. 


reſp. 1. 1 1900 eine 


fichlige Direktrice 


4226] Suche für meine Putz⸗ 
a per 15. Januar reſp. 
Februar 1900 eine ältere, 


erf. Direktrice 


angenehmer Steilung. 


beizufügen. 
Anna Aronsghn. 
Lautenburg Wpr. 


thätig war, für ganz feinen, ſowie Ein Saden mädchen 


Thätigkeit bitte beizufügen; dau⸗ 
ernde Stellung zugeſichert. 

J. Schneider, Allenſtein. 
60] Für meine Arbeltsſtube 
(Schneider » Atelier), ſuche von 
gleich eine tüchtige 


Direktriee. 
Roſa Narkus, Heydekrug. 


Ein Lehrmädchen 
für Bäckerei und Konditorei 
wird gejucht. 1 

J. Lauſchmann Danzig, 

Johannisgaſſe 71. [2 
100] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
für ſeine Frühſtücksſtube und 
neu eingericht. Reſtaurant ſucht 
Otto Radek, Biſchofs burg. 
Photographie erwünſcht. 


Tcht. Putzarbeiterin 
welche beſſeren und mittleren 
Putz ſelbſtändig arbeitet und im 
Verkauf von Putz⸗ und Weiß⸗ 
waaren bewandert iſt, zum 1. 
März oder früher geſucht. Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta- 


tion an 124 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


345] Für mein Putz-, Kurz- u. einfaches, junges — 
Weißwaareugeſchäft ſuche für Madchen 
gleich Vertänferin.— ches zuſammen mit der Haus⸗ 


e Ahn ßabſchriften einem Forſthauſe beſorgt. 


271] Eine tüchtige 
Direftrice 


wün 


Brieſen. 
3608] Tüchtige 


Putz⸗Direktriee 


Stellung per fofort geſucht. 


beizufügen. 
Max Großmann, Bütow 
in Pommern. 


junges, gebildetes 


Mädchen 


ohne gegenf rgütig. bei Fa⸗ 
milienauſchluß. Meldg. poſtlag. 


Station an 
Guſtav Roſen 


den Geſelligen erbeten. 


Neuſtettin. 


N ein tüchtiges junges Mädchen, 
Verkäuferinnen evangelisch, zur 
für Schürzen und Blouſen, & 
0 Damen: und Herren⸗ 
Wäſche, 6 
1 Spitzen u. Weißwaaren, 
„ Damenputz, 
jedoch uur erſte Kräfte, die 
mehrere Jahre in den 
Brauchen thätig waren, 
fleißig und ordnungsliebend 
ſind, finden beihohem Salair 
ver ſofort reſp. jpäter En⸗ 
gagement. Meldungen mit; 
Zeugniß⸗Abſcheiften, Pho⸗ 
tographie u. Geh.⸗Anſpr. anl 3 
; zu Held Nachf. 
(Inh. Leo Baruch) 80 
u inne 162. 


anſprüche ſind zu ſenden an 


Dom. Montwy bei Montwy, 
Prov. Poſen. 


eine ältere 

erfahrene Perſon 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen 
werden mit der Aufſchrift Nr. 
63 durch den Geſelligen erbeten. 


Einf., ält. Wirthin 
von gleich od. 1. Febr. geſucht in 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 
Für einen kleinen Haushalt 
wird per ſofort ein anſtändiges 


israel. Mädchen 


welches gut kochen kann, nach 
der Provinz Weſtfalen gegen 
hohen Lohn geſucht. Meldung. 
mit Bild u. Gehaltsanſprütchen 
brieflich unter Nr. 242 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3 


Eine einfache 


8 Wirthin 2 
für einen größeren Land⸗ 
28 haushalt findet ſogleich — 
2 oder ſpäter Stellung. 

Meldungen und Abſchr. % 

der Zeugniſſe briefl. mit 90 N 
% der Aufſchrift Nr. 

durch den Geſelligen 2 


EERERIUERT 


89] Suche ver ſofork ein De- 
a and ig. 


Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
als Stütze reſp. zur Vervol'⸗ 
kommnung oder Erlernung der 
Wicthſchaft. 8 erwünſcht. 


210 Eine rast 2 
Verkäuferin 


findet in meinem Konfitüren⸗ 
Geſchäft vom 15. d. Mts. oder 

Februar ab dauernde Stellg. 
Selbitgeſchr ebene Meldungen u. 
Zeugnißabſchriften Bedingung. 
Briefmarken verbeten. 

A. Flach, Hoflieferantin, 
Marienwerder, Breiteſtr. 30. 
238] Für mein Koloniglwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich ver ſofort oder 
„Februar ein gewandtes, braves, 
jüdiſches j. Mädchen 


als Verkäuferin 

welches ſich zum Theil auch in der 
Wirthſchaft nützlich machen kann. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Liebevolle Behandlg. 
und Familienanſchl. zugeſichert. 
Meldung. nebſt Photogr. erbitt. 
Max Toller, Sa motſchin. 


Für mein Kurz⸗„Weiß⸗ u Woll⸗ 


1 — 


ſofort eine gewandte 


Verkäuferin. 
Meldungen ſind mit Angabe 
der Gehaltsanſpr. u. vorheriger 


Suche per 1. Februar eine 
tüchtige, selbständige [268 


eit, Frau Gutsbeſ. Meta Mueller, 
Gebeltsanpeiche u. 5 Direktrice Garnſeedorf bei Garuſee. 
erbittet [4123 | für beſſeren Putz. Zengniſſe, 134] Eine einfache 


J. Eiſenſtaedt, Dirſchau. 
810) Eine tüchtige 


Putz⸗Direktrice 


Hudet per bald in meinem lerauas der feinen Binderei 
Hauſe dauernde und an⸗ | fucht 17 
genehme Stellung. Mel⸗ Paul Ringer, r 


dungen nebſt Photo⸗ 
graphie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 


A. Arens, 


Waarenhaus, 
Pr.⸗ Stargard. 


Photographie u. Gehaltsanſpr. 
erbeten. 


Wirthin 


D. Henoch, ſuche ich für meinen kleinen Haus⸗ 
Inh. Se Aten ſohn, halt zum 15. Februar, einen 
orn. 


Rübenunternehmer 
mit 20 Leuten 


ſuche ich für nächſten Sommer. 
8 Zielke, Liebſee b. Rieſenburg. 


200] Für kleinen Landhaushalt 
ältere, erfahrene, ſorgſamſvarſame 


Wirthin 
geſucht. Stellung ſelbſtändig. Be⸗ 
aufſichtigung des Melkens Be⸗ 
dingung. Originalzeugniſſe an 
Dom. Neu⸗Patricken 
Kreis Yllenftein Oſtpreußen. 


Junges Mädchen 


s achtbarer Familie zur Er⸗ 


Graud enz. 


Direktriee 


für mittleren und Landputz, ver 
Februar reſp. März geſucht. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. an 
Arthur Lewy, 140 
Falkenburg in Pommern. 


(Chriſtinn.) für die Kurz⸗, Woll⸗ 
und Wäſche⸗Abtheilung werden fort Stellung in Adl. Schille⸗ 
bei hohem Gehalt und dauernder ningken bei Tilſit. 

Stellung ſoſort oder ſpäter Meldungen erbeten an die 
verlangt. Bild, Zeugniſſe, Ge⸗ Gutsverwaltung Ad l. Schille⸗ 
haltsanſprüche ſind beizufügen. 
Nubert Landt⸗ Stolp l. Pom. 


272] Zum ſofortigen Antritt ſelbſtänd. Wirthin 


ſuche für mein Manufaktur-, 
Tuch⸗ und Kurzwaarengeſchäft für eine Gaſtwirthſchaft jogleih | 


der polniſchen Sprache mächtig 
und einen Lehrling. 


4057] Suche per 15. Januar fahrene 


für beſſeren und mittleren Putz 


„ [ e . 
bei hohem Gehalt und dauern kölofen, Meid. nei Aeon 


d abſchriſten, ſowie Angabe der 


Den Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 


welche Kaution er kann, 
melde ih. J. Lauſchmann, 
Danzig, Johannisgaſſe 71. [2 der Aufſchrift Nr. 221 durch den 


wird bei gutem Honorar für 
beſſeren Putz per 1. März d. Is. 
A Polniſche Sprache er⸗ 


L. Moſes, Putz⸗ u. Kurzwaaren, 


welche wirklich chic und flott 
arbe tet, und im März in Berlin die perfekt die feine Küche verſteht. 
Modelle kop. muß, wird bei] Dann für fofort od. 15. Jan. ein 
ſehr angenehmer, dauernder 


Meldungen ſind Photographie, 
Zeugn. und Gehalts⸗Anſprüche] nähen kaun. 


4078] Suche von ſofort ein 


zur Erlernung der Wirtbichaft | Küche gründlich erfahren. Die 
e 


u. M. S. 102 Marienwerder. int Molkerei. Gehalt 270 Mk. 
24] Geſucht von ſogleiche ein 


frau eine kleine Wirtbſchaft in 


Meld m. Gehaltsanſpr. werden 
, da Tan ſprüche bei freier briefl. mit der Aufſchrift Nr. 24 d. 


69) Vom 1. Februar 1900 wird 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts- 


Fr. Rittergutsbeſ. A. Schreiber, 


Für einen N mit drei 
Kindern wird für d. Wirthſchaft 


214] Eine erfahrene 


zuverläſſige Wirthin 


findet bei hohem Gehalt von ſo⸗ 


gprassecssononsesosossunsnesennnoscene OSCO9988009889." 
F elung, Exiſtenz, höheres Gehalt = 
S 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


1 behördl. Tomeffionierte eee 


ningken bei Tlilſit. 
66] Einfache, anſpruchsſoſe 


geſucht. ele an 
C. Templin, Dt⸗Eylau. 
Für den herrſchaftlichen Haus⸗ 
balt eines in unmittelbar. Nähe 
von Danzig belegenen Gutes 
wird zunächſt zur Vertretung 
ber erkrankten Mamſell möglichit 
gleich eine ſehr empfohlene, er⸗ 


Wirthin 
geſucht. Verlangt wird ſehr gut. 
Koc en. Außenwirthſchaft ausge⸗ 


wor 


a 


Breslauer Schneider - Akademie 


Syſtem ı Leciejewski, % Ohlauerſtraße 36/37 


Eingaug Taſcheuſtraße. "TR 
In Deutſchland, England und Ungarn patentirt, 
in verſchiedenen Staaten zum Patent gemeldet. Das beile 
Syſtem, welches auf dieſem Gebiete exiſtirt, vollſtändige 
ag nene der Big schen, werden f Schüler, welche Stellung 
Fi n, werden koſt . 
muſter⸗Verſandt. Proſpekte gratis. n a 


ze Direktion. 89 


ch lr and nd e ä 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 


Sweigniederlaffung Graudenz 


vetzinft 15977 


Baareinlaaen 


Spar= und 5 55 
zeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu 4 on, 


„ einmonatlicher Kündigung zu 4% 0%, 
„ dreimonatlicher — „ 5 0, 


die Zinſen werden vom Tage der Einza 75 
bis zum Tage der N voll gewährt sung 7 


Effectengeſchäfte aller Art, 
empfiehlt ihren 


1 Contocorrent, Ehed-n. Giro⸗ l 


Gebaltsanſprüche werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 216 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Unverh. Thierarzt ſ. für klein. 
Hausſtand eine 


Wirthſchafterin. 


Meldungen mit Anſprüchen und 
evtl. Photographie brieflich mit 


Geſelligen erbeten 
213] Eine einfache, tüchtige, 
evangeliſche 
Wirthin 
De von ſogleich Stellung. Ge⸗ 
balt 240 Mark pro Jahr. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzureichen an 
Gr.⸗Podleß bei Gr.⸗Klinſch. 


4084] Suche zu ſofort oder 
bald eine 


Wirthin 


Stubenmädchen 
das waſchen, plätten und auch 


Frau Oberſtleutnaut 
Schlienkamp, Dt.⸗Eyl au. 


423] Suche zum 1. April 
ältere Wirthin 
evang., treu, ehrlich und fleißig, 
in Hauswirthſchaft und feiner 


Wirthin muß das Melken beauf⸗ 
ſichtigen. Milch und Sahne geht 


Meldungen mit Zeugniſſen bitte 
einzuſenden an 
Frau b Schneider, 
Schrotz, Kr. Dt.⸗Krone. 


Als Wirthin 
bei meinen die Schule in Gneſen 
beſuchenden Kindern ſuche ich eine 
einfache Frau ohne Anhang. 
Laugz, Szemborowo 
bei Wreſchen. 
Ein anſtändiges 


Mädchen 
als Verkäuferin, der polniſchen 
Sprache mächtig, wird von ſofort 
für mein Materialwaaren-Ge⸗ 
ſchäft mit Gaſtwirthſchaft mach ut 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3822 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4097] Suche per ſofort 


eine Köchin 
reſp. Wirthſchafterin. 


Meldungen mit N an 
Joh. Maletzki, 
Gaſthof zu den drei Kronen, 
Konitz Wyr. 


3918] Ein anſtändiges, jüdiſches 


Ir Privat-Beamten-Verein 


Magdeburg. 


Penſionskaſſe Wittwenkaſſe, Begräbnißkaſſe, Wal eit> 
kaſſe, Krankenkaſſe; alle Verſorqungskaſſen angepaßt den Ver⸗ 
hältniſſen des Pre bee 

Geſammtvermögen ca. 4 Millionen Mark, Vereinsbeitrag 
6 Mark pro Jahr. [1588 

Wohlfahrtseinrichtungen ohne jede weitere Veitragszahlung 
Unterſtützungsſonds, Waiſenſtiftung, Stellenvermittelung 
Nechtsrath, Rechtsſchutz, vorſchußweiſe Prämienzahlung 
auf Verſicherungen, Vergünſtigungen bei Abſchluß von Ver⸗ 
ſicherungen; außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich 
erſcheinende Privatbeamten⸗Zeitung. 

Jeder Privatangeſtellte nehme Kenntniß von den Ein 
richtungen und Beſtrebungen des Deutſchen Privat⸗ Beamten 
Vereins und verlange Druckſchriften von dem Direktorium des 
Dentihen veiyak ee zu — 


Kieferne Balken 


6 bis 7 m lang, 214 26 cm und 2124 em ſtark, in gut 
geſchnittener Waare, kaufe ich jeder Zeit in Waggonladungen 
von oſt⸗ und weſtpreußiſchen Schneidemühlen gegen Baar⸗ 
zahlung und Abnahme am Produktionsorte und erbitte 


Dienſtmädchen, das außer ein⸗OOſſerten. E. Stolzenbnrg, Holz en gros, 0 
facher Koſt auch die Hauswirth⸗ W . 1 2 5 
ſchaft zu beſorgen hat, bei einem 5 4 D r Laer 5 
älteren Deren, 8 ſofort - 
Siegfried Salomon, 
Bromberg, Friedrichſtr. 16. lünc! en. Nie 0 0 Te 
4216] Eine geſunde, kräftige 
Amme gegenüber dem Central⸗ Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 


ſucht Kataſter⸗Kontroleur Roſt, — — 
Brieſen Weſtpr. 2 
581 Ein junges 
Dienſtmädchen 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Oscar Reiß, Graudenz, 
Marienwerderſt. 47. 
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Die neuesten 


Laacke'schen Feineggen 


mit patentirter Zinkenbefestigung 
(D. R.-P. 66 874) 


habensich wegen ihrer 
guten Leistungen und 
ausserordentlichen 
Haltbarkeit für alle 
: Bodenverhältnisse am 
| besten bewährt. 
Prospekte portofrei und unentgeltlich. [1091 
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Der Geſellige. 


No. J. 


3. Januar 1900. 


— 


Nachdr. verb. 


Um der Mitgift willen. 
Roman von Arthur Zapp. 


Der Konſul ſah Herrn Haberkorn bei deſſen Schilderung 

der Vorzüge des Herrn v. Düringshofen mit mißtrauiſchen, 

> ſpöttiſchen Blicken an und fragte daun lächelnd: „Aber 

Schulden hat er doch, nicht wahr?“ € 

Der Rentier hüſtelte wieder, bevor er die Auskunft 

| gab. „Allerdings — ein paar Hypotheken ſtehen ja auf 
ſeinem Gut.“ . 1 
„Sagen wir, es iſt bis zu den Dachziegeln belaſtet.“ 

Herr Haberkorn zuckte mit den Achſeln. „Das iſt nicht 

ſeine Schuld, Herr Konſul. Das Gut war bereits ſtark 


5. Fortſ.] 


rt, verſchuldet, als er es übernahm. Im Uebrigen iſt Herr 
le von Düringshofen ein Gentleman, ein Kavalier vom 
ige Scheitel bis zur Sohle, ein Ehrenmann, der ſich nie zu 
te einer unnoblen Handlungsweiſe verjtehen würde.“ 

3 Die Spottluſt regte ſich wieder ſtark in dem alten Herrn. 


„Nach der Wärme Ihrer Lobpreiſungen,“ ſagte er, „darf 
ich wohl auf eine anſehnliche Höhe der Ihnen bewilligten 
Prozente ſchließen.“ 

„Nur fünf Prozent, Herr Konſul,“ geſtand Herr Haber- 
korn etwas kleinlaut. 8 

Der alte Herr lächelte ingrimmig. „Da die Mitgift 
meiner Nichte vierhunderttauſend Mark beträgt,“ bemerkte 
er, „ſo handelt es ſich für Sie um das nette Sümmchen 
von zwanzigtauſend Mark. Es würde mir in Ihrem Inter⸗ 
eſſe wirklich leid thun, Herr Haberkorn, wenn aus der Ge— 
ſchichte nichts werden ſollte.“ 

Der Geldmann wand und drehte ſich unter dem Hohn, 
der in den letzten Worten des ironiſchen alten Herrn lag. 
Aber er war nicht gewohnt, daß die Herren, mit denen er 
Geſchäfte machte, ihn mit übermäßiger Höflichkeit behan⸗ 
delten und ein beſonderes Zartgefühl bei ihm vorausſetzten. 
Und ſo geſtattete er ſich auch diesmal nicht die geringſte 
Empfindlichkeit, ſondern erwiderte ruhig, ſeine höfliche, 
reſpektable Haltung wahrend: „Den größten Vortheil würde 
der Herr Konſul ſelbſt haben, wenn —“ x 

Aber der alte Herr ſchnitt dem Sprechenden mit einer 

erriſchen Gehärde das Wort ab. „Laſſen wir das! Für 
ie iſt die Sache ein Geſchäft, nichts weiter. Trotzdem bin 
ich bereit, den jungen Mann bei mir zu ſehen. Aber ich 
mache vor Allem ſtrengſte Diskretion zur Bedingung —“ 

„Der Herr Konſul können ſich ganz —“ 

Doch der alte Herr ließ den Rentier wieder nicht aus⸗ 
reden. „Ich verpflichte mich“, fuhr er mit ſeiner ſtrengſten 
Miene fort, „zu nichts, hören Sie wohl, Herr Haberkorn, 
| zu gar nichts. Sie führen Herrn von Düringshofen bei mir 
ein. Gefällt er mir nicht, ſo werde ich dem Herrn ohne 
Weiteres den Stuhl vor die Thür ſetzen, ohne Weiteres. 
Und nun —“, er erhob ſich zum Zeichen, daß er die Unter⸗ 


* redung für beendet halte. Aber Herr Haberkorn, der ſich 
5 ebenfalls erhob, hatte noch eine Einwendung. 

ag „Es wäre nah —“, erlaubte er ſich zu bemerken, „den 
| 0 äußern Modus zu verabreden, unter dem Herr von Dürings⸗ 


9 ofen ſich bei Ihnen einführen ſoll, ohne den Argwohn 


ig hres Fräulein Nichte zu erregen.“ 
ch „Ja — ja freilich!“ Der Konſul legte ſeine Hand an 


die Stirn und ſann nach. Er ſchien etwas gefunden zu 

in N haben, denn ſein Geſicht erhellte ſich. „Der Herr iſt Kavallerie⸗ 
offizier — meine Nichte erzählte uns neulich, daß ſie wäh⸗ 
rend eines Beſuches bei einer ihrer Penſionatsfreundinnen, 
deren Eltern auf dem Lande wohnen, reiten gelernt, und 
daß ſie viel Geſchmack an dieſem Vergnügen 8 habe. 
Ich werde meiner Nichte vorſchlagen, ihr ein Pferd zu 
kaufen. Ihr Leutnant verfügt vielleicht über einen paſ⸗ 
ſenden Gaul oder verſchafft ſich einen ſolchen von einem 
ſeiner Kameraden. Ich erwarte Ihre Nachrichten in dieſer 
Hinſicht, Herr Haberkorn.“ 

Der alte Herr reichte dem überglücklich dienernden Geld⸗ 
leiher und Heiraths⸗Vermittler verabſchiedend die Hand 
und noch einmal machte ſich ſein Hang zur beißenden Ironie 
geltend: „Es würde mir ſehr leid thun, mein lieber Herr 
Haberkorn, wenn ſich Ihr ſchönes Projekt nicht verwirk⸗ 

| lichen ſollte, ſehr leid!“ 
* 
* 

Schon drei Tage ſpäter erſchien Leutnant von Dürings⸗ 
hofen in Begleitung ſeines Burſchen, der ein Reitpferd am 
Zügel führte, vor der Villa des Konſuls. Der alte Herr 
hatte klüglicherweiſe Niemand, nicht einmal ſeine Gattin 
eingeweiht. Dagegen hatte ſich Clara Wenk über den 
Vorſchlag ihres Onkels, ihr ein Reitpferd anzuſchaffen, er⸗ 
freut gezeigt. Auch dem jungen Offizier gegenüber gab ſich 
der Konſul weder mit einem Wort noch mit einer Miene 
den Auſchein, von dem pfiffigen Plaue des ſtillen Heiraths⸗ 
vermittlers auch nur die geringſte Ahnung zu haben. Für 
| ihn ſchien es ſich nur darum zu handeln, ſeiner Nichte eine 
Freude zu bereiten und mit dem Leutnant einen Pferde⸗ 
| handel abzuſchließen. 


Zwiſchen der Villa und dem Park befand ſich das Stall⸗ 
ee und hier auf dem Hofe führte der Leutnant ſeinen 
aul vor. Dem Thier war ein Damenſattel aufgelegt 
worden und der Burſche des Offiziers mußte ſich nach 
Damenart aufſetzen und das Pferd vorreiten. 

Während Clara Wenk, neben ihrem Onkel ſtehend, mit 
Intereſſe den Bewegungen des Thieres folgte und den 
Leutnant nur während der Vorſtellung mit einem flüch⸗ 
tigen Blick bedacht hatte, muſterte dieſer die junge Dame 
jetzt mit eindringlicher Aufmerkſamkeit, wenn auch ver⸗ 
ſtohlen. Ihre Erſcheinung war nicht übel. Ihre hohe 
Figur — ſie war wohl faſt einen Kopf größer als Ada — 
5 ihr beſonders in dem dunklen, langen Reitkleide etwas 

mponirendes. Ihre Haare waren tiefſchwarz, ebenſo wie 
ihre Augen. Ihre Geſichtszüge waren nicht unſchön, aber 
ihr Ausdruck befremdete den jungen Offizier. Es lag etwas 
8 Freudloſes und bei einem jungen Mädchen von neunzehn 
Jahren ganz ungewöhnlich Ernſtes in ihren Mienen. In 
der Art, wie ſie dem Konſul begegnete und ſeine Bemer⸗ 


* kungen erwiderte, lag etwas Verſchüchtertes und Zurück⸗ 
— haltendes. 

t. Nachdem das Pferd ſich in verſchiedenen Gangarten 
12 gezeigt hatte und ſeine erſte feurige Hitze etwas verraucht 
RE 


war, forderte der Konſul feine Nichte auf, ſich aue euch 
fr Clara Wenk folgte, ohne fich erft zu ſträuben, aber auch 
ohne eine beſondere Luſt und Beglerde au den Tag zu legen. 


‘ 


Es lag etwas Unempfindliches und Apathiſches in ihrem 
ganzen Verhalten. 
behilflich und gab ihr die Zügel in die Hand. Sie ritt e 
paarmal auf und ab, ſtarr, faſt unbeweglich, wie ein Stein⸗ 
bild auf dem Gaule thronend. 


Der Leutnant war ihr beim Aufſteigen 


Sie ritt ein 


Der Offizier hielt es für angemeſſen, der Reiterin ein 


paar Artigkeiten zu ſagen über ihre gute Haltung und die 
ſichere Führung des Pferdes. jar k 
Notiz von ſeinem Lob und er war im Zweifel, ob ſie über⸗ 
haupt auf ſeine Worte geachtet hatte. 


Aber ſie nahm gar keine 


Auf die Frage des Konſuls, ob ihr der Gaul gefalle 


und ſie ihn zu beſitzen wünſche, antwortete ſie mit einem 
lauen: „O ja!“ 


Der Leutnant biß ſich im Stillen auf die Lippen und 


die angenehm anregende Spannung der Erwartung, die ihn 
anfangs durchſchauert hatte, wich immer mehr einem fröſteln⸗ 
den Unbehagen. 


Nachdem die junge Dame ſich zurückgezogen hatte, um 
ſich umzukleiden, entwickelte ſich das Geſchäftliche zwiſchen 


den Herren ſehr raſch ab. Man einigte ſich über den Kauf⸗ 


preis merkwürdig leicht und ſchloß den Handel im Hand⸗ 
umdrehen ab. Dann lud der Konſul ſeinen Gaſt artig zu 
einem kleinen Imbiß ein. Der Offizier folgte in einer 
Stimmung, die nicht gerade als angenehm bezeichnet werden 
konnte. Doch der gute alte Rothwein des Konſuls half 
ſeinem Muth und ſeiner Unternehmungsluſt wieder auf und 
er bemühte ſich, ſeine Unterhaltungsgabe glänzen zu laſſen. 
Er erzählte von dem ſoldatiſchen Leben und ließ beſonders 
die humoriſtiſche Seite desſelben gewandt und erheiternd 
hervortreten. Er ſchilderte allerlei Manövererlebniſſe ſo 
lebhaft und mit ſo komiſchen Wendungen, daß die Frau 
Konſul gar nicht aus dem Lachen kam. Sogar der grieß⸗ 
grämige alte Herr blickte immer vergnügter darein und 
er vergaß neben ſeinem Gaſte auch ſich nicht, indem er 
ſein Glas zu verſchiedenen Malen füllte, was bei ihm ein 
untrügliches Zeichen war, daß er ſich wohl fühlte und bei 
beſter Laune war. 

Nur auf Clara Wenk brachte das Erzählungstaleut des 
Leutnants nicht die gewünſchte Wirkung hervor. Sie ver⸗ 
dal zwar den Mund hier und da zu einem Lächeln, aber 

as ſah jedesmal ſo erzwungen aus, als ob es lediglich der 

Höflichkeit wegen geſchähe. Das blaſſe Geſicht blickte ſo 
unempfindlich und ernſt drein, als habe es nie in Heiterkeit 
geſtrahlt und der herbe, feſtgeſchloſſene Mund, der ſich nur 
zu einem Wort öffnete, um eine direkte Frage zu beaut⸗ 
worten, ſchien das herzhafte, friſche, vom Junern heraus⸗ 
kommende Lachen überhaupt nie gekannt oder doch längſt 
verlernt zu haben. Axel von Düringshofen hatte das Ge. 
fühl, als ginge ein Hauch von Kälte von der ernſt ges 
ſtimmten Waiſe aus und als ſei ſie von einer Melaucholie 
beſeſſen, die auch ein ſprudelnder Humor wie der ſeine 
uicht beſiegen werde. 

Kurz vor der Aufhebung der Frühſtückstafel wandte 
ſich der Konſul an ſeinen Gaſt. „Apropos, Herr Leut⸗ 
nant, ich habe noch eine Bitte, gewiſſermaßen eine Be⸗ 
dingung, die ich an unſeren Handel von vorher noch uach⸗ 
träglich knüpfen möchte. Meine Nichte hat in ihrem 
Leben doch noch ſo wenig zu Pferde geſeſſen, daß ich Be⸗ 
denken trage, ſie ihre Reitverſuche allein wieder aufnehmen 
zu laſſen.“ 

„O — ich fühle mich ganz ſicher, Onkel“, warf hier die 
junge Dame in ihrer kühlen, ablehnenden Weiſe ein. 

„Nein, mein Kind! Es könnte Dir doch leicht ein Un⸗ 
glück peſſiren und ich würde keine Ruhe haben, wenn ich 
— 5 beſonders in der erſten Zeit, ohne allen Schutz 
wüßte.“ 

„Ich bitte, ganz über mich zu verfügen“, kam der Leut⸗ 
nant dem alten Herrn zu Hilfe. „Ich werde mir ſelbſt⸗ 
verſtändlich ein Vergnügen daraus machen, dem gnädigen 
Fräulein meine ſchwachen Dienſte zu widmen.“ 

„O, ich möchte Sie nicht bemühen“, entgegnete das junge 
Mädchen mit einer abweiſenden, faſt ängſtlichen Miene. 

Aber auch die Frau Konſul legte ſich mit Eifer in's 
Mittel, ohne daß ſie ahnte, welcher Hintergedanke ihren 
Gatten zu ſeinem Wunſche bewogen hatte. „Nein, mein 
Kind, Onkel hat ganz recht. Wenigſtens im Anfang brauchſt 
Du wohl ein wenig Unterweiſung und Schutz und wenn 
der Herr Leutnant ſo liebenswürdig iſt, Dir ſeine Be⸗ 
gleitung anzubieten, ſo nehmen wir das mit größtem 
Dank an.“ 

Damit war die Augelegenheit erledigt und es wurde 
verabredet, daß Leutnant von Düringshofen am nächſten 
Vormittag die junge Dame zu einem gemeinſchaftlichen 
Spazierritt abholen ſollte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Dr. Horſt Kohl veröffentlicht im Januarheft 
der „Deutſchen Revue“ ſehr intereſſante Stücke aus der 


Korreſpondenz des Miniſters Grafen Friedrich zu Eulen⸗ 
burg mit dem Fürſten Bismarck. Wir entnehmen dieſer 
Korreſpondenz folgendes Schreiben Bismarcks an den Grafen 
Eulenburg. (Fürſt Bismarck war über die Verzögerung, 
welche die Kreisordnungs angelegenheit wegen der Er⸗ 
krankung des Grafen Eulenburg erfahren hatte, verſtimmt und 
hatte infolgedeſſen vom Grafen Eulenburg einen Ent» 
ſchuldigungsbrief erhalten. Auf dieſen antwortete Bismarck 
wie folgt): 

„Verehrter Freund! Ich freue mich herzlich über Ihre 
definitive Geneſung und greife der Beſprechung des weiteren 
Inhaltes Ihres Briefes nur mit wenig Worten vor. Ver⸗ 

ſtimmt bin ich allerdings, aber nicht gegen Sie. Wenn ich 
ſelbſt ſoeben wegen Krankheit jedermanus Nachſicht habe in 
Anſpruch nehmen müſſen, jo bin ich nicht in dem Maße Egoift, 
daß ich mir nicht vorhielte, wie andern zu Muthe iſt, wenn 
ſie in der Lage ſind, in der ich war. Verſtimmt bin ich 
gegen Ihre Mitarbeiter im Miniſterium. Wolff war in der 
Miniſterialbeſprechung des Kreisordnung zugegen; die ganze 
Aenderung bedingte eine Arbeit rein ausführender Natur von 
zwei Stunden. Seine Pflicht war, wenn Sie erkrankten, 
Ihrem Vertreter Sulzer Rechenſchaft von der Sachlage zu 
eben und den ihm bekannten Beſchluß auszuführen, und 
ulzers Pflicht war, von der Sachlage einer jo wichtigen 


Arbeit ſich N ſchaffen und ſie zu fördern. Statt 
deſſen geſchah vier Wochen abſolut nichts, und wäre ohne 
mein 


ngreifen bis det nichts geſchehen. Erlauben Sie 

mir bei dieſer Gelegenheit eine offene Bemerkung, mit der ich 

nicht nur mein Urtheil, ſondern gleichzeitig das unſerer 
3 


Kollegen und aller Mitarbeiter im Centrum der Geſchöftz 
ausſpreche: Sie haben von allen Miniſtern den Vorſprung 
der Unfähigkeit der Räthe, mit denen Sie arbeiten, wobei q 
ſeltig Ihr Vetter, als exceptio, qui firmat regulam, ai 
genommen wird. Der aber muß bald Präſident werden, 
wenn er nicht verkümmern ſoll. Sie haben an der Spitze die 
abſolute Nullität, und es iſt meines Erachtens Ihre Pflicht, 
dafür zu ſorgen, daß Sie Urlaub oder Krankheit haben 
können, ohne daß der Staat unter Ihrer Vertretung leidet. 
Außerdem bedürfen Sie, und wenn Sie der fleißigſte Mann 
von der Welt wären, in Ihrem Miniſterium, für jetzt dem 
wichtigſten von allen, anderer produktiver Kapacitäten in 
größerer Anzahl, als ſie vorhanden ſind. Im Publikum 
begreift Niemand, wie ein jo kluger Miniſter es aushält, mit 
ſolchen — vollenden Sie ſelbſt, der Platz fehlt. Ihr v. B.“ 


— lOffene Stellen für Militäranwärter 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) 
meindeſekretäre und ein Kaſſenaſſiſt⸗ 
meiſteramt in Borback baldigſt. 
Kaſſenaſſiſtent 1200 Mk. Meldung 
das Bürgermeiſteramt. — Kaſſeubuchh 
Königshütte von ſofort. Gehalt 1300 Mk., fteigen® 

und 15 pCt. des Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß. % 

30 Mk. — Mehrere Amtsgehilfen beim Magiſh 
Königshütte von ſofort. Gehalt 1150 Mk., ſteigend bis 1782 

und 15 pCt. Wohnungsgeldzuſchuß. — Kanzliſt beim Magiftrat 
in Hanau baldigſt. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1360 Mk. — 
Zweiter Amtsſchreiver beim Bezirksamt in Freiſing, Gehalt 
1080 Mk., 60 Mk. Zulage. — Polizeikommiſſar in Hettſtedt 
von ſofort. Gehalt 1600 Mk., ſteig. bis 2100 Mk., 120 Mk. 
Wohnungsgeld und 80 Mk. Kleidergeld. — Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſter in Altendorf (Rheinland), baldigit. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1800 Mk., Wohnungsgeld für Verheirathete 300 Mk., 
für Unverheirathete 150 Mk. und 14 geld. 
Polizei⸗Wachtmeiſter in Borbeck, bakes; — 100 Mk. 
— Polizeſwachtmeiſter in Sterkrade ian 1. April 19009. 
Gehalt 140) Mk., ſteigend bis 2100 Mk. — Polizeiſergeant 
in Paderborn baldigſt. Gedalt 1200 Mk. ſteigend bis 1500 Mk. 
und 180 Mk. — Mehrere Polizeiſergeanten in Lütgen⸗ 
dortmund vom 1. April 1900. Gehalt 1100 Mkt., ſteigend bis 
1600 Mk., und 75 Mk. Kleidergeld und 120 bezw. 250 Mk. 
Wohnungsgeld. — Mehrere Polizeiſergeanten in Sterkrade 
vom J. April 1909. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1400 Mk., 
200 Mk. Kleidergeld und freie Lieferung von Ausrüſtungsſtiz 
— Schutzmann in Aachen von ſofort. Gehalt 120IM 
bis 1600 Mk., 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
kleidung. — Mehrere Polizeiſergeanteni 
Gehalt 1050 WIE, ſteigend bis 1350 Mk. — Me 
ſergeanten in Wittenberg vom 1. April 190). 
ſteigend bis 1200 Mk. und freie Dienitiwohnu 
ſer geant in Punzlau vom 1. April 1900. Gens EU 
ſteigend bis 1600 Mk. — Volizeijergeant in Alteneffen von 
ſofort. Gehalt 1200 Mk., fteigend bis 1350 Mk., 150 Mk. 
Kleidergeld und 200 Mk. Wohnungsgeld für Verheirathete, 
150 Mk. für Unverheirathete. — Bolizeidiener in Langendreer 
vom 1. April 1900. Gehalt 1080 Mk. und freie Ausrüſtungs⸗ 
ſtücke. — Schuld iener in Elberfeld vom 1. April 1900. Gehalt 
1100 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., und freie Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung. — Aufwärter bei der akademiſchen Leſe⸗ 
halle in Leipzig, baldigſt. Gehalt 1200 Mk. — Landbrief⸗ 
träger Oberpoſtdirektionen Straßburg i. E. vom 1. März 1900. 
Gumbinnen, Königsberg i. Pr., Aachen, Kö slin vom 1. April 1900, 
Poſtämter in Edes hende etuethal) v. 1 Februar 1900, G Siihagen 
vom 8. März 1900, Lauterveck I. —-Botksuhs in — 
Strehlen (Schleſien), Lezey vom 1. April 1900. Gehakk 700 Mt. 
und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Bromberg, 30. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120—124 Mk. — Braugerite 126—136 WE. — Hafer 120—123 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 
Original⸗ Wochenbericht für Stärken. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 30. Dezember 1899. 
Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 1920 5 
la Kartoffelſtärkemehl 191/—20 
a RE 16—171/a 
Seuchtetartoffelftärte,, 
Frachtparität Berlin‘; 10,40 


Rum⸗Couleur 
Bier⸗Couleur 

Dextrin gelb u. weiß Ia 
Dextrin secunda 
Weizenſtärke (kleinſt.) 3 


reſp. Frankfurt a. Od.“ 5 2 (großſt.) 

Gelber Syrup 2222 Halleſche u. Schleſiſthe⸗ 

Cap. Syrup 22½—23 Schabeſtärke i 

Export⸗Syrup 23¼—24 Reisſtärke (Strahlen) 

Kartoffelzucker gelb 22221 2 Stücken) 

Kartoffelzucker cap. | 23¼.—24 [Maisſtärke \ 30—31 
bei Parthien von mindeſtens 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin 
10000 Kg. 
Magdeburg, 30. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 — 10,10. Nachprodukte 


excl. 75% (Nendement 8,00—8,15. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62¼. Ruhig. 


Seilen-Blausen mx. 3.00 


umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. N 7 f 


tet. 79 
6. Henneberg, Seiden-Fahrikait (J. u. L. Holl), Zürich, 
Der Leibarzt des Kaiſers von Ruß 


und höher — 4 Meter! — vorto⸗ und zollfrei zugeſandt! 


lat d hat das Verdienſt, daß er durch eine rückhaltsloſe 
id kennung, die er dem 8 Knöterich (Pol um avs 

als Linderer qualvoller Huſtenleiden ausge pre e bat, weite 
Kreiſe von der Heilkraft dieſer Pflanze überzeugt zu haben. Es 
beſteht bekanntlich ſowohl in der Aerztewelt, wie beim Publikum 
ein völlig ungerechtfertigtes Mißtrauen gegen manche einfache 
Hausmittel. Ein gelehrtes Recept und eine unverſtändliche 
jagnoſe wollen manche lieber als ein natürliches Pflanzenheil⸗ 
mit el und redet der Glaube aller Zeiten und Völker, welche in 
den Pflanzen wunderbare Naturkräfte vermutheten, eine deutliche 
Syrgche. Es iſt eines der erfreulichſten Zeichen unſerer Zeit, daß 
die Wiſſenſchaft ſich mehr und mehr mit dieſer Thatſache abzu⸗ 
finden ſucht. Früher war man gewöhnt, hochmüthig jede Heil⸗ 
kraft der Pflanze zu leugnen, heute macht man nicht mehr den 
Verſuch, Unbeſtreitbares als nicht vorhanden anzuſehen, ſondern 
ſucht die Erſcheinungen wiſſenſchaftlich zu erklären. Gerade die 
epochemachende Entdeckung des Tuberkel⸗Bacillus, die wir dem 
Geheimen Medizinalrath Profeſſor Dr. Koch verdanken, hat eine 
Erklärung gegeben für die überraſchende Heilkraft des aus dem 
ruſſiſchen Kudterich hergeſtellten Bruſtthees. Dieſelbe iſt dahin 
2 deuten, daß der regelmäßige und konſequente Genuß dieſes 
"ai den Körper gegen die Mikroben immuniſirt und jelbit ſoche 
Körpertheile wieder gefunden läßt, in denen der mörderiſche Ba⸗ 
eillus bereits ein weites Terrain erobert hat. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, FE der Anwendung des Abſudus der genannten 
Pflanze auch die ſonſtigen Vorſchriften einer rationellen Lebens⸗ 
weiſe beachtet werden müſſen. Ein von Herrn Ernſt Weidemann 
in Liebenburg (darz) gratis zu beziehendes Buch hat das Ver⸗ 
dienſt, dieſe Vorſchriften Ane ent und eine große Reihe 
von Gutachten über die Wirkungen des ruſſiſchen Knöterichs bei 
Hals» und Lungenleiden geſammelt zu haben. Wir empfehlen 
daher dringend, ſich dieſes Buch kommen zu laſſen. 


Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipsi Bordeaux Neapel 


ese 


9 mal proisgekrönt Ist nur die weltberühmte Original- 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
ical und sicher wirkend gegen: 


p verlange Broschüre mit Gebrauc. 
ik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


60 Prozent entgegen den billigsten Behraubstollen-Hufeisen 


Dauerhaftigkeit als gewöhnliche Sommereisen, 
den billigsten aller Winterbeschlüge nennen. Ein Versuch wir 


Preisliste bitte zu verlangen, 


eröffnet den Jahrgang 1900 
mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken: 


„Im Uasser winkel“ 
Heimburg 
„Der Schutzengel“ 

ul Heyse. 


Abonnementspreisvierteljährl. (13 nummern i m. 75 Pf. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter, 


8. Zimmer, 
BROMBERG 

eFral- Jude 

für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
nd Räder⸗ 


levntoren 


in uur ſolider u. beiter _ 
aare 15572 
Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel 


S. Zimmer, 
Bromberg. 


ar 


FREE 
Leipziger Fress- u. Mastpulver f. Schweine 
. Marke: „Stets zufrieden-Seuchen- 1 

schutz“. Apoth. u. Drog. od. 12 Pack 

M. 5. 40 fre. d. Ap. Schuster, Leipzig- 

Oetzsch. Name u.nebensteb. Schutz- II 9 


marke s. patentamtl. eingetr. W.-Z. 


Niederlage von Fress- und — — der Drogerie 
zur Victoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


M. Pianowski 


| — Dampfziegelwerk 
Paterswalde, Kreis Wehlan Oſtpreußen. 


Empfehle mich den Herren Ziegeleibeſitzern zu Neubauten von 
verſchledenen Zie eleiöfen ſowie ſämmtlichen Anlagen für Hand» 
und Maſchinenbetrieb, ebenſo allen Umänderungen nicht funktioni⸗ 
render Betriebe. An Defen führe aus: Ringöfer, Kammer⸗, 

aßler⸗ Tonnen und Feldöſen u. ſ. w. Zu genannten Bauten 
liefere Ko enanſchläge und Zeichnungen. Ich führe die vorbe⸗ 
nannten Bauten weit billiger aus wie jeder andere Fachmann. 
Meine ausgeführten wie im Bau begriffenen Ziegeleien ſtehen zur 
njicht. Gut empfehlende Banzeugniſſe ſtehen mir zur Seite. Auch 
n ich bereit, zu genannten Ziegelelen tüchtige, nüchterne Sen 
meister zu beforgen. 3493 
Um werthe Aufträge bitte ganz ergebenſt. 


An Gufav Röthe's Yerlagsbuhhandlung, Grandenz. 
Senden Sie mir 


Expl. des Bürger lichen Geſetzbuches 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
e eee in Day 
ben v ndgeri rektor sen 1 
3 II. Auflage (9. bis 18. Tauſend). 170 
Auf feſtem, glattem Papier gedrückt, Preis gebd. Mk. > oa ana 


etrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzun n 
Ort (Poſtamt) : 


PPP 


Citronensafikur 


Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
heit, Gallensteine, Leber-, — an Hautunreinigkeiten und Blutandrang 


svorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 


ersparen Pferdebesitzer, die ihre Pferde mit Eckstahlhufeisen 
A für glatte Bahn aus nebenbezelchneter Fabrik beschlagen 
\ lassen. Diese Hufeisen, welche aus bestem Stahl, mit einem 
messerartigen Reif rings um die ausserste Kante gefertigt sind 
una dadurch dem Pferde ein gleichmässiges Auftreten auch auf 
1) Eisbahnen ermoglichen, können, wenn sie nach 5 bis 6 Wochen 
0 stumpf geworden, noch für die Sommerbahn verwendet werden, 

In diesem Zustande haben sie noch eine fast do elt 50 grosse 
Bei dieser Aus- 
nutzung kann man mit Recht diesen — — 


diese Angaben vollauf bestätigen, Versand nicht unter 10 Stück 
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U totesberger Fahnenfabrik Otto Maler, Godesberg a. Ai. as und 10⸗Lobſe 


Vereinsfahnen, gestckt und gemalt. 
Haus- u. Dekorationsfahnen aller Art, Schärpen, Ver- 
einsabzeichen, Wappenschilder, Ballons etc, 


THEATERDERONÄTIONEN === 
g Deulſche Benedirtine-Pignent-Fabrik 


Friedrich & Co., 


Waldenburg, Schleſien 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, 
weltbekannten, vielfach prämiirten 


Likör-Specialitäten. 
Patentamtlich geſchützt. 
Beneden, früher Benedicline. 
Charthäuſer, gelb und grün. 
Schleſ. Gebirkskräuter.Stons dorfer. Schweizer Alpenkräuter. 
Schleſ. Doppelkümmel. Allajh. Boonekamp. Curaçao. Maras⸗ 


quino. Mocca. Cacao kla Vanille. Eiereognae. Stéinhäger ꝛc. 
5345] Zu haben in allen beſſeren Geſchäften der Branche. 


Preuß. Lotterie 


hat noch abzugeben 13175 
M. Scharwenka 


2 Semen! 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 
Handtücher, Halbleinen ꝛc., direct 
aus ber Fabrif v. E. Schuſter, Stein⸗ 
hude, in jed. Qnant. zu Fabrikpreiſ. 
zu beziehen. Muſter frei. Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. 


nd". Joost 


mit and. Off. 


enden Ziebung der 1 


erhältlich bei 
rschberg, 


in Culm. 


Meine Fablikate 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehäuſe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 8.75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Res 
mont.⸗Silber geſtemplt. 
Goldr. von M. 10.— 
Wecker, leucht. v. M. 2.25 
1. Qualit. v. M. 2.70, 
| Regulateurs, Nußkaſt. 
| von M. 7.50 an. 
| Preisbuch mit 700 Ab⸗ 
| bildungen gratis und 
| franko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 
Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Berſandtgeſch. 
Lindau I/Bodensee No, 928 
3 wei Jahre Garantie 


Große Beitent2 Mz. 


mit rothem, grau⸗ rothem 
oder weiß⸗rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½⸗ſchläfrig „ 20,— 
desgleichen 4 N „ 25,.— 
Berjand bei freier Verpackung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
Heinrich Weißenherg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 


Preſsliſte gratis und franko. 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


——— Appetitanregend, 


Eminentes Kräftigungsmittel mr schwach- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


Kraftquelle fir körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewloht zu, sobald die Mutter 
AHR STOFF HEYDEN geniesst, 


NRHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr bedarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Srhältlich in Apotheken 


und Drogen -Bandlımgen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


o OMIS 0001 STE Ayo a 


Radebeul-Dresden. wel elegante ruſſiſche 


Schlitten 
ſtehen billig zum Verkauf bei 
Schmiedemeiſter Naunin, 
Mewe. 13901 


Wer 
Möbelplüſche, Sophabezüge, 
„Decken und Portieren 
billig kaufen will, verlange Prob. 
u. Preisl. vom Verſ.⸗Geſch. Paul 
Thum, Chemnitz. Direkter Ber‘. 


© . . 

fr. Kaiser, Danzig 
Jopengaſſe 20, 

Lieferant des Oſſtzier⸗Ceips und der Kriegsſchulen 


für 
Militär⸗ Reit⸗, Jagd⸗ und 


f Chemnitzer Fabrikate. 6940 
Mien, und Elen. lieſel! Wirthſchaſtsſtiefel . 
Erſtes Beſtell⸗Geſchäft Muskelerzeuger 

Nord- Oſt-Deutſchlands für Gymnaſtiſcher Apparat zur För⸗ 


derungu. Stärkung d. Geſundheit. 


allerfeinſte Schuhwaaren un Fra: 


(hervorragender Sitz garantirt). ſteht zu Dienſten. [3885 
22 e Seen Euer nat derber FE. G. Harries, Bremen 13. 

e waaren (Handarbeit) unterhält. 
ä ae beſtes 
e 


Fr. Kaise r, Schuhmachermeiſter, urich. Fabrik. nu 


Danzig, Jopengafie 20. Bel. gen debe ge 

Mur mit erſten Preiſen prämiirt. 2 5 J. Een. Brom: 

Vertrieb von langen Pa. Juchtenſchäften zu Fabrik⸗ dergl. Lug oſtd. F. 
preiſen. Preisliſten gratis. 


98711 Um zu räumen verkaufe 


fi. Cervelatwurſt 
90 Wee Winterwaare, à —— 


80 Pf., ger. Speck von hieſigen 

Landſchweinen, à Ctr. 55 Mk. 

Carl Reed jr., Bromberg, 
Friedrichſtraße. 


20 Aktien 


von der Zuckerfabrik Mel no 
ſind zu verkaufen. 58 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3758 durch den Geſell. 
erbeten. 


Lokomobilen vi 200 78 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total8000 Stück 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Flechten, 
Finnen, Hautunrein⸗ 
heiten, Miteſſer, 

Sommerſproſſen ze. 

treten nie auf bei Ge⸗ 

brauch von Kuhn's 

5970 Sihcerin - Schwer 
F her 
u garungspulver, 
2 u T nt, Utfret, iſt das Beſte. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen 
i Nürnberg. Hier bei Paul 


hirmaöher, Drog. z. rot. Kreuz. 


’ 


zur 1. Klaſſe 202. Königlich 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Culmſee. ö 


. am 9. Januar fut. ſtattfin⸗ 
5 Klaſſe 
202, Könfglich. Lotterie find noch 
[3750 


a Hi 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer 


40251 Bis alf Weiteres 


„zahlen wir für 


Spareinlagen in jeder Höhe 
1/ 0, 


2 /0*+ 
Rückzahlung nach Ztägiger 
Kündigung. 
Spar- u. Darlehnskasse 


Crone a. Br. 


E. G. m. u. H. 
Wetterich. Krause. Brummund. 


D versicherungen 


Sind bei dem heutigen niedrigen 
2 aller sicheren Ale 

werie der zuverlässigste Weg, 
das Einkommen dauernd zu 
erhöhen, 

Für ein Einlagekapital von 1000 
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr. 
1872, Vermögen ca. 40 Millionen 
Mark) beispielsweise einem Renten- 
käufer im Älter von 

35 65 70 Jahren 

77.79 109.39 132.29 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit, 

Tarife und jede nähere Auskunft 
N bei allen Vertretern, sowie bei der 


Mulbelma in Magdeburg 


lgem. Versich.-Actien-Gesellschaft. 2 


Ha 


4088] Zur Projektirung und 
Ausführung landwirthſchaftlicher 
Meliorationsarbeiten, als: 


Drainagen, Wieſenbauten, 
Moorkulturen und fonftigen 
Wafierregnlirungen 

empfiehlt ſich 


Ingenieur Maeusel, 


zur Zeit Mewe Weſtpreußen, 
potel Schwarzer Adler. 


Techniſche Arbeiten 
Gutachten, Taxen, Expertiſen, 


Entwürfe, Berechnungen 2c. führt 
aus 12882 


Hans Schaefer, 
Civil - Ingenieur und vereideter 
gerichtlicher Sachverständiger für 
Maſchinenbau u. Elektrotechnik, 

Danzig, Hundegaſſe 26. 
elephon 535. 


Tiſchler⸗Arbeit. 


Jede Bautiſchlerarbelt, ſowie 
Ladeneinrichtungen Tertine ich 
ſchnell, ſauber u. zu billigſten 
Preisen an. Auf Lager halte ſtets 
Drei, Vier- u. Sechsfüllungs⸗ 
Thüren in gangbaren Größen. 
Lieferung nachall. Bahnſtationen. 
Fritz Pauckstadt, Goldab, Bau⸗ 
aeichäft, Sägewerk u. Dampftiſchl. 


chambre garni Ropgenbau. 
Königsbergt. Pr., Koggenſtr. 25/26. 
Mittelv. d. Stadt. Solide Preiſe. 
Hochfein. Chambre 

Arnie u. Pensionat Zamo 

önigsberg i. Pr., Theaterplatz 
10—11, schrägeüber dem Stadt- 
theater, empfiehlt seine ganz 
neu und elegant ausgestatteten 
Zimmer von Mk 150 an. [2932 


Braunſchweiger 
Gemüſe⸗Konſerven 
Rheingauer Früchte 


letzter Ernte 
empfehlen 0 
Gebr. Röhl, Graudenz. 


Einen vierſitzigen 
Ganzverdeck⸗ 


wagen 
auf Quetſchfedern, leicht fahrend, 
ſehr bequem und geräumig, ſo 
wie neu, verkauft für den billigen, 
aber feſten Preis von 300 Mk. 
3112] Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


Geräuch. fetten Speck 
dicke Seiten (6 bis 8 cm), offerire 

45 Mark per 50 Kilo netto 
Kaſſe ab hier. 5 
J. H. Moses, Briejen Wpr, 


Ein Hofrath u. Univerf.-Brof. 
ſowie 5 Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

ee ene e 
egen vorze 0 
roſchüre mit biefem Gutachten 


d 1 Gerichtsurtheil 
Iree. für 80 Pfg. Marken. 


Fan basses Köln a. Ad. N.. 


Ein nützliches Buch iſt: = 
Das 1219 


Geſchlechtsleben | 


des Menſchen. 

33, Aufl. (134 Seiten.) 

Von 5. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer ge 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Grande, e 

raude eg 1 5 
von 1.70 Alt. vecſchloſſen 


Don 


entge 


unen 
Der 
will 
Wun 
mit 


zoge 
Port 


